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~e,;;;;prechung .n i.t ct~r ~, .. ~JlitUr-rn5i."::·rung 
attl 7 ·:2£!:!1._!945. 

1.) Geldv-1~:en 
Au;:; der bt ~dt'r s s e i,ind pie vo xh and ... men 

II - --- • 

' ,, e £.:, chwund '::n, .a~ der T rl" co r ')lJJ'Ch win:=n 8-r·,na ttref f _ r 2:-ö f f:':t _ t 
~orden i~t. Der ~on~tliche J~ldb Jgrf (bud~_t) i~t !JdtZUJt~11~n. 

Die 7or~rb~iten sind n~ilichBt b9ld zu beend~n. 
2.) Di~~ B3nk~n ha be n Off-Lirn.it .. -,-Schilder e rh al.t e n und ve rd en d ?..,- 

Negen nicht b0~etzt. t 

3.) Die Anschrift der DiendtstJ~le, nit d~r v~rh~nAelt wird, igt 

Co Janding Officer of Milit~ry 3over~ent Buer 
4.) Die euf de~ Jlugplatz ~orh~ndenen 3~u&~offem dtirf~n :olg~g~ 

nicht benut z t ,~erden, als eine Nachricht hi e rü b e r vom. Ler 
.,:ili 't är r e gf.e rung :mi:ot:xg-::6«.21:~ an den Bü r ge rme f.s t e r nicht gt,__:;eb: r 
bt. Die Bauwtoffe müsoen 1/Uerst für die Instanddetzung der 
von den 1Vlili tärbehö rden in An.ap r u ch gencn w n .. sn -3 au te n, JO, T1' 

benutzt werden. 
5. ) Deuts ehe G""f'et ze und Vo:n:.chri f t e n gelt en in s owe L t· w i t•s r, · 1 L 

e s sich nicht u111. s og e na.nrrt e Naz.d v o rcch r Lr t e.n hanö e l t , j_n:Jb~­ 

s on de r e n i.cht m:.: 6:2_Fk-re-;r:!.r.;_.;rF1L, Vor..::chriften. Es 'bleiben 
z uz Be Ls p i.e L die Gebundheiti:.ge.Jc!~ze, ·gbJr nicht die r-~~::.t:;r.­ 
g· .e t z e , r,;::; b Le Lbe n die Ge- :wtze f'üy die ö ff'e n t Lf.ch e n l!nt2r - 
..,tützungen. 

N'Lc h t ,<'eZ'...ihlt deTden dürfen Militärpen, Lon en , z.B. ·0n lit · .- ...... - 
uric i'aisen de..., ge,.:::,snwi=irtigen und d e s vorigen 1,el-t;k:rL:3.:-'·

1 

.,'=j l es c i ch iy1 d ie e ..:''3lle ura b ev c rz u gt c v e r o..c0vng :1~ 1 11•• 

C.) ,J:..e Leben_.Jitt2:lrationAn r'Jlirf~n vorläufig -rnf 'ke Ln en lall e r hr'h t 
t,":!rden. i.it der lle:r:c,b~~etzung der Ration~n (;::itrc._;clrnn6 von 4 1.-'Ui':' 

C ,1ochen) i.;;;t die 1,'lilitµ.;rregierung e1nverst;:,nden, hat aber nicht 
dagegen eim~mvenden, l f. die vor de:n_.i:!d.nrücken der rnilitärre- 

r 
gierung geltende Ration wieder gewährt wird, ~ob;ld die ~uge ev 
erlaubt. 

7.) ?ässe flir die T-.'ahrt~n zu Beetrahlu1L_::en in Eecklingh·.1u~en krr.nen 
.... ranken .auf deai üblichen ,lege ,::;ewährt werd"'.l11; (.l: l. i<:rford.,.rlich•~ 
ärztlict.e Gutachten jst de,· ·Bür~E:'r'r'l•-i._t0;r c:inzur ic}1_n "LT 

·1 -1 _ Cant rage der 1 ili tärregierung vorzul_egen. 
8.) ~ine ß.ndervng der Verk~~hr:,vor~,onriften ist nach Ansicht des 

Her .en Leutnant Swobeda in den letz t~n 24 S+un'}i:;npi cht einge­ 
t r~ten. 

' ', 

bitte W'nden 



9. Die Hslt~ng de~ 1 itenden Arztes Ces Bergn~n~1hei~B wird von 
der rdli t.ä r r eg i e ru ng al" n'i ch t ,J,it ar be itend beanstandet. Herr 
Leutnant Swo'o:de wird selbst '.,üt Dr.Aach darüber :..,prechen. 

lo.) Die B~kanntmachung über die 8amJlung der Ausländer in den 

Lägern wird b.,ld erwi:lrtet. 
_ _;_.) Die der Militärregie.rtmg an;;,:;botenen 3 Pe r so ne nw age n g eriugen 

r:icht d PD An.. 'Jrüchen. E~3 ist sofcrr:tt eine Li.nou s tn e für 5 }.,er- 
s on en , d Le s i.c h in gutem ?u,.:ta.nd -b<3find0t, ausfindig zu .iao h.en . 

12.) Die Be2prechung Jit den Lm¼tern der Zechen hat ergeben, daf; 
;iese ',eine Bar:.nittel haben und auch noch k e Ln e n -richtig':"n 

f'inanzplan. 

" • _ ... 
• 
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Besprechung mit He r rn · .ueutnant hop:ce am 10 .April 1945. 

- - • • 

1.) JJie Liste der Banken ist eingereicht. Die bröffnung der Banken 
muß einen Tag vorher der Militärregierung mitgeteilt werden. 
a) An die Reichsbank, Corrunerz~ u.Privat-Bank, Spar--und Darlehns­ 

kasse Buer und Zweckverbandssparkasse: 
Bevor Sie Ihre Schalter wieder öffnen, bitte ich um Verstän­ 
digung mit mir, da ich die Absicht der Eröffnung, auch lllann, 
wenn' die Militärregierung die Erlaubnis dazu schon erteilt 
hat, vorher der Militärregierung anzeigen muß. In den nächsten 
Tagen werde ich Sie noch zu einer Besprechung der Angelegen­ 

heit bitten. 
b) ~v. 12.4.1945. 

2.) Die Liste der Polizeibeamten, insbesondere auch des Leiters, ist 

bald einzureichen • 
3.) Die Handwerksmeister Blankenstein und .l.Jerse sind gebeten worden, 
die Bildung der Feuerwehr in die Hand zu nehmen. Es :t'ehlt an Fahr­ 

zeugen und Geräten. 
4.) Wagen für das Wasserwerk. 

Die Militärregierung wird versuchen, ef.nen 11agen zur Verfügung• 
zu stellen. 

-5.) Die Militärregierung hat einen Ambulanzwagen zur Verfügung ge­ 
stellt. Das Gesundheitsamt (Dr.Gatersleben und Oberinspektor 

Sieber)ist unterrichtet. 

_...., __ ..., 
Besprechung mit Herrn Leutnant Swoboda am 10.April 1945. 

1.) Der zur Verfügung gestellte Wagen des Dr.Wiebringhaus befriedigt 
2.) Der Paß für die Heranschaffung von Butter und Margarine aus 

Wulfen kann erteilt werden. Für die darüber hinaus liegenden 
Orte, insbesondere Rae s f e'Ld, Rhade, Borken und Ve Len kann z. Zt., 
ein Paß nicht erteilt werden. 

Verkehrsscheine zur Heranschaffung von Gemüse aus Altendorf- 
' Ulfkotte und Umgegend werden bewilligt werden. 

3.) Ein Verkehrsschein zum Abholen von Getrt&de aus Holsterhausen 

wird ~rteilt werden. 
4.) Der,für den Elektrosteiger Heinke erbetene Verkehrsschein für 

die Strecke Resse - Erle eüd Lf.ch der Autobahn (Bismarck II/Vl/IX) 
wird nur für den Verkehr zu Fuß erteilt we rd-en. 

bitte wenden 



5.) Wagen für das Wasserwerk. 
Die Militärregierung wird .Nachricht geben, ob es ihr mögl~ch 

ist, einen Wagen zur Verfügung zu stellen. 
6.) Aufbruch der Mühlenst:raße. 

Wegen des militärischen Wagenverkehrs muß mit der Instandset­ 
zung der En twässerungsle i tung noch gewartet werden. 

7.) Kohlen dürfen nur geliefert werden an Bäckereien, ö:ffentliche 
Einrichtungen, lospitäler und ähnliche Einrichtungen. 

Die Zechen haben noch keinen tlan für die Bezahlung der 

Bergleute entwickelt. 
8.) Wenn wichtige Mellikamente zur Seuchenbekämpfung fehlen, wird 

die Militärregierung solche zur Verfügung stellen., wenn der 

städt.Gesundheitsarzt die Versicherung abgibt, daß dee be­ 
treffenden Medikamente nicht vorhanden· sind. Es genügt nicht, 
wenn die Medikamente nur in einem Betrieb nicht vorhanden 
sind. Nur Vfenn die Medikamente ind er btadt ga.rnicht in der 
Stadt vorhanden sind, ist die Militärregierung in der Lage, 

zu helfen. 
g.) Die Vertreter des Hydrierwerks Scholven haben bei der Militär- 

regierung um die Erlaubnis nachgesucht, den .öetrieb zur Her­ 
stellung von Sauerstoff und auch Benzin oder Ammoniak eröffnen 
zu•dürfen. Die Entscheidung wird demnächst erfolgen. , 

lo.) Passierscheine für die Bochum-Gel senkirchener 8traßenbahnen-AG. 
können z.Zt. nicht erteilt werden. Der Antrag ist nach 8 Tagen 

- e • • 

- 
wied~r vorzulegen. : 

11.) Die Banken werden sobald wie möglich wieder eröffnet werden. 
Die Versicherungen werden vorläufig noch nicht eröffnet werden. 

12.) Die Namen der Hilfspolizeibeamten sind sobald wie möglich mit­ 

zuteilen. 
13.) a) Dem Commanding Offizer Lt.Swoboda sind folgende Gegenstände 

zu beschaffen: 2 Schreibmaschinen, je 2 Pakete ~~hreibpapier 
und dünnes Durchschlagpapier zu je 500 Blatt, l ti.art on ~ohle­ 
papier, Büroklammern, 1 Verviel~ältigungsmasc1;11ne und~ L~scher 
sowie l kleiner .h.adioapparat, •n1 t dem man wenigstens die Zeit 
abhören kann. 

b) Im Hause Buer, Granger Str.J4, wohnt.ein englischer Offizier. 
Iri dem Hause sind die Verdunkelung, Fensterscheiben u • .t>lend- 
laden in Ordnung zu bringen. 

14 .. ) Die Ausländer, die in Deutschland verbleiben wollen, sind hin­ 
sichtlich der Lebensmittilrationen den Deutschen gleichzustellen. 



- e - - 

Be spz-echung am 12 • .April 1945 mit dem Commanding 0ff'ieer der Militär­ 
re g;L erung. 

1.) Der Commanding Officer macht darauf aui'merksa.rn, daß der 3ürger- . . 
meister die B~fugnis hat, alle Wagen, die für öffentliche Zwecke 
benötigt werden, zu beschlagnahmen. (:~s sind sofort durch das 
Besatzungsamt alle PKW und Ll(f., die in Buer vorhanden sind~ fest- 
zustellen). · 

2.) Der c.o. wünscht am Freitag, f3.4.l945, 14 Uhr ai"le Fil'l.anz"ieute 
zu sprechen. Es wird bei der BesprechLL~g ein Finanzspezialist 
zugegen sein. A.!n Ende der 7{oche werden voraussieh tlich die Banken 
wieder eröffnet werden können (Herrn Oster'ro.ann zur Einladung 
und .. Kenntnis). 

3.) Der C.O. teilt mit, daß die Stadt von Herten Lebensmittel (an­ 
scheinend Fett und Fleisch) bekommen könne. Er wird die 3rlaubnis 
geben, daß Buer sich die Sachen holen kann. (Herrn Holz zur sofor­ 
tigen Veranlassung der Abfuhr). 

4.) Der Oomaand Lng Officer teilt mit, daß alles das, was die Stadt 
gebraucht, dem allgemeinen Nutzen dient und daß sie d~er für 
ihre Zwecke das Vorhandene ferwerten kann. 

5.) Die Militärregiert.1.ng erhebt keine Einwendungen dagegen, dijß in 
daJ Polizeigefängnis die in 'den Sperrzeiten aufgegriffenen 
Personen eingeliefert werden. Das Polizeigefängnis ±•x soll in 
Ordnung gebracht werden (Bauamt zu.m Weiteren wegen der Instand­ 
setzung) (Herrn Brodesser zur Kenntnis). 

6.) Der Kassenraum im iathaus kann von der Stadtverwaltung benutzt 
warden, wenn er von der Militärbehörde nicht belegt ist. 

7. ) Räume des Finanz amt s 
Es muß bis :illnde der Woche abgewartet werden, ob das Finanzamt 
noch einmal belegt wird.· Erst dann kann über die Gewährung eines 
Off-Limits-~childes entschieden werden (Oberreg.-Rat Roth hat 
Kenntnis). 

I 

8.) Die Bergbauunternehmungen arbeiten für die nächsten Monate 
ohne Bezahlung. Jede Zeche hat einen eigenen Plan entwickelt. 
Die Arbeiter werden in den nächsten 2-3 Monaten bezahlt werden. 
(Herrn Oste:nnann: zur Kenntnis, die Zechenvertreter sind um 
Auskunft über den Flan zu bitten. vorher Rücksprache). 

9.) D:,i.e I:rerausgabe ein-es M1 tteilungsblattes ist noel}. nicht erlaubt. 
(Herr Po st ist entsprechend zu unterrichten). 

lo.) Bei der Ermittl~ng der Steuerquellen (insbesondere neuer Steuern) 
ist das Verhältnis der für das Reich eingenommen~nd an das Reich 
abgeführten und vom Reich wieder zurück überwiesenen Steuern fest­ 
zustellen. Ferner ist eine Ubersicht über die eigenen Einnahmen 
zu scha:f'fen, insbesondere aus dem Lichtwerk, aua Hypotheken, Spar­ 
kassen usw. Die Wiederingan setzun des alten Sohlachtho.fes 



wird grundsätzlich gutgeheißen. 
11.) Der Commanding Officer bemüht sich, für die Stadt Aorn zu e~halten~ 
12.) Auf A..11frage hab e ich dem Commanding-0:f:ficer erklärt, daß die Ein­ 

wohner der Stadt sioh ruhig verhalten und gern arbeiten. Der· c.o. 
erklärte, daß jede:rmann ,i.rbeit bekommen werde:,, sobald die Industrie 
ingang gebracht wi1•d. Die Kriegsindustr1·e wird aber nicht iJ1 Gang .. 
gebracht werden. 

13.) Der co.stellt in .A..ussicht, daß ·aer Verkehr von Stadtteil zu Stadt·teil 
heut e oder morgen fri~gegebeh wird. 

14.) Die Zahl d.er abgeg@äenen '!Cameras wird. der O .'O. selbst durch l.ugen- 

schein prüfen. 

- e • • 

- - - - 
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Bu r·, c.. .m 1 5. '+ .1+,,, • 

~.B bprec ur~ mi dem ii.Govt. (Fin·rzGpezi~li~t CrptL. 
über o Le V,i .<1f re1.01fnurE:., c .,l' Bnnk n unc Y· ,h.cu. 

u s 1,,ren ·m, aer.d i 

- 
' • 

- 
' • 

I 

1) Der mit d J ahrr eLmun., ~tn Geschet·t d; Eii.r , erm i t rs b 1:.uf- 
tr ~ £.,t ,_ s tac, t. Ob C rv '-- rw alt vinG.-.,I e,I t fü,mmPrlll, 

c) St<dtk<:1.s enc.irektor ,rn..,t Cl men s , St ,t,·u.!-tka1::,.e, 
3 1 St· ! tob ~rinS,t1. Q·.., te rmann , Fin anz ab t. , 
~J _ich..,bo~krit ~¼~~~e-~~T F~eiff r, ~eichsbank~t~-±~~ebenstell, 
:;:;) .c,ei, hsb snko ä re k t oz ,.10.rr, eichsbr.nlq_ telle 1,ssen, 
b) '' Dr.Kleine ß6tro~, ~ichsb~n~~telle Dortmund, 
7) öt·, t.ob er Lnap •. Vilksli:arr.P, Zweckiit..rL no separ k s se.e , 
81 ~rl.Gr~u, Spr.r.- unc Lnrlennskasse, 
9) Jo -''--'1 Lemn ,r, Nebenst1::lle der Com' r zb ank , 

10) Gitrda,,.l, stellv.L iter der Zah.Le tie Ll.e ce r Ruh rk :_t:,p charb , 
11) Bentl,r·, " " 11 Allg.Ortsk1:anken¥!S e, 
'le) u'iI,ct, VoI t.e he r l c.r Licht riclder· Er s t.zk as. e, 
1-5) J:rl. vor der B r-mez Er·satzkrs. e, 
14) Ob rre6.Hat Roth, Finanzamt, 
15) Ob r1 o s.t Lr. .... J. bCh e r-Lng , ro t t amt , 
Lc ) Ju. ti,::,L,b ol Lt sch , G ri,.l t skaaae • 

..1 er Fe t...,,te ... Lu, ... (;; cte;-i;;;~I e Lä.er .. und rmitt'el ng , x e Lch de r 
.n e ei c e i, U:rt~it, ros er ..,no. ak t vve fü:.tior~rlsozi'listen w·rer., d s h , 
ein Amt in de r Par t i b ck L ,i c t h at.c en , wu r e bekar n tig ebe.n , Cf s 
cine r .. eue B .... pz ec nun · m u t· u,a ,r. lb.4.4..., umc 14 Uhr sta tt1 inder. , oll 

Di B.-nken und Kas en soll . ..;1.,u ~iont t; -ied r geöffn t w r< en • .lweck 
Vor. rei tung de.r· Oe fnur..l., .kv en diL T1.eSOL( sot or t geöffn0t erden. 

,u c~r besprechun~ &IL l'onta% SJr.d mi zubrinLen: 
ti) vine Abschrift PI It~ en Bil&nz, 
b) in Liste de1.· bt.ren G ldbe tan(.e. 

Die: l't bensu.:11,n arbei tE:.:n ~b !leute ·selbstandig. , 
D 1 Bür ürmeister. htt erst denn einen U ~ erbllck üb ... r oie finanzi 11 

.:..iD!:.,- in < 1 St: dt, wenn cie .tib chlüsbe vo1lie en. 
:Füt die St· at E...LkUnte H rr fü::.mma1r, däes er nur eL a Kas .. :enüb r- 

icht fü:r EUi-"H· vorl .. gen J:.rönne,da di(, übriLen Unte:rl~c..en (J,h:r- rechnun@ 
~.ict in G 1. .. -✓nJ irch€t. bt:.;far · en und ci1. Ver..· ltt..iliC: in B1....c1 r..:t r: nz · 
neu c1ufg brut v. ercen mü ... e. Der C·.11t-.cibt G,-,.le'-'enhf.it, n:o .. '-er 14 1/2 U. 
n· ch G.-,ls n'rirch n BU fthL·en. 

~ei t,,r L .. ,t am f"0n t2....,_ in zur ✓ichen. ine I iste über oie in en" 1( tzt n 
-S .. or.· ter. e· n- uno aus ez--r lt n B trae;e 

üb r cO.G(O Rmk. or Ein,1,e l_pt L.On(;n, und 
" 40. OCO " a1 J,; J ffi{..n. 

Cr Hier für Lotm-.rhlurf:,t 1., (;nt 1s tutzunu•n unc St uer:n s h ic ,;,;n au_s. 
Am_pi nst u15 j a r < cl e d! c eine liste über rjen Ko~se. b t. t ..,nd und 

üb r.. c.i•, Eirnb:.l:11n n und Aut t. b-..n der vcr_i: ng nen Woche e nzur icLen. 
(•,ur 1 r · hlur, n.1• 

u n&~hvt r .. :Q~ 
t:inc N, ch\'· isur L 
lt 

" " 

\\ir v:eiter- EE.fordert: 
Lib r den BestLnd der bperr..ren FoDten, 
'' nie \orb· ndu.en eusl: 1,C~ n G~lawort n, 
11 die seit , em b.t,.44 n er dem Au...,1 ... nd 

ldbetr8t,t... Die Ostmc-.rk (OestE::rrtich; r chn t Liu.In gegont.,enen G 
hUu end. 

• Di (E"i:1entliclJ".J.Lt ü:t darrub r uufzuklaren, J&ss ~iie deutE hen 
G lczeic1en nr-...r ,vi~ vor Gültig,k,:it t. .. ,ten.l:E i.:t <t&rüter g.kl;t...it tor 
d&.s die 1( ü rk, < u .:.! • in Ei z lne.n Ge.e:-c h&1 tu,. n ct. t · TIL no ... :.mt r. , ür 
c en. le.r"on o< _r Fir ... n, i.. die 1.tmd:mc ·c. i .. tr u ld .heir .. v r ei- 
.. rn, sina u---- il.Gov. n·mL.·ft u m·c1en, d;mit ,iE b ~tr..·tt ruen 
l<.onr en. s iE:it ·· 11 l i lL,Uw t Zt r,, dl mit ir Inf lc1 tion v I rni,;,,G~n 1.ird. 
Der Bü1LE.r'TI L ... tt.r EJO.ll in st:r n~ rrei..l"ortrolJ., ii.richten. 



macht 
Die Ktu;. en Lag de r Bnnken J:fleE4; eine Be ach r ankuz g n e.r 

ll.U<".t., h Lunj en e r-f'o r: e.iLä.ch , 8s ür-fen höch s t en au sg e z eh Lf werd n 
mon, tlic h an eine Pei sor. '300,- Rmk e, f'ü r j , e we L tere 1:erso. 
der Hru eh a.Lüung men. tlic.:h 70,- Rrak , , höch stien s je Fnmilie '.;:OC Icnk , 

Fi:rmon• mü ~ en jcaoch weiti r arbeiten könn en und auch oie 
SteuerzahlillL[.en müs: en e;l·leistet werC.t:n können. 

Die btr at hht so sehnt 11 ie mb£,lic h eine Ueb-...r·: icht einzur I.ehe 
v. ·is an Ein- u <, .a.us. ah Lungen in cen näcr .. ten '5 N.'on: ten zu e rwar t en 
i ·t. 

Die, heichi ~ teuereinruhmen k önn-:n für dä e Bn.dürfni- e d r· 
St·, t v~r11 nee t werden. Sie müs aen jf'< och buc.r.1;i.,,f"s-i:;;;; _ ens u 
f tge tell t v. erd en. 

Di heichsbankn bt.r,...,tE:lie hr t bier er mons tlich einen Zus._,liuse 
vc n ~ - i .J llionen kmk , von a r übe r-gr.o.rcr cten Stell,, erh: l\tene 
iv I e . hsbankc.a rck.t o ren vor. Dortmund und ..t1Jss· n " rsp r-eclren H".lfe, 

wenn ie Le c die er ttn.:itel t ,r... ·ct&s zu Läas t , ee- .ri:nt cne.Lcur kann 
erst t:,Cfall t we r-c en, vresu: s I,e v,i der zu ihren Di st t e Ll.en kom en 
kö., (.:n. Dr.Kl ~ine }latrop wir"' -mit dern f1;..ptn. am Dom rst~f:, n- ch• 
.Dor tmun f hr1:.:n. · - W . ' 

De:r. 'Kopt • VJÜn~1;Lt 10_· die nae,r ...,t n Verrandlt·nEen nu.r je ' 
ti .er1 Verti t,e11 cl I Banken- und Ver·sicherw1gsLruppe. 

• 

;., - ,, 
- 

• 



Besprachu,ng m:it dem commandi.ng Officer am 17 •. 4.1945 nachmittags. ------- 

- 
' - 

·1.) Ausfertigungen der Gesetze Nr.2 und 5 wird die St~dtverw~ltung 
'noch erhalten (die Gesetze sind im übrigen durch Haueranschlag 
bekanntgegeben, z.B. an der Ecke Hochstraße/Horster Straße 
und betreffen die Aufhebung bestimmter Gerichte und Partei­ 
dienst stellen). 

2.) Buer steht nach der Ansicht des Commanding Officer nicht unter 
der Verwaitung von Gelsen.~irchen. 

3.) Der Commanding Officer ist bereit, ßmpfehlung an die auswäx­ 
tigen Oommand arrt e n zum Bezug vor; Fett und Xorn aus Gelsenkir­ 
chen und Korn aus Holsterhausen bei Dorsten zu geben. 

4.) Der Commanding Officer wünscht, ~~ß der Bürgermeister ein 
besonderes Büro eröffnet, in dem sämtliehe Angelegenheiten 
vorbearbeitet werden, die die Bevölkerung dem Commanding 
011icer vorzutrasen wünscht. Unerfüllbare Wünsche sollen von 
vornherein abgelehnt werden (Herrn Haneklaus mit der Bitte um 

- s - 

Rücksprache und Einrichtung) 
I 

Die Eäckerei Jäger hat an Auslällderläger Brote geliefert, die 
nicht ihr volles Gewicht hatten (Gewerbepolizei zur sofortigen 
Prüfung). 

6.) Die dem Commanding Officer gelieferten Batterien sind nicht 
den Wünschen entsprechend. Es sind sofort ~dere gute zu be­ 
schaffen und zum Commanding Officer zu bringen, der der Ansicht 
ist, daß die Stadt 2 Kraftwagen fti:r diesen·zweck zur Verfügung 
hat (Besatzun6samt zur Erleiigung) 

5.) 

7.) Der Commanding Officer vermißt bei den ihm abgelieferten 
Kameras eine Leica, die sofort· nachzuliefern ist (Herrn Es.ne­ 
klaus zur alsbaldigon Erlediimn.g) 

8.) Der Oommandf.ng 01-ficer erteilt die Genehmigung zur Lieferung 
von Kohle und Koks an die in der eingereichten Liste genannt en 
Empfänger und an das in einem Sonderantrag erwähnte Ausländer­ 
lager. Wenn Schwierigkeiten.bei der Lieferung entstehen, ersucht 
der Oom.manding Officer um Bericht (Herrn Robrecht zum v'Veiteren) 

9.) Der Commanding Officer ist damit einverstanden, daß für die 
Zwecke der Stadtverwaltung der 1lagen Neuhaus mit Verkehrser­ 
laubnis ausgestattet wird (Herrn Haneklaus zur :!Cenntnis und 
Benachrichtigung der Abteilun3sleiter) 

lo.) Sämtliche im Stadtgebiet Gelsenkirchen vorhandenen Kraftwagen 
sind beim Bürgermeister anzumelden und aufzuzeichnen.(Herrn 
Haneklaus zum i/eiteren. Die Angelegenheit wird zweckmäßig als 
eine Polizeisache be.handelt werden). 

bitte wenden 



11.) Der Com.rnanding Office:r ist grundsätzlich bereit, der Heraus­ 
gäbe eines nichtpolitischeri. ~-.Iitt•ailungsblattes zuzustimmen. 
E:r ersucht, mit dem Stabe, der die·s Blatt be t.ceuan S'.)·11, "bei 
j)1m zu.r Bekanrrt gabe Neiterex· a.ichtlinien vorzusprechen. (Haupt­ 
arn.t 'z u entsprechender Mitteilung an die ·yerlagsanstalt J'elix 
Post auf deren Brief vom 17.4.1945). • __ ...., __ 
Besprechung mit dem Oommanding Officer ar.o. 17.li.1945 ·t1.01·gens. 

1.) 3ei der Erteilung Ton Verkehrserlaubnis dürfen·keine privaten . ( 

Zwecke gefördert werden •• \n.träge sind genau zu prüfen und auf 
-Nirklich wichtige Fahrten zu beschränken •. Es soll z /ß.nicht 
jeder ~!etzger überall htn:fa.hren könrien., ie J'ahrten nach. außen 
und. von außen nach hier sollen Großhändler ausf;ihren (Herrn 

\ 

Haneklaus zum ,'lei teren. ~s 'Nird das :Passieramt an die ?olizei 
' 

anzuhängen sein). ' 

- a .. 
2.) Die in der Stadt herumliegende Munition ist zu sammeln und 

an einen bestimmten ?latz zu bringen. Nicht explodierte Bqm­ 
ben sind liegen zu lassen, aber der Militärregieru.ng zu mel­ 
den. 

3.) Da.s Polizeiamtsgebäude ist von der Iohlenkontr?llk:ommission 
belegt. Die städt~~olizei ist im Rathaus unterzubringen , 
(Herrn Haneklaus zum Yeitere~). 

4.) Off-Limits-Scheine für Arztwohnungen mit Praxis wez äen nicht 
erteilt .(Dr.Lehmkuhl bekommt ein Schreiben, worin ~hm bestä­ 
tigt nird, daß er seine 1?rax.is aufsuchen und benutzen darf'). 

5.) µur Besprechung von Lebensmittelfragen kommt ein Lebensmittel­ 
beamter aus Gelsenkirchen.(Herr Meyer aus Gelsen._~irchen hat 
inzwischen Herrn Holz besucht u...Dd sich bereiterklärt, beim 
Kommandanten in Gelsenkirchen die Freigabe von 15 ooo kg 
Fleischsc}unalz zu beantragen. Bine entsprechende Empfehlu...rig 
ist inzwischen vom Commanding Officer auf einen Brier von 
Herrn Meyer gesetzt worden. Ich bitte zu berichten, wann und 
durch wen cte·:e .Brief nach Gelsenkirchen befördert Horden ist). 

6.) Der Commanding 0fficex· wi.L.1.scht :ai t Herrn Schenk zu ap re chen 
(ist inzwi sehen erledigt). 

7.) Der Commanding Officer macht darauf aufmerksam, daß alle Kraft 
auf folgende Arbeitsgebiete gerichtet werden muß: 
ivassarversorgung, L,s bensmi ttelversor gung, Gesundheitswesen, 
Elektrizität sversor JU,ng, .t~roei tsbeschaffung · 

8.) Versammlungen sind nicht gestattet, infolgedessen auch keine 

.i:!aifeiern. hv ~ 
~~ ~~~ ~ ~~ /i.~f~t . 

• a - 



Besprechung mit dem Commanding Officer am 18 .April 1945. 

1.) Die Mil~.tärreg:rerung wünscht, da.ß ~ der Bürgermeister ei:ne 

Abteilung zur Vorprüfung der Paß- und sonstigen Anträge der 
Bevölkerung einrichtet und seine Yorschlä_ge auch in englischer • 
Sprache vorlegt. _Die .Anträge werden in der Zeit von 9. 3o - 12 Uhr 

' . 

von dem Büro der Militärregierung erledigt (Mit Herrn Hanek laus, 
. Mö_rs und Hartmann ist die Herstellung eines Antragsvordrucks 
besprochen. Anträge dtirfen z.Zt. nur für wichtige Angelegenheiten, 
das sind solche der öffentlichen Arbeiter und der Lebensmittel- , 

versorgu.ng, nicht aber für prj,vate Zwecke gestellt werden, ins- 
• beebndere nicht zum Besuch o de r zur Abholung von evakuierten "Fe:r·- 

~onen. Die Leitung der Abteilung übernimmt demnächst Herr Wil­ 
helm Pierenkemper. f 

, 2.) .Das Detachement der :Militärregierung ist sowohl für Gelsenkirchen 
als für Boor zuständig_. Buer soll aber selbstä~dig für sich ver­ 
waltet werden, AuchGelsenkirchen soll für sich arbeiten~ Es soll ( 

aber eine Zusammenarbeit stJttfinden. Je besser die Arbeit in 
Buer geleistet wird, umso länger wird, die i:relbständige Ve:rwal tung 
in B-:Je r andauern. Im übrigen; sieht die Mili tä.rregierung die Frage 
der Gemeindegrenzen als eine deutsche Angelegenheit an,, clie dem­ 
nächst von der Provinz zu lösen ist •. Herrn Haneklaus zur ~enntnis. ' \" . ' 

'3.) ·Auf Anfrage habe ich dem Commanding 0f•ficer erklärt, daß di? 
Stärke der Polizei noch nicht genügend sei, und daß d.te Anwerbung 
neuer Polizisten gegenwärtig stattfindet. Die PolizeiwaQhe auf 
den Fluren ist nur zu verstärken, wenn der·Verkehr dies erfordert 
( Herrn Hanekla.us und Herrn Elsner u .Brodesser zum Vlei t e r en , Die 
Anwerbung von Polizeikräften ist mit Beschleunigung zu betre1~en). 

4.) Der Commanding Officer :fragt, ob das Reinigen seiner Amtsräume 
weiterhin. sichergestellt tst (Here:-n Elsner zur Erledigung). 

5.) Der Commanding Officer wünscht Auskunft über die Bezahlung der 
Bergleute. (Bei der Zeche Ewald 3/4 ist mit den Bergleuten verein­ 
bart, daß die Zahlung für März unterbleibt, daß ab 21.4. wöchent­ 
liche Abschlagszahlungen erf,olgen in Höhe von ,zunächst höchstens 
6 ,- RM je Schicht.) Mir zur Be ep rechun g wieder vorlegen. 

6.) Zur Gewährleistung eines gleichbleibenden Geldwerts ist eine 
scharfe Überwachung der Preise durchzufti.b.re,;i ('Herrn Haneklaus 

/ . 
mit der Bitte um Rücksprache). 

7.) .Der Vertreter des Wasserwerks (Herr Möbes) wi•rd vom Commanding 
Officer morgen, 19.4., vorm.lo Uhr zum Bericht erwartet (Herr 
Möbes ist davon unterrichtet)'. 

8.) Der Commanding Officer wünscht e;ne tägliche Besprechung um 11 Uhr 
bitte wenden 



----------------~-------------- 

9.) Der_Commanding_Officer wünscht einen kurzen sbhriftlichen Bericht 
über die Gasversorgung tür den 19.April 1945. Der :Serich,t ist von 
Herrn Scherkamp angefertigt und schon übersetzt. 

lo~) Die Zahl der' Anträge auf Zulassung v,on Wagen ist auf das gering­ 
ste M'.aß zu beschränken (Passierabteilung und Dolmetscherbüro zur 
Beachtung). 

I 

11.) Die noch nicht beendete. Aufzeichnung sä.mtli eher im Stadt gebiet 
vorhandenen V✓agen ist sobald wie möglich abzuschließen. 

12.) Augenblicklich ist es niQh.t möglich, für Hebammen Verkehrsscheine 
zum Benutzen der Straße wähz-en d der Nachtzei,t zu erteilen (Passier- ' 
ab t e f.Lung und· Dolmet scherbttro zur Beachtung). , 

13.) Für öffentl.Arbeiten können Ausweise erteilt· we rden , insbesondere 
füf die Arbeiter der Stadtwerke, die die Freileitungen instand­ 
setzen (entsprechende Anträge von den Stadtwerken durch die Paß- A 
ab t eä Lung: einzureichen). • 

14.) Der Comma.ndi11g Officer wird Cptn.Theo · um :Prüfung der Frage - 
bitten, ob das Poliz.eiamtsgebäude für die :::.itadtpolizei freigegeben* 
werden kann. 

15.).Der Commanding Officer ist bereit, bis l!.3o Uhr heute einige 
Pässe auszustellen (inzwischen erledigt). . , 

16.) Der Commanding Officer teilt mit, d.aß Cptn..Theo dem Arzt l. der 
die Läger betreut erlaubt hat, einen Wagen zu benutzen und d&.ts 
der .Antrag durch Jen BürgeJ'.'meister noch nachträglich gestellt werden 
soll (Paßabteilung zur Kenntnis.) 

- 
~ ~ 

~~~ . . 
-( 

' - ,( 
I 

' 

,. 



Besprechung mit dem Commanding Officer am 23.April 1945. ___ ..,.._ 

1.) Auf Anfrage erklärte der Commanding Officer, daß es noch nicht möglich 
sei, für die Zivilbevölkerung ein kleines Mitteilungsblatt herauszu­ 
geben. Nach 14 Tagen soll der Bürgermeister noch einmal f:ragen. 

2.) Der Comma.ruling Officer wünscht die Lieferur..g eines Schreibtisches 
für sein Zimmer. (Quartieramt zur Beschaffung) 

3.) Sobald die Brücke an der Sutl!Uller Str~ße fertiggestellt ist, wird 
der Verkehr nach Gelsenkirchen gestattet. Zur Erledigung dringender 
Angelegenheiten, wie Arbei-t,;saufna.hme, Regelung der Lebensmittel-· 
versorgung usw. werden Passierscheine ausgestellt werden. 

4.) Die Brledigung lerPaßfrage soli so geregelt werden, daß eine 
I 

Dienststelle des Bürgerm~i~ters die Pässe nach Formular so vor- 
bereitet; daß sie täglich um 11 und.15 Uhr dem Commanding Officer 
zur Unterschrift vorgelegt werden. Alle_übrigen Arbeiten sind - s 

• 

• I - 

Sache der Paßabteilung des Bür germ eist e r s , 
5.) Es muß dafür gesorgt werden, daß das Publikum nicht die Militär­ 

regierung mit seinen Angelegenheiten belästigt. Es wird gebeten, 
zwei Polizisten vor der Tür zu postieren, die die Leute abweisen. 
Auße:rdem soll durch clas Anbringen eines Schildes darauf hjnge­ 
•:üesen werden, daß kein Publikumsverkehr gestattet 1st. 

6.) Für die städt .Belange soll nach Möglichkeit Benzin aus Gelsen­ 
kirchen nach Buer geschafft werden. Wenn· die entsprechenden 
Verhandlungen ohne Erfolg sind, kann vielleicht a te Anfu.hr von 
Benzin aus Hervest-Dorsten genehmigt werden • 

7.) Der Commanding Officer wünscht jeden zweit en Tag einen kurzen, 
übersichtlichen Bericht über folgende Spezialgebiete: 
Lebensmittelversorgung, Elektrizität 
Gesundh~itswesen und Hospitäler, Transportwesen 
Polizeie.ngelegenhei ten, 

--., 0andel und Industrie} 
Wasserwesen, Entwässerung usw. 
~a»:mxxti:limmlffl.KXEE.JXikuda Arbeits­ 

einsatz. 

lo.) 

8.) Es wird eine Liste in sechsfacher Ausfertigung geiiünscht mit Nanen, 
Dienstbezeichnung, Angaben über das infragekommende Arbeitsgebiet, 
Wohnung der leitenden Herren der Stadtverwaltung, (Abteilungsleiter 
usw.) 
Ebenso soll eine Liste mit den Namen sämtlicher Ieamten und Ange­ 
stellten in dreifacher Ausferitgnng eingereicht werden mit Angabe 
der Tät igkei t und der Wohnung. 

Es wird auch eine Liste in d e r' gleichen Form über die Polizeimann­ 
schaft gewünscht. 
Der Commanding Officer sagte, er hätte gehört, daß Jäger kein Brot 
nach Gladbeck liefere und dort Mangel an Brot sei. Ob der Bürger- 
meister davon wisse und wer evtl. die Brotlieferung nach Gladbeck 
verboten hab e , 



Es wurde. geantwortet, ds.ß nur bekannt sei, daß das Lager von 
,Täger zur :Belie:fe:rung der Ausländerlager ver:r,:flichtet sei und 
Jäger in erster Id.nf.e : für diese, än zweiter Linie für die Buer- 

( 

sc~e Zivilbevölkerung arbeite. Dadurch sei die Versorgung der 
Buerschen Zivilbevölkerung in Frage gestellt. Der Commanding 
Officer erklärte darauf, daß in Holsterhausen ~ach Korn für 
Buer lagere. Es wurde ge ant weet et , daß Buer davon noch 1>ichts 
erhalten hätte. Darauf _sagte der c.o •• daß Gelsenkirchen und 
Buer eleiche }iationen bekommen mtiS se, daß Gelsenkirchen die 
benötigte Menge freigeben müsse. Dazu soll Herr Holz und wenn 
es erforderlich wäre• auch der Bürgermeister nach Gelsenkirchen 
fahren und Gelsenkirchen in diesem Sinne unterrichten. 
Es wird ein Bericht Uber die ::3rotversorgung der Gtadt ,.Buer in· 
dieser Woche gewünscht. 

t 

- a 
• 

- I 
e 

' ' 
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Besprechung mit dem Finanzoffizier King am 24.4.1945. 

1.) Die Wochenübersicht en wu r-ren überreicht. 
2.) Ept .Cowie wird jeden Morgen zur Be ap re chung von Finanzfragen 

im Zimmer 75 anwesend sein. 
3.) Auf die nach dem Gesetz Nr.53 gesperrten Konten dürfen nur 

Einzahlungen geleistet we r d en • Aus g ab en sind nicht zulijssig. 
4.) Der Geldbedarf der Spar- und DarleÄnskasse wird von der von 

Dr.Holzendorf in Gladbeck geleiteten Dienststelle des Genossen­ 
schaftsverbandes befriedigt werden. 

5.) Die Schecks auf gesperrte Konten müssen 2it einem angehängten 
Vennerk über die Sperrung dem Einreicher zurückgegeben werden. 

6.) Natürliche Personen können von ge ape r rt; en Konten 300 M.a:r.k, f'ü r 
jede weitere Person der Fa:nilie, Lm Ganzen aber nur 500 Mark 
?Ionat lieh, erhalten. 

7.) Dis ö f'f'e rrt Lf.ch en Kassen dürfen normale Gehälter aah l.en , Sie sind 
nicht an die Grenze von 500 bzw.3oo Mark gebunden. GeNünscht 
wird aber bargeldlose Zahlung. 

8.) Barzahlungen sind möglich:9t zu v e rmef de n , es iat Überwei sun 6s­ 
vert ehr zu bevorzugen. 

9.) 1Her 100-Mark-Scheine anzunehmen sich weigert, wird bestraft werden 
( 

'Die Militär1egierung erklärt ausdrücklich, daß sie eine Änderung 
des i7ertes des Geldes nicht vorni nert , 

lo. 1 An Firmen können größere Zahlungen ge1ei stet werden, ausgennm111en 
solche, die der privaten Geldausschütr,ung dienen • 

11.) Nenn größere Zahlungen von zechen angefordert werden, sind sie 
an Cpt.Cowie zu verweisen. Dieser wird raä t sämtlichen Zechenunter­ 
nehmungen eine Besprechung abhalten. Der Finanzoffizier hat 
Kenntnis 1avcn, d aß 91/2 ltlill.RM in einer Zeche verborgen sind. 
Der Termin über die Bes-orechung mit den Zechen ist bei Opt.Cowie 
zu erfahren. 

12.) Nenn Firmen große Abhebungen in Bargeld fordern, muß die Genehmi­ 
gung zur Auszahlung bei Opt.Cowie beantragt werden. 

13.) Die Knapp echa.r't ekaas e zahlt seit Niontag 3o,- KM je Fall. Sie 
hat scfort (1'10.rgen) eine Übersicht über :ra~E.t-ribd;:3;:;·:md, Geldbedarf, 
bisherige J.uf'?,e:blnng unö no ch notV'.crdi6e b.Ut~z.ci1,lung cin~'.1,r""iehen. 

14.) Die Postkasse kann nicht a.rbei t e n , weil sie von ·:rruppen "besetzt 
ist. Cpt.~ing will dafür sorgen, daß die Aasse arbeiten kann. 
Die Postkasse hat für morgen den gleichen 13ericht wie die T{nai)P­ 
ochaft einzur81chen. 

15.) Die Allg.Ortskranke~kasse hat die gleiche Übersicht wie die 
Kna pp s o haft ao r gen einzureichen. 

16.) Der Eingang aller Steuern ist vom Bürgermeister zu übärwachen. 
bitte wenden 



17.) Die nächste Besprechung findet am nächsten Dienstag statt 
(14 Uhr). 

18.) ·F'ragebogen sind :für alle in der städ t .Finanz- und St euer­ 
verwal tung einschließlich der Kont-rolle t ät Lge n Beamten aus­ 
·z:ufüllen. 

19.) .Alla in. der heutigen Versa111m.lung anwesenden Personen s t nd für 
die von ihnen verwalteten 0-eldangel ege nheä ten persönlich ver­ 
ant wort li ch. 

2o.) Für den Fall, daß der bisherige Leiter der Allg.Ortskranken­ 
kasse z.ur uckkehr t , hängt die Möglichkeit der Aufnahme der 
Arbeit von einer Genehmigung a. b, die erst nach Ausfüllung 
und Prüfung des Fragebogens e r t e t lt werden kann , 

21.) Genehmigungen für bisher nicht vorhandene Zeichnungsbefugnisse 
müssen bei Cpt.Cowie beantragt #erden. 

?2.) '1eld von gesperrten Konten darf nicht ausgezahlt warden. 
23.) Die Schlüssel von geschlossenen Depots müssen eingesammelt 

und in einem Umwchlag an· die Militärregierung abgeliefert 
werden. Diese wird die .Jep·ots prüfen. Nötigenfalls wird sie 
die Zahlschränke selbst öffnen .. 

24.) Es ist erforderlich, daß die in GelddinJen tätigen Personen 
selbst versuchen, Schwierigk~iten zu überwinden und an den 
Fina.nzsac-hYerständigen der Militä.:rregierung nur die notwendi­ 
gen Fragen r18hten. 

25.) :m:t:rui::i:tS:rti:iux:'fii::e Die Spar- und Darlehnskasse darf Auszahlun_;en e 
aus dem Zonto des Westf.Beo~achters nicht leisten, weil das • 
V.onto gesperrt ist. 

26.) Die Kirchensteuerlra:3se j st künftig zu den Besprechungen ein- 
zulasen. (Der Leiter dar tCirchensteuerkasse ist von Herrn e 
Ostermann über den bisherigen Inhalt der Verhandlungen und 
1er Notwendigkeit von der Einreichung von L1sten und Frage- 
bogen zu unterrichten.) Die Teiln~hme der Sozialversiche- 
rung ekaes en und ao n.rt Lgen öffantlichen Kassen an den Bespre- 

- • 

chungen ist erwünscht. 
27.) Die in Ziffer 3 der Anweisung an die Reichsbank Nr.2 erwähn­ 

ten al lgemeine:m Genehmigung we r de n der Re Loh sbank noch illi t­ 
getei lt werden. 

'- 

28.) Die Gesetze Nr. 2 und 5 sind in einem von Opt .t.:ing öem Bürger- 
;:ieister zur Verfügung ge'at e l.'l.t en Heftehen enthalten. 

29.) Die anträge des Marienhospitals b e süg l.c de r :Freigabe des Kontos 
des ~:es .Laz , bei der Re Lcha b ank durch Sondergenehmigung 
ist sch-.riftlich der "lili tärregierung einzureichen. 



- 
' • 

- 
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Besprechung mit Cpt.Cowje und Leutna~t Alexander am 25.4.1945. 

1.) Der Leiter des de sserwerke s Herr Möbes, wird heute, 15 Uhr, 
zum Vortrag bei Leutnant Alexander erwartet (Ich habe Herrn 
l\'Löbes mündlich unt".:'r:richtet). 

2.) Alle .iaffen, die bei deutschen Dienststellen im Rathause etwa 
abgegeben worden sind, sind sofort zum Büro d ~''.' ·~L_i t ä.:::regierung 
auf Zimme-r 75 zu bringen. (Herrn Haneklaus, ich bit+,J <ae 
Durchführung zu überwachen). 

3.) Alle dicj0nj_ge11, die nach 20.30 Utlr B.t.f·de:r Jtraße aufgegriffen 
werden, kommen1für 1 Nacht ins Gefängnis, verdächtige Personen 
für noch lüngere Zeit. 

4.) Für jedes Al.1sländerlager ist ein Offizier eingesetzt worden, 
außerdem sind die Drahtgitter iu die Läger verstärkt worcen. 

5.) Die l\!lilit ärregierung hat Zeitungen, etwa 1 Stück für 10 Personen, 
zur Verfügung gestellt und Herrn Schenk zur Vertail~ng an die 
Bevölkerung übergeben. Auch die Lager erhalten Zei tzngen • 

6.) Im Kaffe Kaiserau ist ein Schornstein in Unordnung. £.s wird 
die sofortige Beseitigung des Schadens durch einen i::ichorn­ 
steinfeger gewünscht (Bauamt zur sofortigen E-r~_e L.gyrg) 

?.) Die Militärregi2-rm:1g hat ~.avon Kenntin t a g e no a ne n, i3e.::' ,ü.,.,_ 
früh~ra:..:: _J;_~0J J e d ('GS SH:J.:rii"t .. £,et-3::i.lt ½at, daß bei Lemgo die 
t'.J.h.:c;~e-.1,_s e der "F·c uerwGYl~'.· Pus &el senka rch on und Buer stehen • 
.)ie füili tä2--r~e,i erung wird sa ch um i;lankopässe für die Fahrer 
Der ]1e.l::.r7,eug~ temühen und ir l - 2 ...1~ gen Nach r i cht, geben. 
(Hs:r:.""n Hane k Lau s mit der Bitte um ltücksprache). 

8.) Der Ternin für die Bespr~cbung mit den Zec1.erJleit<2rn über die 
Zohnzahlun3en u~rl andere Finanzfraien wiYd von Cpt.Cowta noch 
mitgeteilt we r-i en , 

9.) Die .!!'rag~ dsr Kohlenversorgung wird, he u t e n aclum't tag von der 
Mi.Ii ti:!.rregierung geprüft • .13:s soll VOM Pürgermeister ein Groß­ 
~ändler benannt we~den, für den die YolJmacbt erwirkt werden 
soll, den 1/ochenbe1arf der Bsvölkcrung an die übrigen Kohlen- 
t ... ärid Le r zu. verteilen. (Das 11irtschaftsamt teilt nu r unv e r z.üg Lf ch 
den Namen eines leistun6sfähißen Kohli::::ngroßhändlers mit, der die 
Versorgung der übrigen Kohlenhändler mit 3eosaa1Lhchlen für 
die Kochöfen der Hevölkerung üb0rnebmen kann.) 

Lo , ) Rltxxx.2:mxx:e-x.k.ExA.u. f G:cv.nd der Erlaubnis, die Obe r Leu+ narrt Schwobe- 
da am 14 .4 .1S45 nach Besichtigung des tterkes und v e z-acnf e d ene n 
Vo:cye rhandl ung e n e rt e i 1 t hat, d i:i.:: :f :· r, einem wieder he rzu.o :el.iende 
Te:i_l des z e r st ö rt en E;ydri.Grwerkes Scnolven Benzin, Ammoniak und 
Sauerstoff hergestellt we r ce n und es aarf mit den Lne t anc e e t zun ga 
ar be it en begonnen werden. Das '< erk wünscht den Betrieb gegen 
unbefugtes Ei:idring3n durch einen ,1erkschutz aus etwa 15 
irerksangehörigen zu sichern. bitte wenden 



Für den ,ierkschutz des Hydrierwerkes wird Leutnant Alexander 
Ausweise erteilen, sobald der Bürgermej_ster e f.ne i.-iste der 
für den ,Verkschutz ausersehenen Personen e i ngereicht hat. 
Armbinden sind für den werksctutz nicht erwünscht. (?olizeiamt 
zu ent~prechender Benachrichtigung des Hydrierwerks, tlerrn 
van d0 Sand). 
11.') Der Comman~ing Officer ist b ere Lt , dem Reichsbankdirektor 
_.!o!,r sue :Essen einen :?aß zum V,nkehr nach -'-ssen für z.urräoh s t 
7 2a0e zu Grteilen. 

fl : 

- I 
-- 



:Besprechung mit Cptn.Cowle und Leutnant Alexander am 26.4.194·5 

l.) Die Errt wäs serungsarbeit en am Rapphofsmühlenbach- und in Horst 
s·ollen beschleunigt we r d en , (Entwässeru~3s~mt zur sofortiEen 
Vorlage eine;:; , o r ec hl egs für den Strarendurc:1.la.C &r. der Alten­ 

dorfer Straße einschließlich Kost~nühersc~lag. Welcher ün~ernehme 
kommt infrage?) 

2 .·) Weger.. der Rückführung der Feuerwehrfahrzeuge wird die hä s sige 
Dä e ns t et elle der t1ilitärregierung mit der Dienststelle in . 

3.) 

- 
' 

4.) 

- 5.) 

- 
' - 

. Ge Ls enk.t.r-oh en ~ 1:;rhandeln (Polizeiamt und Herrn HunElklaus zur 
Kenntnis.) 

Wegen der Bezahlung der Arbeiter, die bei militärischen Einheiten 
(Legen von Lei~ung~:l) Ld e n et geleistet haben, wfr'd die- ~ilitär­ 
regi&ru.ng mit dem zuständißen Bataillon verhandeln. 
Cpt.Cowie übergab mir Anweisungen über Fj_nanzen und 

unu sagte mir für moggen die Lieferung der Deutschen 
Uber.set zung zu (Herrn O'stermann und Herrn SchmidLmann zur 

alsbaldigen Rücksprache). 

Die rUlitm:rregierung veranlaßt, daß die unteren Räume des 
iostamtes freigegeben werden soweit sie für die Auszahlung 
der Renten in den durch die Vorschriften gegebenen Grenzen 
benötigt werden. Ein allgemeiner zlublikumsverkehr zum .Postamt 
wird noch nicht zugelassen. 

6.) Cpt.Cowie teilt rnf t , daß insofern eine Verlcchreerleichterung 
o Lnge c r e t en sei, als in dem Raume, der von der ·westgrenze 
der Stadt, der Lipl)e und der '~iestgra_nze_ vo_n~ r- .. eckli_nghsuscn 
begrenzt wird, der Verkehr freigegeben ist• Eine Erschwerung 
ist insofern eingetreten, als Pässe für das Gebiet außerhalb 
dieser Grenzen von einer höheren Stelle genebmigt werden müs sen , 
infolgedessen verzögert sich die Ausstellung von Pässen in 
Zukunft 
Der Stadtteil Scholven gehört dem Bezirk einer anderen militäri­ 
schen 'inheit an und ist von Buer abgenchnit ten. Die ~lachen 
haben Anweisung bekommen, gleichwohl die Einwohner durchzulassen. 
Die Schwierigkeit en ergeben sich daraus> jai:l aie Gebiete der 
militärischen Einheiten und des Departements der Militärregierung 
nicht übereinstimmen. Es wt.r d versucht werden, die ~chwie:tig­ 
lreiten zu beseitigen .. Für den Verkehr nach Gelsenkirche::: b ec ar f 
es nach wie vor zur Benutzung der Brücken der Pässe. 
Innerhalb des oben umschriebenen Gebietes kann ohne Pässe auch 
mit dem :E'ahrrad v e rkehzt werden. Für andere Fahrzeuge sind aber 
Pässe notwendig .. (Passieramt zur Beachtung) 

7.) Leutnant lexander fragte,.1,. ob ich etwas davon wisse> daß 5 Hollän 
der von mir mit geheimen 1~achforschungen beauftragt seien. 
Ich habe einen solchen Auftrag nicht erteilt (Po]jzeiamt ~~m 
Bericht1 ob von dort aus etw4 solche Aufträge erteilt sind). 

8.) Zur Sicherung der Akt en und Karten des Ka.tas'teramtes ist 
nunmemr die Brlaubnis erteilt. Der Brlaubnisschein ist Herrn 
Baukloh durch Sorrn Haneklaus zugescr.ickt worden. 

9.) ED i~t noch ei.rurial festzustellen, ob bei städt. ienststellen> 
insbesondere bei der Polizei, Waffen abgegeben worden ~ind. 

(Herrn H:aneklaus mit der Bitte um Brledigung). 



lo.) Zum Schutz des Berger Sees gegen Abfischen hat Lt.Alexander 
der Deutschen Polizei heute einen Posten zur Verfügung 
gestellt. 

11.) 'fegen des Öffness von Kartoffellagern oder Mieten, aus 
denen sich die Bevölkerung ohne Erlaubnis in Hervest­ 
Dorsten Kartof+'eln geholt hat, wi.rö_ die l'.·1ilitärregierung 
in Do r s t e n xacxxx&d..:tie';XW!!tXJ!i1nux Vorstellungen erheben. 

12.) Die Mili tärrisgierung will 2000 Pf uod .,:art of~-:-eln (Saat.tart.) 
z u r 1lerfügu.ng stellen. (.:.:.rnäh..cun6samt z um Neite:.cen). 

13.) Die Fragen des ärztlichen Dienstes in den Ausländerlagern 
sollen morgen mit der Militärregierung besprochen weiden. 
Zu diesem Zwecke wünscht die Militärregierung Herrn Dr.Ga.ters­ 
leben. zu sehen (Herrn Schenk und Herrn Dr.Gaterslebei1 zum . 
Weiteren.) 

14.) Opt.Cowie .wünscht morgen, 27.4.1945, lo.30 Herrn Reichs- . 
bahnrat Pfeiffer ba sehen (Herrn Lechtenbörger zur Benach­ 
richtigung des Herrn Pfeiffer). (Die Sache ist erledigt). . . 

15.) Lt. lexander nimmt Kenntnis von dem Bericht über die Über­ 
griffe von Ausländern und t ei 1 t m:Lt, daß gestern schon 
ein Wagen mit Maschinengewehren herumgefahren ist. Alle 
Lee[; 1~, rjie g e af ohLeri haben> v,e:cr1cn in.J J.efängnis gebracht 
und die sich sonst herumtreibe-n, werden in die Läger ge­ 
bracht. 

16.) Lt.Alexander wünscht e rns Karte von Buer (Bauamt zur sofortigen 
Eieferung). 

- I 
1t 



3E-...,~ rec1:1.,n6 am 27.4.1945 mit Leutnant Alexandervon der amerikani sehen 
Yili +ä r r e gf.e ru ng , 

- - 
• 

1.) Die in dar gestrigen Besprechung ez wähnt; en Saatkartoffeln sind 
noch nicht !3.Usfin:'li0 6-srracht • .Bie Militärregierung wird versuchen, 
Saatkartoffeln zu beschaffen. (Ernährungsamt zur Ken.ntnis.) 

2.) Die lVIili tärregierung wünscht sofortigen Bericht über die Zahl 
der zum Befördern von Lebensmitteln notwendigen Wagen. (Ernä:b..rungs­ 
amt zum sofortigen Bericht üb e r die für die Lebensmittelbeför­ 
derung täglich benötigte Wagenzahl. Da die Belastung der Brücken 
ffialn als 3 to me Lne e WisEens nicht betragen soll, wird es not­ 
wendig s ea.n , die 2•ahl der ·,:sgcn entsprechend zu beme s s en , 

3.) Die Militärregierung hält es nicht für richtig, daß Holländer, 
die von der CIC nicht geprü:ft sind, mit Er,,üttll.ln6er: und u.oter­ 
suchungen in Nohnungen beauftragt werden (Herrn Baneklaus bitte 
ich um sofortige Rücksprache in dieser Angelegenheit.) 

4.) Für den Flurraum Zimmer 75 wünscht die Militärregierung die 
sofortige Lieferung von folcßnden 1:Iöbeln: 
1 uchreibtiscL, 1 k Le ine r ilHsch, aiei Stühle. 
(Hez rn ~lsner zur sofortigen ~rledigung). 

I 

5.) Die i~ili tärree;ierung wird fortan niemanden mehr zulassen, 
der nicht eine entsprechende Empfehlung des Bürgermeisters bzw. 
der Abteilung des Bürgermeisters hat. (J?assierabteilu;1g zur 
Beachtung. Alle ALtragstdller, die ihre Anliegen der Militär­ 
regierung vortragen wollen, sind in der Paß ab t ef Lung eingehend 
darüber zu beraten, inwieweit ihren Wünschen durch städt.Dienst­ 
stellen entsprochen werden kann. Es ist zu beachten, daß dieje­ 
nigen, 1ie bei der rliilitärregierung vorsprechen wollen, Rat und 
Hilfe in den Sorgen haben wollen, die sie drücken. Die Beratung 
ist daher eingehend und hilfsbereit zu gestalten, sodaß niemand 
das .3.athaus ohne ;..:at verläßt. 
Vor dem Zi runer 75 (.i4ilitärregie:ru.ng) s+n d nach Bedarf ein oder 
2 .f>olizei be amte als flachmannschaften und- Ordner auf'zu et.e i=-er1. 
(Polizeiamt zur Stellung de:..:- angeforderten Wachen vor Zim.iner 75). 
Gerichtzoffizier und Leiter der lageraufsicht ist Cpt.Buntch 
(Besatzungsamt und Polizeiamt zur Kenntnis.) 

6.) 

7.) Lt •• lexander hat zur Freischaffung von 4 Räumen im eremaligen Ar­ 
beit samt für die Zwecke des unter der Leitung der 1Ytili tärregierung 
stehanden neuen Arbeitsamtes ein.JI Empfehlunga~xschreiben ausge­ 
fertigt das Herrn Gerb_er vom .Ii.rte it aan~. ausgehändigt ist. .. 
(Herrn :Se1:tlil38 zur Kenntnis, wegen der ·uoerlei tung der Gescha fte 
bitte ich um i.1U.cksp räche). 

c.) .Jie Militärregierung vüns ch't nicht, daß am 1.1~ai Arbeitsruhe herr 
Hinsicht l .der Arbeitsruhe der Bergarbeiter ist die llili tär regierun 
nicht zuständig, sonderen die Rhein-Ruhr-Kohlenko.nmission.Es müßte 
also an diese hinsichtlich der Be r ga rb vd e r entsprechende Antrag 
gestellt werden, was m.E. nach d e r b:f'l' ... erigen Stellungnahme der 
~-n:ili tärreggerung untunlich ist. 



Pes:prec:r..urg mit c e r _ ilit~r1egierung am 28.4.J.94~. 

• 
' - 

1. ) 

2.) 

3.) 

4.) 

5. ) 
6. ) 

l!:s muß so-fort :festgestellt werden, welche K_ohlenempfänge:r 
ihre Kohlen noch nicht erhalten hab en .. 1ie Kohlen müssen bis 
orätestens Ifontag, also möglichst am Sonntag, abgefahren werden, 
da ab Mor_tag an d e r e bestimn::ungen gelten, 
In G-elea."lkirchen wird morgens um 6. 3o Uhr ein Zeichen dur ch 
Sirene oder ijhr..l.geg':!ben, daß d.ie :3perrzeit vorbei i.3·c. Abends 
urn 8.15 Uhr ertönt das eleiche ZeicJ-::.en zur .!:;-rn1.n6 sa: die 
....., r;vo" ,,.,, --··r :· " - · r 

1
" 1

4 ..1· + n ·' e Verk01""'" s ae L t 1· st Ls wäz e zu - '..:;.. ~ :\. _, - t,1._ • '-" , ...i l .. V_ - ' ' J l __ _,) -..,J..,t,.,.. .... • ' 

überlegen, ob man 0ieses 3Qch in Buer einfii...~ren soll. Gedacht 
ist evtl.an eina Sirene vo~ i~c€r~ einer Zeche. 
Der Antra~ wegen der Fahrr~des Zilke ist ~enehmigt~ Reute 
1~i t tag kann d s.e Pahrra.tl ab.ger ... o~ t we r d en , (Polizei zur Lrle­ 
digung) ~~ ~~- 

De r Ant rag zum Aufbruch. ,d.~].:._,,.l't~ühlenstr. v1ird rs.s_fort bei Vorle.ge 
genehmigt werden. }11;/'.,l,Jt,,,,. ~ {~ ~~ ~~-~ 
Lie Sache wegen der Holländer ist inzwischen geklärt. 
I\~orgen ist für die Verwaltu.ilg und die Arbeiter, die von der 
Stadt einges~tzt eä nd, Ruhetag. Las Polizei a.mt, Besatzungsamt 
Wasserwerk, l!;lekt:rizi t ät swerk usw. müe sen all erd inss Ln ent­ 
sprechender ! ef.s e besetzt ee Ln , . 



- 
' 

3Bsprechung rn:it d s r :1tlitä:cregierung am 3o .April 1945. 

1.) Die ,hlitär:re_ierung wünscht eine Lj_ste der ~.U:nenfeld.er (;cli2,~}i.aat 
z u r Jestste2..lung durch dj_e .. evierbeamten, ob und wok sich _;Iinen­ 
felder j;n dtadtgebiet be f t nde n , Die Fimastellen sind unverzüalich 
d er r:•i.liti::i.rre,3i2rung zu iiieJ.den). 0 

2.) Die Offiziere der ~v!:i.li-+_; ärragierung möchten die .läscherei ~ezahlen, 
die ihre läsc:1.e 3ewat,c11ev hat und r,j_t'·e1"'. um 9Chl.oun.i0ste .C.inrei­ 
chung der J.•ec'1>J.ung. (Herrn Lecht erib ö r 3er zur .Jrl-::di gu ng }, 

3.) Der Finanzoffizier macht au adz'ück Lf.ch d ar auf aufmerksam, daß jeder, 
der sich weigert, das von der I11il;tä:::-re-3ie:r1J.n6 aus_'5B7,0bene, auf 
1.1ark lautende .Besatzu.n3sgeld, anz.unehmen , sofortx zu melden ist. 
(Herrn Osterman.~ zur Unterrichtung der Beteiligten). 
Es ist e i.ne Beka nnt mao-ung f'o l.ge nd en Inhaltes zu e:classen: 
Die M:ilitärreg:gerune m ac ht darauf aufrne rk aa.n , daß die .'.\llilite.r­ 
marknoten der Alliierten gemäß dam Gesetze Nr.51 gesetzliches 
Zahlungsmittel sind und niemand sich weigern Jarf, diese Noten 
in Zahlung zu nehmen. ,Jeder Verstoß gegen das Gesetz ·Nira bestraft. 

4.) Cptn.Cowie wü.mscht eine Liste der Steuerfälligkeit.ste:rinine f:..ir 
die nächste Zeit. (Herrn Ostermann zur alsbaldigen ~rladigun~J 

5.) 

6. ) 

• - 
7. ) 

Die Militärregie rung ,'lird in Zusa nrnenarbei t mit der utadtverwaltung 
Gelsenkirchen die Zurückführung der Fe1..H:::rwehrf::3hrzauge aus der 
Oe g end zwt.s chen Hameln und Hannover zu e rmdg Lf.ohe n versuchen. 
(Polizeiamt zur :cenntilis). 

Die 1Ulitärregierung wird dafür -1orgen, daß :lie milittL:i::iche 
•
1ernsprec .. a Le Lt ung a a Fensterkreuz des Zimmers 41 entfernt wird. 
( Bau anrt zur ...::ennt 11.i s. Ich bit -~e, das Zi·nmer unv e r z äg Lf.ch in 
benutzbaren Zustand zu versetzen). 
Die Genehmigung zur Abfuhr von Kohlen war bj_s einschließlich 
.·1ontag 30 • .A.pril, erteilt. Zechen, die sich geweigert haben, 
haben ~ich. an Unrecht gewe f.ge r-t , die Kohlen zu liefern. ("i'irt­ 
s oha f c aa ut zu r Kenrrt n i.e , Nach dem 30.4. is+, allerdings eine 
b f'uhr nicht rnahr möglich). 

.... 

8.) Die l\~il:i.t;är~o~t'3rn.ng ist dam t t einvers-canden.1 daß Lnne rh a Lb des 
J.~athauses die :?ernsnr echle itungen wieder in .t,er.t:tzl.::r6 __;3.t.101u1a:n 
7erden. Bin Ver_:ehr nach c:tüCen darf allerdin3s unter keinen 
Drri ~t cr:C t' r, st 2tt fin~ ..'n. 

1.) :::>ie }Uli tärregierung teilt mit, daß eine noue Abtej_l1F::g der ,CIC 
(Criminel investiratiol1 cot.__·t) ein__;atTo,..'~en ist, 'l-i_e "'1.::-i1 ,.;itz 
· 1 Io~~l .;1?111---- Zlr Jo~.) "-Gt. ~1'):1..3£..; J:: t 1 ") ,, ~::_,,i_~~-t..-_; ..... ,~".~ .. ,_J 
ein American ~olice Cor~s (amerikanisch.es ?olizeiamt) eingerich­ 
tet worden. 

lo.) Die Entscheidung üheT die Herausgabe 2:·ineb }lac .1.cL:m t enbl att-:?s 
vtrd noch mitgeteilt. 



4 

lt 

' 
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Besprechung mit der ~:!ilitärregierun.g am l .Uai 1945. 

1.) Entscheidung über eine Frage des N"acnrichtenb]E1t-r3s ü,1; 1:1oc•1 oLc rrt 
getroffen. Opt.Cowie hat ein Stück der Vestischen Nachrichten aus 
H.ecklinghausen für die von ihm zu unterrichtenden Dienststellen 
behalt en. 

2.) Am 1.5.1945 findet keine Finanzkonferenz. statt. Die Konfereazen 
sind auch in Zukunft nur avf besonderen Wunsch abzuhalten. Der 
Finanz~ffizi9r ist täglich zwecks Rücksprache im Büro der ~ili­ 
tärreggerung anwesend. (Herrn Ostermann zu.r Unterrichtung der 
beteiligte~ Dienststellen). 

3.) Die Gründe äe s Antrags auf '}en ehnn g un g z um Betreten der ?feffer­ 
acke räc hu Le ai.nd Lm Antrage d arz u'Legen , Ist das J-ebäude besetzt 
o ä ar var um wird sonst der Zulassungsantrag ,:;estellt? (Herrn Hebbel 
zum .Vei teren. gemäß Rücksprache). Herr Hebbe L war heute, 3. '.5., 
h8 r·-3i. ts zur Rücksprache hier. Er hat einen neuen Antrag ge-3tellt, 
in dein d f.e gewünschten Angaben enthalten s Lnd , 

• 4.) Der Antrag des 3ergassessors Vogt aQf Anerkennung als L?iter der 
Zeche Scholven wird von der :v1ilitärregierung der CIC übergeben 
·.ve~den. Nach Prüfung des ant rages kommt weit 9 ··e ~;acl1..richt. 

5.) :Jie Mili t är re gf e rung hält e;:3 nicht f'ü r tragbar, daß die e Lnz e Ln en 
L9 . .r..dwirte nach d e.n Verbleib Lrrre r abhande n gekommenen Pferde li!!U: 
in d e r Umf.:E'g8nd he rum t'ah'r e n , D ~e !.Ulitärregi-3rung ist aber ~".:le .csi t, 
rie n Vertret9r einer Organisation z u'n 1-1..u:ffinden der ?ferd,a einen 
Passiersch.ein zu erteilen. (Herrn Holz. Ich bitte dafür Jorge zu 
-grasen, daß das .i-;..uffinden von Pferden, die den Landwirten abh nden 
geko nme n sind, e t.nhe-lt Lf.c h zu.sarrmengefaßt und von einer btelle 

erledigt werden.) 

6.) :Jie ·:1ilitärreg5-eri.mg ist bereit, e Irie r Dienststelle, die di.e Be­ 
schaffung Yon Baust of .."'en zu aaum snj'a: ,t, Verkehrse1·laubnisse zu 
erteilen, n Lc h t abe:r ohne ·Nei teres einzelnen Baustoffbeziehern • 

7.) :Es i-st nichts dagegen_ einzmi/enden1 daß ler .ferkschutz ( soweit 
er rnit Ausweisen der .i·.hli tärregierung au s ge s t a't t e t ist) zur 
leichteren .c.;rkennbarkei t innerhalb des "erkes farbige d:rnbinden 
-trägt. n:ese dürfen aber urrt e r keinen Umständen zu Ve rwäch e Lun jen 
1'1i"t d e r 13utsc11en ':lolizei führen, die weiße Armbinden trägt • 



Be sp r echung mit C:ot. Cowie und .::it • ..:ilexavider an 2 •. 11 =ü 191-5. 

l.) Opt.Cowie übergibt mir einen Brief an die Vereinigung der Zechen 
(vermutlich Zahlstelle der Ruhrknappscha:ft) über die Zahlung der 
Krankenunterstützungen und Henten. tDer Brief ist zu übersetzen 
und mit der Übersetzung der Huhrknappschaftszahlstel le zu über­ 
senden (Do]mctscherabteilung zur Durchführung). 
Die Vestischen n,chrichten in Recklinghausen sind ohn e die •33·1.e­ 
ri5e Genehmigung erschienen. Die ·Frage e Ine s !Ja.cl~richte:nblattes 
.für "Buer wird z .Zt. von der ~tili t är r sg t e rung geprüft. 

3.) Die ~11ilitär.cegie_.r.·ung wünscht, daß zu ,'3eginn der .Ausgehzeit, mo r ge ns 
6.30 Uhr, eine Viertelstunde vor Schluß der Ausgehzeit, also Q~ 
8.15 Uhr und am Schlusse der Aus,ge:!:lzeit, also u.n 20.30 Uhr ein 
Sirenenzeichen gegeben wird. Da die LuftschutzsiTcnan nicht be­ 
triebefä:iig sind, ac Ll.en a~,~ direnen der ZechenM und 'Nerke, so- 
weit sie betriebsfähig s Lnd l hi,Jrfür benutzt werden. 
(Haupt anrt zur T{er.mtnis • .C.:s ist; an all a Zechen un d ./erke sofort 
ein ent ,-ro:!' echende s .E:r. suchen zu ric:bten) • 

4.) iine Ausa..ehnung der Ausgehzeit ist von air be ant ragt worde,n, 
ja doch ko nrrt e d e n Antra.;; noch rri.ch t st .::1.t t g ege b ei we rd.en, • .c,'benso 
habe ich gebeten, zu prüfen, ob die Verdunkelungsvorschriften 
aufgehoben werden können. 
(l?assierabteilung 7,ur Kenntnis). 

5.) Mein P..ntrag, einen beschränkten Postverkehr innerhalb des Stadt­ 
bezirkes zuzulassen, wird von der M1li tärregierung geprüft werden. 
(Hauptamt zur fenntniE). 

6.) Die Militärregierung hat at o h :nit der Instandsetzung der Straßen­ 
b ahn Lf.n Le n einverstanden er kl.är-t , ohne äine förmliche Genehmigung 
hierzu zu erteilen. 
Die Frage, ob der .Be t rf.e b auf den Linien von Buer-Rathaus nach 
.Dorsthaus ~rle und Ho·.r:st wieder genehmigt werden kann, wird von 
der Militärregierung geprüft. (Bauamt zur Fest st el lung, ob die 
Straßenbahn die für den Verkehr notwendigen Nagen und zur Instand­ 
setzung der Oberleitung die notwendigen Baustoffe hat). 

?.) Die Militärregierung wird meinen Antrag auf Genehmigung einer 
für die Stadtverwaltung bestimmten u.d4x von ihr benutzten Fern­ 
sprechleitung vom Rathaus Bus r nach der HaJ.ptverwaltungsstelle 
in Ge Laen cd rch en wohlwollend prüfen. (Hauptamt zur Kenntnis. Ich 
bitte, mit dem Stadtwerken Megen der technischen Dur ch ruhr ung 
Fühlung zu halten, für die auch eine Betriebsleitung innerhalb 
Buer genehmigt worden ist. . Geset 

8.) Der Finanzoffizier wünscht ein Verzeichnis der nach/ir.52 in 
Betracht kommenden Vermögensstücke und wird eine entsprechende 
Liste mir noch zur Ausfüllung überreichen. 

2.) 

- I 

- - 



- 1.) 

• 2.) 

3.) 

4.) 

Die Post kann vorläufig noch n tc ht e t nge r Lc ht e+ we rd en , 
.Die 11~iJ.i +ä r re gt e rung wünscht einen Plan über die llienstferr..­ 
G~;:·2.c11.leitun3 von 1.1.athaus Buer nach Ge] sen1d r ch =n • .:'. .. l'.<J rl3~ 
7le.ri f'll1R 3.')!~h ne rvo r gehe n , daß eine ve r o Lncung mi.t dem öff~nt­ 
lichen Perneprecbr.c-t?, :rij cr~t hP,~!s'3s·c9ll t ri:rr1 .. 
(.Jauamt sun deit eren) 
.Jie Frage der Verdunkelung ist z.~t. no o'i n:i_c1-1t AJl.'1.':}rs sn't ech Le Len , 
des3leic·,1e11 m.c nt die Yra.:;e der Änderu'1.g :ier Xasgehzeit. 
i.t .Al.e x e.o c e r e r t r r.c r t e noch einmal an die zu Beginn und Ende 
de:r Am;;0f-)hzo:t t z11 6ah »nd an Ji.3nale. 
'tia.1~ ·n Ian a'c La us 1·t de r ·,;,~tt,~ auf -~ic .. :.hJ-·chfu";'.,,-L'1·" ,. ";_,":'!.' .._ -~- : ..L C,.,1.-' ... V\. '../~ ! _ .,,.- -.1. ._,) ,lA, -· _....,. ..._ --- ••• '..,.l_.._0 - ---- 

~1-J.._'"".r"°?.,"'_-~ --c, "'·_c., .. -4..+,3 ·o~j,:;;J-1·t 1"J --:_'>Jill. 
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- - 
t 

Bes"9rP,chvng mit der Jl!ilitärregi8rurig am 4.I':~ai 1945. 

Anwesend war ein neuer englischer Optn., d e aee n Nametl mir unb ek ar.rrt 
eebl:t::.ben ist. 
1.) Pässe über rtl:letn und Ruhr hihaus we rd e n von der 1,lili tärregie,:-urig 

nicht erteilt. 
Mit Gelsenkirchen mü s s e eine Re ge Lung getro f-1:'en we rdens Lm Sinne 
~incr Zen t r a'L i.sierung 0~s V!agenv3 _:·::.:ehrs und rler \'!are:rib(•lieferung. 
D:i~ l'.!j]itärregierun~~ sc het rrt d c r --uffassung zu sein, daß in 
Gelsenkirchen noch v o r rä t e an Kleidern vo rh and en sind und daß die 
von der lfü.ain-Rull:c-loblenkoml!B3l!3ion in den zechen vorgefundenen 
Kleidervorräte bedeutend seien. 

2.) Optn .Cowie übe r re i.crrt e rair Ej chtlinien Tber die Aufstellung einer 
Liste des .._.,igenturns, das der Kontrolle <"es Gesetzes Nr.52 un.t e r­ 
liegt. D:i.e Liste ist f..ür Buer einschlj_~ßlich Horst aufzu$,tellen. 
( Herr:n Ostermann zum 11 ei t eren und zur Kücksprache) • ..D~ ~ I.i cht lj_­ 
nie n sind von der Dolmetscherabt 3il1:in,3 r7,u ü00 ·:sst7-:,:;n. 

3 ·) :.,er Po s t . 5rektor v cn G·elsenkirchen hat Auftrag bekommen, alle 
J. ostangelegenheiten einschließlich Buer und Horst zu erledigen. 
Er allein ist der Mili t ä rr e gt.e rung g e genübe r verantwortlich. 

4.) Über die J'ra.ge, ob. n-ngc:höri ge d e r 1/ehrmacht, a er SS, SA und 
Gestapo, die seit dem 3.April 1944 zurückkehren, sich melden 
müssen und ob hinsichtlich die se r Hel dung vom Bürgerrneister 
eine Veröffentlichung zu veranlassen ::::ei, wird die Militärre­ 
gj_eru:ng morgen .Auskunft geben. 

5.) Eine Verstärkung de:r. Wachen in den von Ausländern heimgesucht en 
Gegenden des Stadtgebietes vermag 'li~ Milj_tärregiemmg nicht 
in Aussicht zu stellen. Sie erwartet aber einen Plan mit Beze:tch­ 
nung der Gegenden, die besonders gefährdet sind. 



Ba apr e chun g mjt c1.E;r :liJ.j_tär:::-~~iar-rn.g an 5.":foi 1945. 

- • 

- - 4.) 

- 5.) 

6.) 

1.) Die Militärregierung wird die Zommandantu:r in Erle «.aD!lll:f davon 
verständigen, daß für .Anforderun6en der Truppen das Besatzungs­ 
amt der Stadt zur Verfügung s t.ehf (?olizeiamt zum Bericht, 
wieviel Radd.o aooar at e bei der Polizeidienststelle in Erle 
von der :Sesatzü.ng angefordert stni u11d. an w al.ch en ragen~ di.e 
:u11 tärre3j_erung wünach t darüber J.~ufschlu.ß). 

2.) Die Militärreg:i.erung h,ilt es für aus ret ch end , wenn sonntags 
in 1er Zeit von lo-12 TJ"~r der Bürgermeister oder sein Vertretar 

und ein Gerippe seines 3tabes, also einige ·,,eräfte des Besatzungs­ 
und Leben. amt. tt ela.mtes ( ein Beamter> der über alle Dinge un·ter­ 
ri.cht et ist) a:nwcsen'i ist • 

.Ha.u!)t.?.n~t zum ,Vaiteren. Ich habe erklärt, daß die wichtigen 
Arbeiten durch die Sonntagsruhe nicht beeinträchtigt werden 
und we Lt c rgehe n , 

J.) Die Militärregierung macht darauf au fm e rlr aam , daß Leu+e , die 
aus der l!ehrmacht jetzt zurückkehren sich bei der CIC. zu. 
melden haben. Sia werden vorläufig ais Kriegsgefangene behan­ 
delt. 1'/enn die Verwaltung den einen oder anderen für ihre 
Zwecke notwendig hat, kann sie eine entsprechende 3escheinigung 
dem ~etroff0nden mitgeben. Die ~ntscheidung liegt nicht bei 
der :Vül it ärr e gf.e rung , 

I-ian)t amt wegen Veröff ent Lf.chung einer Bek~ nt machung 
fnl5s"1.den Inhalts_, die auch no ch der 1>:!1li tärregierung zur 
Geneh.mi§lng vor3elegt werden muß: · 
"Die Militärregierung ~ hat Manm:.:fx mich darauf aufmerksam 
gemacht, daß s l Le Personen, die seit dem l.Juli. )..944 der 
1.'Vehrmacht , der ss, SA. und- Gestapo an zehö rf haben und nach 
hier zuz-ückk cnr e n , sich bei der cro,. (zur Zeit Hotel zur Po st ) 
zu melden haben, soweit sie sich bisher noch nicht f1:?1r•elri9t 
'lab en". 

And e re _ uag ehz e t ten und ein .legfalJ de r Verdunkelung kö nnen 
für f..en Stadtbereich Gelsen1circhen noch .nicht ger.ehmigt werden. 

Die :,lili tärregierung wünscht einen Bericht übe r dsn li.mfang der 
Zerstörung im Ctadtgebiet Buer (Bauamt über die Art der 
Dur chf ühr ung zur Rüe ke pr acb e ) • 
Die ::Iilitärregierun£; würiacht einen Berj cht über di.e Za~l der 
zur Zeit beschäftigten und nicht be sc häf't Lg't e n . ..:-..rbeiter, der 
gewo nn c '"'. •:1:;;=iJYJ. '>c~YJ.n aus den bis zum 15 .:1lai duxohzu rühr cn-tc n 

1eldn.rJ.6cn b e Lm Arbeit samt. ("9:auptamt zur ent s pr eche nüen Vorlage 
am 14 • 5 .1911r 5) • 



Be apr echung m.i.t de r i.lilitärregie:runz am 6 ."1\fai 1945. 

r, \ 
~•I 

3.) 

- .. 

Die .c,!ilitärregierung fragte, ob mir ein Dr.Stadtmann bekannt sei 
Leh :mxx verneinte. (Haupt amt zum \lniteren • .i.l.n alle .Dienststellen 
J.n Bne r mit d.cr .::'re16c, 0,1c~l'.):'le Dienststel:i.e rnit .i:,,r.Stadt: .. iann 

et was 21.: t un hat t d u.:1 l u:n was es sich dabei handelt ) • 
. ...-t • .Alexa.nder teilte rnjt, fl.aß or mi.t ss tne r :Binheit ab rüc ken ne i:-. 
• ,, "V' "1.· .. +- ~t ur-1 ·u·· r>'" -,a'oe sei· Y\ r.;;.1'.' •,;..; u0.'1° 11· p Ar -~ er pol-lzei ·•1,..0r ,.,.t.,;. ~- U. l.J ,::.,.1 ,J..\.. ,...,,\,.._J ; ..L.I\;;,, .,~1J-..,.t ~, - .....,. Ll - ..I- _,, U:J.....,, - 
geben habe. • uch wünscht E-r c.:i.~ ..;:8cbr,u1'.Jg übG r die:. , t', c-~' c.: , r · q->;- 
11 ch auch für die '1/fü:30b.e, die er schon e;·a.pfangen habe, zu bezahlen. 
(Herr Brodcsse.r und Herr Schenk sind nünd.lich mit de r Tui.L:Hfie;;.,-:ic 
h0:::3.11ftragt worden). 
Lt .Alexana e r Gibt rni:r die ... {ecb.nu:.1~ übe r u.i e Be achä -f'ti2ung Yon 
... r'bei tern für die Be s st ZlJn39behörde zurück mit dem Bema-rk en 
daß sein Nachfolger die Angelegenheit erledigen werde. Die Bezahlung 
der Rechnung werde E:j ch wohl längere Zeit hinziehen da die 
zuständige ..!iinheit abgerückt sei. Im übrigen seien die !1ahlzeiten 
zu ge r Lng be re ohne t , es müßte täglich 2, - :lark ein6c1:1~t 7,t "Var1 en. 
I'Jh habe Lt. Alexander darauf auf.ne rts an gemacht, daß rni t der 
..:;in,1eit 0,50 R!v.t für ed ne _\a.111'3.;:.jt vere:i:rhq;:-t 111:::3.r. (Bauamt 1:..nd 
.!3aurec'1.nu.ng.::amt su r ~:enntnis. Auf die ;t:us:x :..:,c,i• l~H·verfli'gun6, d.i e 
däi:r :t echnung anhängt , ne h.n -a ich B0 zug ) • 

4.) Lt .. 1exander t~ilt ,J'.'jt, r)98 :lie "'·'1.forderung von ~tadiogeräten 
bei der 2olizei in .J:!;rle r,icht dua oh ~-c:ine ,..,,i·,_1'-'leit erfolst~ ee­ 
niüsr·J s·~,J~ ·,J. n .i..iinhei ten handeln, die in Gelsemirchen sina, 
alif die er oh~e Einfl~ß sei. 

5.) .J.Jie 7-:P::-1u.n1✓.:.el,lng r.auß weitGr auf-recht erl"&lten ·Ne'!'den. 
:.t .Alexander wclist darauf ~lin, daß in der vergangenen :iS!acht 
l rlt31lt BtJhe s Flugzeug Z';r.rischen Hert en und \!e ste r-l-wl t J3landet 
sei. - - 

• 



- - -· • 
Be sp r echung mit der Militi::.rregie.cung am ?.!hi 1945 üt ife.jor Pau L, 

J • ) Die t.äg Lf.ch e Besprechung um 11 Uhr wird weiterhin gewünscht. 

2.) De:r nt rag des Verlegers Post und ein Stück d e s Ber anrst.machung s-. 1 

blat t e s aus Gladbeck wurden überreicht • 
3.) Die Mili tärrsgj e rung ist de.mi+, einverstanden, daß der Urrt e1~­ 

'(,D.r ge rn ef, ;3 t er in Erle sein Anrt nä.e d e rLe gt die Stelle aufge­ 
i. ... ol>An und .lie Täti&k1;.::..L v0~1. der Ar .. 6.@ns--';e:..ie des .Errt:r}rr0r­ aart e s üb e r .·,:i,tr1en 1'1iird. 

Dei 1..,?i' :f,•R ~ , --~.:;--:3th.ol t, Buer, Horster 0-t; r. 21, so I 1 err 8.:;. J g45 > 
vr)raitt:o..:ss Le .. 30 "Cl1r bei ö c r _j_ :::, .... 3,..•..:-__,~--'e .. ·•0n~ wegen seines 
Art Y-R.ges vo r sprecb en , der sich auf ~ie da:r·e:n aus Ho LLand 
bezieht. Der z i, 6--,,u'.o. .... 6e 3cP1rit0 :I.es :lirt schaft camt e2 hat ?.u 
de r Be:;;'nrecht1.ng 7,n ~TS')1·1e-:tnen (Herrn .. i.obreoht zur 'Eeilnc!hme 
an der !3eR:.0r9011.un6). narr Kerstholt ist unverzü,glich zu 'oe­ 
nachxLcht igen. Yor d c-n Terrnin i.st He r rri Kerstholt sein Antrag 
clu.:ch g:errn Robrec11t auszuhä.ddigen. 

~3r 2-Tage-Beri.cr.t wu rd e überreicht 

4.) 

- - - 5 .. ) 

~ 



I - • • 
Besprechung mit Major P~1l und Lt.Alexander am 8.Mai 1945. 

1.) Am Feste Christi. HjJ--nmelfahrt ist kein FeiE;rtag. Es ist nichts 
dagegen einzuwenden, daß den Bediensteten der Stadt Gelegenheit 
zum Besuch des Gottesdienstes ge geb sr, wird (Hauptamt zur Kenntnis 
und entsprechenden Nachricht a.YJ. di.e Dienststellen) • 

Die Verdunkelungsvorschriften sind aufgehoben. (Hauptamt. 
Ent sprechende Bekanntmachung ist zu veranlassen). 
Dem Pfarrer Peuler aus Koblenz wurde ein Verkehrsschein für 
'Nestfalen bewilHgt. ~ 

2.) 

- - • .. 



-------------------------------------------------. 

• • • - 
Niederschrj_ft über die Besprechung mit der Militärregierung am 9.5.1945 • 

1.) Die Zeitungsangelegenheit wurde nochmals vorgetragen. Der ll:·cr 
Pa1-1 l erklärte, daß BJ:.' 1.lernäächst Nachricht geben werde. Als ~ch erz 
b em e r lrt e er; wenn der Bürge rm eist er noch einmal df.e se .Angeleg':!n- 
hei·t vo rb r ächt e , ließe er ih.n e tn spe r r en , - 
]'ür das Be sat zung sanrt hat die L\1ili tärregierv.ng 4 Ker..nen Gasolin 
bewilligt. (He rz n Schenk zur Kenntnis). 

Die Militärregierung wünscht daß täglich morgens um 9 Uhr ein 
Lastkraftw·ac;en mittlerer Größe bej_m !.Vlilitärlazarett vorfährt, um 
notwendige Fahrten für das Mili tärl:azarett auszuführen. (Abfuhr 
von Leichen und Fahrten nach Recklinghausen). (Pahr be re t t schaft, 
Herrx Lechtenbörger, hat bereits Auftrag erhalten). 

4.) Major Paul gab bclr anrrt , daß morgen, Christ:i. Himmel:..:er.1.:rt, Feiertag wäre 

2. ) 

3.) 

ft 

- • • 
5.) Die Eingabe des Felix Pöppinghaus wurde mit dem Bemerken zurück­ 

gegeben, d.a.ß es nicht ALt/~~-➔J'3nheit der Iif.jlitä:rregierung sei, 
privat recht liehe Auseinandersetzungen zu schlichten. Sie Lehnt aax es 
deshalb ab , Herrn Pö:99in,1haus zu e Ln er AusspracLo ,,,.1 smpf'angen • 
(Pöppin.51:.~n:; hat !Iach"ticht). 



Niederschrift über die Be sp r echung mit der Militärregierung am lo .5 .1945. 

- • .. .- 

1. ) Die t:lili t ä rr e gge r'ung teilte mit, da_8 das CIC einen Mann beschä.ft i g0 
1 

dessen Be z ah.Lung seitens d.er '.:!tadt zu erfolgen habe. lJer Mann, 
c.-:H:ic::ien Name <ie·...:· :ff.ilitärreelerung z .Zt. unb ek ai nt sei, würde s Lch 
i~ den nächsten Tagen bP,im Bürgermeister melden (Personalamt zur 
Kenntnis). 

2.) Auf meine Fra.ee~nach dar 1föz;lic:'.l:.:ait der Postsendungen an deutsche 
Ge f a ngene Ln England und Amerika wurde mitgeteilt, daß die Sendun­ 
gen möglich ai~d, sobald die Reichspost den Betrieb im hiesigen 
Bezirke wieder aufgenommen habe. In Krefeld, Aaachen und Z.:öln sei 
die Po ct '."'-;'1.on 1pie0c:r- ;_n 13etrieb. Briefsendungen an Kriegsgefange­ 
ne konnt o n danr. :.'le:-c .::iostaLst3.lte.n. ü'Jet·~e-:Jvn. ·rc1.':.sn. Die ?0s-l::.::m- 

3. ) 

- - 
I 

si:. 3.l t c l.,j_t 3··-:. r
1 L.: .Jendung en an eine Zensur stelle weiter • 

(Gesundheitsamt, Krsrko11J; . .'.'8.:1'3'D0rt DRlL (He'r rn Sieber) zur 
TT + • ) _)..en.n..,nis. 
Folgende Schriftstücke habe ich ül:cc6E/oe_0: 
) ' ' , 1 rt ä d't T,i 1,-,t , B r •·:f !!en h· 'aun e Lne r R .n.n:c.cag c er s a. •- .cu. werKe ue. C:hL .., e __ mJ.:.:, g 
Fernsprechverbi01.dun6• 

b) ~leldung über P'Lünd e runge n b e Lm Landwirt Otte in Sutum 
c) ..:\:.--J.trag des E:!'.'nä'h.rungsamt es auf l.,reigabe v on Kot] c:r, ,.,.,- '. 

biuta.o.sch 6egen Karto:ffeln.. 

- 



- ,. 
• • 

Niederschrift 
über die Besprechung 1ni t der ~.U1i t är r agt.e rung am 11.:iai 1945. 

1.) Der der Tulilitä rregie runs zu r Verfügung gestellte :·a ere edes_pe rsonen­ 
wag sn wird zur üc cge geben , ,/\Teil er n.ic'ht in Ordnung sei. 3s wird ein 
anderer Jagen (Vi ersitz er) der auch für längere F3hrten geei ~net 
ist, anenfo:ca.ert. !i'8brikat gleicbgült.i.g, aber "kein Opel. Der l&r,or. 
soll mo rg en früh. um 9.30 Uhr am Ratheu.s '7.u:r Verfügung stehen. 
Be ea t zung aam't He r r n Schenk zur KeI'-.ritn:i.s nn.1 weiteren Veranlassurig. 

2.) Dj.e Hili tärre3ierung teilte mit, daß die T e Lc f onv a r oä ndt...ng :;, •11/isc he n 
der dtadtverwal tung GelsenJdrchen und dem Ratrhaue Buer mo r g en oder 
ü'bermor3en ½.~n·_f3St'::llt sein wird. St • ..:\.53 zur Y.:e::intnis und we i.t e.cen 
Veranlassung. 

3.) .iJie !\lili -'::ärrasierung t Eilt nit, d aß die Brücke über die ..Jmsoher j m 
Zn.6e der Bisrua:rcks·traf~e wt e d e r in Ordn .. :mg sei .. Für Bearnt G d e r Stadt­ 
verwaltung kann sie benutzt werden, c.a.39ten 1~1i:ed Eie n:i cht für den 
übrigen ZivilvP-·dcehr frei gegeben .. 

4.) Maj or "Daul ist bere t t , clBn 'Passierschein für den 2. Bü rge rm e Lat er 
au.:::zu.st<.;llsn, Nenn die ngelegenheit zu Nr.l) (Stellung eines 
.!agens) pünkf;lic.1 s--rlad.i,5t wird. 

- - - ' 



• - - • 
Niederschrift über die B0 sprec:in::--g mit der Mili tä:rreg~rung am 12 .Mai 1945. 

.n.Uf 
1.) Meine l!1rag~ ob und wann voraussichtlich das hiesige Amt sgerioht seine 

Tät i6kqi t wj eo er aufnehmen könne, an twort ef e Ma~ o.r :?aP.:.. c.e.ß daE Amt s­ 
gericht in Bu e r gleichzeitig mit dem Amtsgericht in Gelsen.."lcirchen 
wieder eröffnet würde. Die Angelegenheit würde von Gelsenkirchen 
weiter v~rf,~7gt. 

W~i tere Punk t e lagen zur Be apr echun g r.Loh t vor • 
.J ::: Le jor Paul cu r Verfügung gestallte Hercedeswag1=.m wur ö.e 
als in 0·L'ü·1·).:tg b e f'und en übernommen. Der 'dager.,_ soll nach etwa 
1 .loche ar; die Stactve 'waltDr\_; ~u:i:.-t~c]r: __ }-~..:;• be ;: we rd e n , 

- 
4t • • 



- - - • 
Niederschrift über d i,e Be sp r e chu. g mit der Eilitär~·egierung am 16.5.1945 
(l\lajor J?auJ) 
, ~ 
- • I 

r, ' l... • ) 

- 
41 • - 

3.) 

Auf med ne Frage, ob d:te Räume des Katasteramt es im Po L i.P.P.Ü:t.1r~u6Gbäude 
nach~e:n s:'.E: r,unrLe?-r Y0'1_ c e r roilitäriscben Besatzung frei sind, von 
dsm :'.at,8J,teramt wiedP-r in Anspruch e;enormnen w~rclen könnten, wurde 
mir geantwortet: "I0h werde Erkundigungen sirrnlehe:r:i und Ihnen sofort 
Kach·d cht ge b en , '' (Herrn Baukloh zur Ke''PJ.-t."'.._;_~. 

.D1;1s Verfahren der Beantragung von :Passterecneinen für Fahrzeuge 
cu r J,;.1f.1..,,_';:.: Yon Lebensmitteln und sonstize notwenaj_ie ~ehrtF!n j st 
.. Ju.1-~r, :-'h-i- v,:i C', foJ gt gere3el t worden: 
::Pü-r den Staatte:.1 Euer werden die .... ~nt:rt; (:'C von <" er Fa.l-i:r-herei tscbs ft 
errt ge gen 3r-r cremen und vom Lebensmittelamt be soh et ru.g t , Jie soJ Jen 
'"'7 sr1a·"· ,. ·1. .. ,. , -~"h.- -,,. it:"'c ., -D~- "-elsen'k.;...,..,_i- en zuctelei' tet werden a1· e Cl-- ~--.·• \,,., -t..•· ~- ~V,::.J • ..c... 'J \o.-i ·--.,j..\..J.. Ö ~-, 

sie ge aamm e'l +. t;ä2) ich ,i";"Y' • :.i J j ta;:crse;j ernng in Ge1senkirchen vorlegt. 
(Fahrbereitschaft und Herrn Eolz zur Kenntnis.) 

:J;_E' 1..rträge auf JJ.ctE-.i}1.,:n5 von Pasiüerscnein'3n für die Zivilbevölkerung 
müssen ej ngehender geprüft we rde n., Es sei v oxgekommen , daß als Grund 
angegeben wurde, mit dem Fahrrad -Ziegelsteine zu holen. (Pessie:ramt 
z uz' Kcnrrtrrt s , ) 

.. 



Be ap r ech ung mit :·.1:ajo:r Paul am 18.I/!ci 1945. 

Um .["T~,-,.'hf()""~·~hl,nc, nach cc.1.·.,,.."-'-~ Tr~,..,4 , .... h Lepp t cn 1i'r,-,ll - .._. ,..; • ·- ;;,,' ._. ~- '-"- C) • tr,,..,; - l. .. V - \I ,..; .,. ,;:) \,,,,-J.. .,I . "--'.. - C,. 

- - • • 

- - • --- 

wi:cd e Ln ecr ~, .- .: ~ 1_.:..(; ~ B anut zung eines Xraftv-V'.9 gens g:;; nel 1 .-~6: • :1 '.'au 
St'.1:!.j ~ 1.:-::ttin :JQ:x;hä±x Bcnm~iing ,"lfd d an Te:z:t des P~.rrnierschi:-inas 
e n tw rf0n •. &:c ist dann durch d en l'cJJ, ... c-:r.:chc:... i"'D Di~~0 cl.~z ~1!0.j,:i-:­ 
:Paul diesem. 17,1:.1.· S;;.srrpc'2..'.1ng und Urrt e rz e Lchnur.g ~cYzalege-n. 

? • ) Der J.au.LJ, Ln v.r.:>10¥1-:ilJJ. e t r- 11 .86änger- und .c:o.dfahrarverkE=,hr o r r : 
• ..;Sonde:r & 7e::rker~:~0:::-l2 11.'bn:Ls st a tthaft j_ st , e:rstreckt sich e t wa 
bis 11,irü.r.c-:;sr, !sorken, I.i.•ci:1 _ _;-1 us,an, Bochum. Der Raum ist nach 
Wcrcu. 6rößer 3.1.s nach Sue.on.Maj or Paul wird v on mir eine Karte 
erhalten, in welche e_~ die Gze nz e des ohne b e sond e re B::-laubni.s 
~'...1 be r oä s at.uo.a C01.:>iet:::::::i :-;;_r.:.trP,f;-:3:1 \rirc" • .;.1..J: }:i.,iLl .i.at i::'.~rn .:! .. \:ilTL~-l.-~ 
.30-13.c zur i/eitt~:~.111,r-0 n •vi:a,jor Paul übe rge b en wo r uen • 

3.) LE-:.. ~J.11 .... ·le d£.,'3 Yf:Licbl.L":··.:...:_~.rs :Bt,w:ier auf Entl~1.S3'lng ll~l'vr3 .:L)hnes 
aus dem Kriegsgefangenenlazarett :!:21•&.:;-~ icG.t,.xc.:. seine :Brledigung > 
d.aß die Insasse.BH in der kommenden Zeit je nach dem sie wieder 
hergestell:tt sind, von der Militärbehörde errt La s sen werden. 
Herrn B. ist auf seine Eingabe vom 25.4.1945 entsprechender 
Bescheid zu erteilen. 

4.) Ich hab a ~1/fa,j or Paul cine kleine Skizze der schon in ~et rieb 
befindlichen und noch in Betrieb zu setzenden Strecken der 
Vestischen Str.sßenbahnen :.iberreicht. Die persönlichen Verhandlungen 
der Straßenbahngesellschaft mit der Militärregierung sind bei 
dem· für He:cten z u s t änd Ig en Hauptoffizier a er rlili t är:r~gi e run g 
zu führ3n. (Die Vestischen Straßenbahnen er:b._alt en von mir be­ 
sondere :Nachricht.) 
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:Jesp::-ecl:t''..".lb 'lli t He:r:rh Magi.or Paz'k e r nm 29 .Tuiai 19 45. 

- a 

l.) AV:-= :lie vorge-tre.g0:1e Bit t e , 'die Reichsbank 'Nec;cn d e r heute Nacht 
v-0.:1 po Lnf sch cp re che nden Le u't on !3r.6t.,lrohten Besuche zu schützen, 
6~1clä.xt8 sich Major P8.:,::cE:r cu r i::'>t,:,7_:.m:g ,:i.n.ar ,lache btP·:eit. 

2.) Von. 6.6L1 ~.cgebni's Jer Ermi ttlungon ül, t- .... ._,_,Ll Eint au cch von 
Sch'1ßwaff~n und 1'11.1.ni t Lor, gegen ein :;;;.'l:ci c.;:~, d en der Bergmann 
Ii:Iil8'1 .. ~:.:: vo rg enommen h at , n1::.L.,J. 1\ß:ajor Parl<e::- Xcn::itnis. 

3.) Von der Ein1<laidung des be Ln ampu't Lcc't cn ::.lt.'..sse.n Frsinochubetz 
na½.•a- l\1ajor Parke::c f.:c.n.ntnis. 

4.) r.Iajor Par'ke r :tc::_,.,E:; 21.;_t, d af' die 0J.neril~a:nisc::: ... e~1Be:::2tzungstruppen 
in einigen TagE:n abz üc ken und dafür engli.sc:1e Truppen an rücken 

we r den , ~.3 werde er 1::E-2.ner Stelle .?P'Jh &i::1 e ng Ld e c he r Major E..l-- 

J .:..1..ei.nE..r.., dern er uu.c h em !✓Ii ttwcclJ. c.., ;..a_~ Donnerstag vo r o+e Ll.en \'t:i..f: :1 
,,.., ..; - . 
• m _ e 

5.) Maj or Parker t ,:;~_ Lt e m:.:t , daß eine Russi B0~1.e Kom.:.'11iZ ~:i.oa. seit 
gsstt;;rn die hä o cf.g en Lage ;; ~:::isich!~izt nnd daß dd.e ;,rs)gbefördaro.ns 
in e t we Lt, ·~ ,_,; 14 Tagen beginnen weH.v. u:...o;: ::. "' ::l..0:1 La.gern befir..:'1- 
2..i. :;:-_0:::1 Pc 7 ::m würden aber vmJt:rerst :100½ hl:ä ben. 

6.) Maio::-: Parke:- machte darauf auf ne xkaam , daß wäh r cn I ~er Zeit 
des Ausgehvirbots in den letzten Ta3en häufig räckwandernde 

Familien Ln dar 3-l::; !':it angeyory1en sei er-, :l:i. ~ in ihre \i c ... _ tung en 
nicht hät t e n E.ir:f:.:;(;).-::ü cö.nnan , Ei ';rij:_-:iscl:t, ddß dj_e Rücl:·.v2..ndo:r.er, 
um nicli ~ J--1rch die ::c:i:::.rr·,·.,::::'-P~n der 1\[ili tit:r:::treifen gcfJ:i"ln:-::l€t 
'-'il -r,;<:,-v-1-=>n an eine· r; ,-,; r-!~,.., . .,., Y1 n7 p·'-'7 , :)-:"'.l~1'+. merdcYI aY': (1 Wl --:i·,:: • . , ... , - ) • .1,,. .....,...._ ,._ • ..._, .,,, .~ _, ,.._..,,. ..; "-J <._., - '-' :.J t J. '. J J..:. ,._ V l .._, V 

., > 1 .LC•, .• _,-..+ ier 1· ::,r.1 :- ·1· ... -v•h-v-i· n~c1·· lri·i•.-,·1r-:>n. Tr-1---1 hc.,r_:,c- -:riY) '711,...,-:,c;::;ir-~ _,_ __ ""- .., •c;....._ __ ..J _..i......,..J.. - o - - ·-.1.. - -~ ~ ""· .... \,,., ---- · J u""":.."-u-, • wird. 



Anlage zum Schreiben vom 31. Mai 1945 - W/Kl - 

J3ergung und Inanspruchnahme von Gegenständen aus luftkriegsbetroffe­ 
nen Gebäuden . 

.An 
die nachgeordneten Behörden. 

Bei der Zerstörung eines Gebäudes (Gebäudeteile) ändern sich 
nicL~ die Eigentumsverhältnisse an den erhaltenen oder beschädigten 
Bestandteilen des Gebäudes, seinem Zubehör, den Einrichtwigsstücken 
sowie an zurückgelassenen Vorräten und Hausrat.Private sind daher 
auch nicht befugt, über diese Gegenstände ohne Einwilligung des Eigen­ 
tümers oder sonstigen Berechtigten zu verfügen, wenn die Gegenstände 
beschädigt_oder nur noch beschränkt brauchbar sind. Verfügungen ohne 
Einwilligung des Berechtigten dürfen vielmehr lediglich durch aie · 
zuständigen staatlichen Dienststellen aus Gründen des Gemeinwohls 
nach Maßgabe der allgemeinen Vorschriften und der nachfolgenden Be- 
stimmungen erfolgen. • e I. Bergung. 
(1) Sind durch Feindeinwirkung schwere Schäden an Gebäuden einge- 

• 
treten, so hat die untere Verwaltungsbehörde (Landrat, Oberbürger­ 
meister) die erforderlichen Anordnungen für eine Bergung der ver­ 
wertbaren Gegenstände nach übergeordneten Gesichte}:lunkten unter · 

• rationellem Einsat2 der verfügbaren Arbeitskräfte und lransportmit- 
tel zu treffen. · 
(2) Die untere Verwaltungsbehörde bedient sich bei der Durchführung 
der Bergung der ihr unterstehenden Dienstkräfte und der Kräfte,dte 
dem Leiter der unteren Verwaltungsbehörde zur Verfügung stehen. Die 
Unterstützung der un:teren Verwaltungsbehörde durch org~nisierte 
Selbsthilfe der Bevölkerung ist erwünscht. Die Anordnungen de~ un-. 
teren Verwaltungsbehörden über die Einleitung der Bergungsaktion sind 

•
. in o~tsüblicher Weise bekanntzumachen. 
(3) Den Eigentümern oder sonstigen Berechtigten ist stets Gel~genheit 
zu lassen, selbst ihre persönlichen Gebrauchsgegenstände und ihren 

• Hausrat zu bergen. 
II. Inanspruchnahme für öffentliche Zwecke. 

• 1. Verbrauchsstoffe, Geräte und andere Gegenstände, die fur die 
· Dur c· hf ü hr u n g von Sofort mass nahmen 
• geeignet sind und benöti~t werden (z.B. Baustoffe, in~beijond~re ' 

Mauersteine, Träger usw.J sind hierfür zugunsten der offentlichen 
Hand in Anspruch zu nehmen. - Von einer Inanspruchnahme ~st abzu­ 
sehen, soweit der Eigentümer oder sonstige Berechtigte ei~ begründe­ 
tes wirtschaftliches Interesse an der alsbaldigen Verwendung der 
Gegenstände haben und die Verwendung im Rahmen der wirts¢haftlichen 

1 Erfordernisse erfolgt. 
2. Geborgene Vorräte sind grundsätzlich dem Berechtigten zu 

belassen. Jedoch .sind Vorräte, die auf Bezugsberechtigungen hia · 
erworben sind, für die öffentliche Hand insoweit in Anspruch zu 
nehmen, als der verfügungsberechtigte sie unter den veränderten 
Verhältnissen nicht mehr zu seiner eigenen Versorgung "benötigt 
(z.B. Kohlenvorräte). 

3~ Geborgener Hausrat bleibt der Verfügung des Eigen­ 
tümers vorbehalten. Für Zwecke des Gemeinwohls kann er zugu.ns1en 
de~ öffentlichen Hand nur in Anspruch genommen.werden, 
a ):lwenn es nicht möglich ist, den ~igentümer oder sonstigen Ber(;ch- 

tigten zu ermitteln,· 
b) wenn aussergewöhnliche Umstände im Ei:o.zelfalle die Inanspruch­ 

nahme recht~~rtigen und der Berechtigte kein'begründetes In­ 
teresse an c e r alsbaldigen eigenen ver wendu.ng gel tend macht.­ III. 



IIL Rechtsgrundlagen fiir die Inanspruchnahme 
und Bedarfsstellen 

1 .. a) Rechtsgrundlage für die Inanspruchnahme von Verbrauchsstoffen, 
Geräten usw. ist§ 11 des Reichsleistungsgesetzes (RLG.) vom l.9~1939 
(RGBl. IS. 1645), wenn sie für Baumassnahmen in Anspruch genommen 
werden. Bedarfsstellen sind für die hier in Frage kommenden Zwecke 
die unteren Verwaltungsbehörden Oberbürgermeister und Landräte) 

b) Im übrigen ist Rechtsgrundlage fiir die Inanspruchnahme beweg­ 
licher s~chen § 15 Absq 1 Nr. 5 RLGo Bedarfsstellen hierzu sind für 
die hier in Frage kommenden Zwecke die Behörden der allgemeinen 
Verwaltung, bei denen Landeswirtschaftsämter errichtet sind, mit 
der Maßgabe, daß sie die Ausübung ihrer Befugnisse i~ Einzelfall 
(d.h. auch für alle luftkriegsbetroffenen Gebäude einer Gemeinde) 
einer unteren Verwaltungsbehörde (Wirtschaftsamt) übertragen könne n ,: 
Die Landeswirtschaftsämter haben für die hier in Betracht kommenden 
Maßnahmen von dieser Möglichkeit in der Reg€1 Gebrauch zu machen, •. 
damit alle erforderlichen Inanspruchnahmen einheitlich durch die 
untere Verwaltungsbehörde erfolgen können. e .. 
2. (.1) Die in Anspruch genommenen Gegenstände gelten als durch 

Kriegsereignisse in Verlust geraten. Ansprüche auf Grund des RLG. 
entfallen daher gemäss § 28 Abs. 1 KSSchVO. Nichtdeutschen Pers one., 
ist .i.n diesen Fällen die Genehmi6ung zur Antragstellung gemäss § lJ 
Abs·. 2· der KSSc.hVOo uneingeschränkt zu Erteilen. • ·. 

(2),Bei der Inanspruchnohme von Gegenständen nach II,2 und 3 
(Vorräte und H~usrat) kann die Sachentschädigung ohne Naohprüfung dee 
Verwen¢ungszwecks alsbald gewährt werden. . ' ·, 

IV. Verwertung in Anspruch genommener Gegenstände, 
(1) Die untere verwaltungsbehörde hat die in Anspruch genommenen, 

Gegenstände für diB ·Durchführung von Aufgaben der öffent­ 
lichen Hand nach Massgabe der ergangenen Vorschriften zu verwenlen • .., 
Im Rahmen dieser Vorschriften sind die Gegenstände, die nicht un- w 
mittelbar zur Durchführung von Aufgaben der öffentlichen Hand be­ 
nötigt werden, dem einschlägigen Fachhandel zur Verwendung für wir~ 
schaftliche Zwecke zu zu.fühz-e n , ··. · · .. 

h
(2) ~int beid~erGVerwer

1
ktung d~s Btfer

1
gungLs9'1tes ber £.1.f. ~hl teern Uber- •. 

so uss ~s an ie enera asse \ves a en- ippe a zu ur • 
v(j 

) 

(1) Die Bergung und Verwertung von Gegenstanden aus Gebäuden 

I der öffentlichen H8nd erfolgt im Einvernehmen mit den hterfü~ 
zuständigen Dienststellen .. 

VI co - 
Bewegliche Sachen, die sich nach Luftangriffen in beschädigten, 

oder zerstörten Gebäuden befinden, oder die sonst bei einem LuftM 
angriff verwedhselt werden oder abhanden kommen, sind als Bergungs­ 
gut im Sinne vorstehender Bestimmungen zu behandeln. Die unter.e 
Verwaltungsbehörde bestimmt, wo solches Bergungsgut abzuliefern und 
zu sammeln ist, damit es d·ort von den Eigentümern wiedererlangt 
werden kann, Als Fundsachen (Finderlohn, Eigentumserwerb) s Lnd . 
nach Luftangriffen abgelieferte Sachen mrr zu behandeln, wenn der 
Ablieferer das ausdrücklich verlangt und nach seinen Angaben µb~r 
die näheren Umstände anzunehmen ist~ dass es sich um verlorene und 
von ihm gefundene·sachen und nicht um solche handelt, die aus Anlass 
von Luftangriffen abhanden gekommen sind, 



r 
Abschrift. 

Der Oberprijsident 
der Provinz WestfaleL 

W/Kl 

Münster,den 31.Mai 1945 

• - - • 
• - - • 

An 
die Landesregierung Lippe ..=h.£._Detmold, 
die Schaumburg-Lippische Landesregierung in Bückeburg, 
die Herren Regierungspräsidenten der Provinz 
mit Überdru~ken für die Herren Landräte und Oberbürgermeister) 
den Herrn Verband präsidenten des Siedlungsverböndes 
Ruhrkohlenbezirk in Essen, Ruhrallee 55 • 

Betriffti Bergung und Inanspruchnähme von Gegenständen aus. 
luftkriegsbetroff0nen Gebäuden. _.,.. _ 

Es hat sich herausgestellt, daß in zahlreicnen luftkriegsbe­ 
troffenen Gemeinden die Ach tung vor dem ljri vate igentum in er­ 
schreckendem ?Jasse geschwunden ist. Ich nehme daher Veranlassung, 
auf die Erlasse vom 18.2.1944 MBliV. S, 221 und vom 20.9.1944 
1IBliV. S, 945 hinzuweisen, die auch jetzt noch im wesentlichen die 
Rechtsgrundlage für die Bergung und Inanspruchnahme von Gegenständen 
aus luftkriegsbetroffenen Gebäuden bilden und die ich anbei in einer 
gekürzten und den veränderten verhältni~sen angepassten Form übersen­ 
de. Ich bitte, die Bevölkerung mit N~chdruck auf diese Bestimmungen 
hinzuweisen und in geeigneter Weise dahin zu wirken, dal3 die Achtung 
vor dem Eigentum der Luftkr~c0oLetioffenen wiederhergestelrt wird • 

Der Regierungspräsident 
P 1 f 1 A • 

gez., Klein 

M.d.VL,d,.G.b. 
Beglaubigt 

gez.Unterschrift 
Staatsangestellte 

Warendorf,den 8, Juni 1945. 

.An 
die Herren Landräte u. Obert~rgermeicter 

des Bezirks . 

.Abdruck nebst Anlage übersende ich zur Kenntnis und entsp.rechenden 
weiteren Veranlassungo 

(L.'.J.) 

Im Auftrage: 
gez. Freiherr von Tettau 

Beglaubigt~ 
gez. Unterschrift 

Stsats~ngestellter 
Der -- 



Der k.Qberbürgermeister 
St.A,10/1 

Gelsenkirchen,den 25. Juni 1945 

Abschrift erhalten: 
1. Herr k.Oberbürgermeister Zimmermann 

~. Herr k.Stadtrat Dinger 
3. Herr Paetsch .. 
4. Herr Städt. Oberverw.Rat R3mmann, V.St. Buer 
5. die Herren Dezernenten Hofmann, Vortkamp, Dreesen, Quick, 

Pittruff, Keuper, Neysters, Nieder- 
mark und Randen - 

6. Herr Städt.Med.Direktor Dr. Huebner 
7. Herr Städt. Verw.Rat Dr. Große-Boymann 
8. Herr Städt. Oberschulrat Winkel 

zur Kenntnis. 
Im Auftraget 

• - • - 
- 

Jr 

. +. 

\;t.7.. ~' fl%·~ 
( 17!.4.___,....._ 
16) ¼ y 

I~ 



7. Verschiedenes. 

a) Bunkerbauten. 
Diese Frage ist inzwischen entschieden worden. Lie ~unker 

können :für städtische Zwecke nutzbar gemacht ' erden. Die in dm 
Rettungsstellen vorhanden n Sachen können den Krankenhäusern 
zur Verfügung gestellt w rden. 

b) llauszinssteuerhypotheken. 
Diese rage ist im ~oment nicht dringend und 1ird vertagt • . 

• - - - 
• - - - 

c) Rücklagen. 
Jm ~om nt können die .usgaben noch von den vorhandenen 

Geldern ~edeckt werden. Da jedoch mit einer v:ci teren ,innahme­ 
verminderung zu rechnen ist, wird auch dann die rrage der 
Herabsetzune der Gehälter akut werden. Bine vorheriee Rück­ 
sprache innerhalb der Jrbei tsgemeinschaft •vir• f .. r gut befunden. 

d) 8chuld ntilgune. 
Liese Frage ist im ,oment nicht drincend. 

e) Zahlunc mit ,, ertpapieren anstelle von J: arceld. 
Hier kann eine Lcmb ar dä er ung erfolgen. 

f) Nutzun sentschüdi ;ung. 
Die Y.riegsschädenfrage ist noch ungeklärt. 1J enn gezahlt 

wird, sollen zunächst Zahlungen erfolgen, die sich bei uns 
wieder in .. innahmen umsetzen. Arbeiten, die in eigener Regie 
au sgef .. hrt wer d en , S"Ollen zunächst auch auf das -:xtraordina­ 
rinm verbucht werden. Die Pr age der .rstattung der Verval­ 
tun. skosten für in eigener Regie au.sgeführl9.te .t1rbeiten muss 
noch geklärt w rden. Sollte keine .. rstattung erfol._,en, so 
· r äen besser die ·unternehmer mit den rbei teri beauf t r ag t , 

g) Ausgaben :für fremde 1echnung • 
iese irage ~urde nicht nilher erörtert. 

h) Beitrüge zur ~mschergenossenschaft und zum Lippeverband. 
Allgemein war man hier der nsicht, dass auch hier 

eine rosselun der Ausgaben erfolgen ~~sse. ~ie Umlagebe­ 
schlilsse sind vor der Beset~ung gefasst vord.n. 

i) Umlage für die .frovinz und den ->iedlungsverbana Ruhrkohlen­ 
b zirk. 

Iiese Umlagen sollen vorläufig ausgesetzt ~erden. 

ei ter wurde die Frage des Urlaubs der Leamten b e apz-o cher; 

Grundsützlich stand man hier auf dem Standpunkt, dass Urlaub 

allgemein nicht eewährt erden soll. 



Niederschrift 

über die Gemeindeleit.,r-J5nferenz der Vestischen Gecieinschaft 
am Diensta1, dem 3.Juli 1945. 

liuf '.inladung des kommissarischen Oberbürgermeisters der 

titadt Gelsenkirchen nahmen an dieser Besprechung im Rathause nuer 

teil: 

1. komm. Oberbürgermeister Zimmermann, Gelsenkirchen. 

2. " 
3. II 

• - • • 
4. 

b. 

(i. 

7. 

" 

Landrat Niemeyer, ecklinghausen. 

Oberbürgermeister rr. Hellermunn, ecklinghausen. 

Heckmann, Bottrop. 

" " Schulte, Gladbeck. 

" Bürgermeister Hammann, Gelsenkirc en. 

" Stadtrat .uinßer, " 
8. Stadtinspektor .• Lechtenbörger, 11,als Protokollführer. 

- - • • 

Die Tagesordnung ward n ,ingeladenen cchriftlich mitgeteilt 

vor den , Zu den einzelnen Punk t en wurde ·"ie folct o t e Ll.ung g nomm 

l. /iec reinst llung von ~ea.:Jten u. rnge at Ll.t en , die nach dem 
eru sbeamten ·esetz ausgeschi,den sind. 

Diese Person n sollen nach töglichkeit vieder eincect llt 
wera n. ~inigk_it beotand hier in der Frage d~r iedercutmA­ 
chung. iesen e~~t n soll die Zeit des .usserdienstscins &uf 
ihr esoldungsdlenst · lter voll an ·erecbnet ·,erd n. Herr Ober­ 
bürgerrnelst r ecxmann e rwähn te hierbei, aass in ottrop k inc 
st llenbefürd rune ohne arteizugehörigkei t mö lieh c venen .Jei • 
,r beubsichti ·e, e~-te, die nur auf Grunc1 i-bres orteitums be­ 
f'ürdert s i n, zuruckzu st ut'en und gesch:"digte eam te mit Yor- 
r ng zu befüro rn. ·~inig »e» m n sich \! i ter darüber , las s der 
zeitige echtszustand be stehen bl ib ,n r.:i:..:.sse :i.. Ol.J.. asm ~ r.:: _.n 
nur vorläufiger irt sein Könnten. 

2. Behandlung solcher earr.ten u • .'.n_,estellten, die nicht ·rl der 
eingestellt erden. 

"inig ·ar man sich in die""em Punkte, dass die nach§ 4 
des Gesetzes beurlaubten eumten eine enutuun erhalten mussT•n 
Es soll aber hier die all;emeine ge ae .;zlic.he Rerelune abg e a-:r­ 
tet 1erden. 

3. Behandlung d r e roten u. ~fl stellt 11, die von der Tilitär- 
r egä.e rung abgelehnt I rden • .[flier ~ird in den einzelnen Wdten 
noch sehr verschi Jden verfahre"!. Jn Gels nkircben sind di se 
Beamten beurlo.uot u. erhalten Bunäohst Fezüce ·ls Pensionäre. 
Die übri en :-,tädte zahlen keine- Bezüge. Herr Oberbürgcr.ne i~ er 
Heckmann b~tont .... , dass sich die 'e~vultungsl,iter bei ·eur­ 
laubung auch en~ber der ilitUrregierung ~ktiv einsch lt n 
müssten. 
MeueinDtell un aowä e Beförderung von ! eamten sollen vo r Läi fi 
un t .... rb leiben. 

4. Aufb u d,r Poliz i als st~dtische n·el Zu 



Zunächst war man hier der . 'eä.nung , dass woh L noon eine über­ 
örtliche Zusamengliederung der Polizei erfolgen wurde. hllgemein 
war man jedoch schon jetzt der J nsicht da as die Zahl der Polizei­ 
be em t en viel zu hoch sei, wie sie Nohi in revolutionären Zeiten 
notwendig sei. llie i,ilitijrregierung nehme durch ihre in•,esenheit 
bereits ~~~ea der Polizei einen Gross~eil der öffentlichen 0icher­ 
he.i t ab. I er Polizeioffizier habe in Ge La enud.r chen ei 1e ._)tärke 
von 560 'an::.1 verlangt. I!,Ur 500 bis 600 .,il~:vohi1er sollte ein ..Joli­ 
z ?dbeam ter zur ·erft:.gung stehen; frt.:.r~er e eä jedoch auf 1cro •;i:!.1- 
m.,hner nur 1 olizeibcamtcr dmtfallcn. Hi~rmit müsse auch jetzt 
auagekotaaen •r,erdon. Lieser oz sch Lag soll dem ., e[rierungcprtinldcnten 
mitgeteilt ·:: r den , ebenso üeci Ko'!lmnnd~n ... cen , 

Herr Ol.1erbürfcrmeister r. e l l.er an: teilte nit, ~. :::-a beim 
Polizei1)rfü.üdium dzLnge nd ein b•,7ickelu1.3sstelle eic1::;""ri::ht""t 
wez d .1. müaat e , 6.a noch br echnungen in Höho von :rund 2C. 000 .ooo 
.ei':}hSr:"!ark zu oachen aeä.en , Er empfahl den anweaer-d en Gerr.einde­ 
lei torn, LlUCh von ä en go achu.L tem unö be · Uhrten Eearrte _ des 1-:rü­ 
Gidit::.r"S eute in ir.iron Gemeinden anzustelle • Da die einzelnen 
Leiter der o Lä aeä r evf.er e in i:'U'en .eviex en "1i·~lfach nie:!~ gi-,t 
:1_;e sehen seien, empfahl Hcr r Landr a't Utemey .... r, beim Fräsidium 
eine Vcrmittltm sstclle einziu-ichteno Di1'se Stelle solle die Vor­ 
se t sung von Beam t en inn rhalb d s Vest es vor nehmen , Die :Ierren 
La .. dr. t aemeyer u • ...ib_,rbür •,.,rn.eister Dr.Hellermann wur ö en .:;el)e­ 
ten, · dieeerhalb mit dem zei ti en Leiter der Polizei in Jecklins- 
ha aeen J.ücksprache zu nehmen. · 

• - • 
5. Regelung der fohnungsbeschaff'~ng. 

I err berbür··ermei~iter Zimr1ermc1nn gob den Herren die G-el­ 
senki:rchener ohnÜngs-Verordnung bekannt und erwfhnte, dass nur 
25 1 des frUh ren fohnraumes fur eine zeitige Ein••rnhnerznbl von 
170.cr00 1Len~chen ·zur rerf··.gu..'l'lg stän_den. •·~ erläuterte die Ver­ 
ordni.4n[;, u. a. sollten ,ohnun0spfleger, f'Ur 6 o1mun-gspf'le er 
·vieder 1 :Cezirksvorsteher, eingeoetzt werden. Diese Leute wur- 
d n ~us den verschiecenen Bevölkerungsgruppen entnomnen. ,r 4t 
empfahl diesen . L:.::1, d ... diese Leute in den Revieren en_·en Kontakt 
mit d n Bcnohr1-rn hütten. :.'Ux Strei tigl:ei ten sei ein besonderer a 
. .:cnlic.1tun,;sau.sschuss in_'."'esctzt ·.or den, weiterhin ein riet- W 
eini,~un samt mit dem Vorsitz-,:mden u. 2 leisitzern Oieter u. 
:i, enttener) •• Herr Lnndrc. t 'iiemeyer erklärte, dass er in den Ge- • 
meind :n des ,. r eiJes ebenfalls ,,usschüsse ei ·1gesetzt habe, die 
<Jber nur beratend ttitig oeien. Herr Oberbüxeermeister T eckrnann • 
äusserte zunüchst .edenken gegen diesen.}la:"!. ,r ~:Ll:rd~ sich Je- 
doch dtm .'elsenkirchener Vorschlä ·en anschliessen, um eine ein- 
bei tlic. e •ich tung zu er"'ielen. Gladbeck ·:1i1·d eine e1tsprechende 
rerord·11.: e erlassen. 

6. Kost; ndecl:::une fUr u::'r'it,1[mn_;sarbci ten. 

Herr Oberbürg rmeister Zimnermann verlas den von der 0tadt 
at'.f;ensch.eid av.s ·c ..... :r.b ... i toten rlan, de:1 er den :ibricen G, ein o­ 
lei.., rn noch zur e·:mtnis eben ·vird. Herr .I.a.nor t iemeycr und 
au~h err bcrbi;r ;erm'.:lif!t r eck ,.nn st ndcn eruna oLltzl Leh auf 
c s,m "uadtpurll-ct, die KostencLckun, sei ein ~1.Lrcirtliches Problem. 
lie nie rt zerstört_h ~tädte ~ussten ebenf~lls ~ur Kostendeckt~~ 
hera tezo:en .;erden. Grunds:·tzlich "1ar_m!.in j doch der e·.nun:, 
duss aLi.ch die Fr::lge der Kostendeckung eine Suche des ·ieiches s ... i. 
tie Pr'.l ·e d r ,rhe'bung einer Zwecksteu..!r müsse noch geprüft 1er­ 
d n. Die Pinanzi.,rungsfrage sei vorläufie noch zurückzus:ell • 
VorlUufig müssten die hierf:.:.r auf ·e·:1e11deten B tr•iJe t.ber das 
'x:tr""ordinarium lsufen. 

7. 
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An a• Fes_;,£ungs~~ :IJl Gelsenlcirche.f! 
mit aer Bitte um onntn1snuhm.e äber andt. Die vi nststelle 
Buer des e at zun eemt e s ist v on ir b n chriohtigt. 

Herrn Oberblirgeimei~ter Zi~mermann 
Abschrift mit der Bitte um £enntnisnahme vorgelegt. 

D&s Besatzungsamt ist von mir benachrichtigt. 
v. '2A~,-/v- v. ~- Der k.Oberbür~erm ist er ~7- In Vertretun5: 
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.,.,_b.·chrift. 
1a; L .c...,c'rri ~ 

ü;: t: l L ß,_ . 1r•.:.'J'l'1.ng 1 _r :üt:i t -r ,L ... · .d 1 ~t -:,;an0 :'i.1.r:1t _ r -J r ' 
V.,; r1;i C 1 t,·',Ä.r]J; .il., 2",.'J.lqA5 j11 ~--';'11,1~-'!l G 1~·.-BUtY. 

i'.,FN "" Y> ~ t..,.,.~.,f,v-,&_.1:;, 
~ :::, ··, · 1 ~ · u ~ G l · "h 0 1., , 
:Ta:r-"" 3-r m"' "T' 2 --: E ')~ f r o ".) ~~.,., . ' 
~

l -~(), Y1 ,+ ·..; 'l V""' I <>""I 1 ',- "... 11. r-. '"l·" -, ,--,,' l ,, _."1 .:,_) ) - L , J... '.I :r · ._ ._ L. ... ..,, ,t \...t _,_ :_j ~ -~ .,. - 
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• I _k ~ ' J .A,. J • 'J ~\,. _..,_ ':) .._ v~ ,1 - ' 

..-- .. ._. ror•nf' , l )'t•.,-~t: 1L .,...,,..7 iv- ,.,1,-; ,, • .,..., 
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--re n r' j'; +- ";- 1 · .'-i ::-:·•. ; •'l: 
,r.)!ir---; ~1.;i )~ ·1· l ~, ·~--.. ~·1 
k.Stgdtr~t _Ni d rmark, 
St· dtv _ rw 7 t urg rat ;:;chmidtmann 
8tadt mtm~nn El ·n·r, 
~.Stadtob rin~p•~tor Kuhweid , 
.:)t.-dtob riri.-p kt o r ri r~nk•mper, 
Stadtob rinsp ktor P~il~r • 
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, We• Brief D.Jt, G, If. 



:(; 
de r Ein r ich t v n 9: ~ ,.. :r~--'fl1T,·, -r-, b-:Mv • k -e in e -ilf.:i:tt~"ttng von 
d e r r äumung ~ Q.4.n v:1• i, und d an n dvr ch Di~b t ah L e i gen e r · 
VolkS16ero .. > ... en die wertvoll t~1,- £inripr1tung;'litLl.ck~ v e r l.o ce n 
gehen. E.; iJt :-1~,._ "'~ig, ... ~. ~ .~lim .,,ra,.,-;0-ut ..a"f dt r ch-t-- 
-z i!-;i.,. .:. 1'"'101''; •1'-s üb.·· "lj preigtlbe e Ln- s Qu~rt:i.:r.. . .: ry-i•~,tl'- 
··:i ~ .... 

Si rd Hot ~l :, s I c Qu~ rti e r e i;1 All.,~ ru ch' ge no nnne n, so ist 
die ~>r,nitt-lung ö e r En~schädigvng flir ('len .0,!i,.,.itz r ,vCh'N:if"Tjg, 
w .nn r i c h ; rn::'ort;-..,,di, Bfi.;w 5 -- ich rung-~-v-fol,.,.+. 

,.lj.. } 7~_........,...,. •.• _..i,.; ~ ~- r .iJijQ .-._1; J.~ j_. +u» :5- Y\ '1lF"r>h '1 u+: ·-0~ .fi:I'l":.,:J. t; -:- 
kr ä ft_ w·_yi-l ~~ · tlü:ft.t r · f a:i n ·. V ~X,t:)i µn"" .-+~-~"":-1:,.t. ·~ ... 
nur für · ... · (iiä:f..t g~z .. n Lt, ~~, -w''-:l~:.i... '¼~--' 't.:i.g ~~· 
st ~llt ~::1·?1.,.:.1. 'J'.Ji_ ~r r,3ii+,ur1g ia,;t m .. ch d ~r m-rif-V rfüguns 
dr ~ Land ~--;~rb~it .vrnt , ' vom 15 .8 .191 5 zu z:.tl-11/0l>n. Di .. I3t;wil­ 
ligung ejE~~ Zu. ~tzv~rpfl~gung i~t v~rbot.Y1. 
Dice Zi::-r.;r~Y1verlllicherunz; pflicht d.I e.se r Arb~it~ikräft~ mu~ 

gek Lär t we r d eri , 
gez.Piil.r 

• - 
- • 
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• • 
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Der k.Oberbürgermeiater. 
O. B • 

Gelsenkirchen, den 11.September 1945. 

H e r r n 
k.Bürgermeister Hammann. 

- - 
• • 

Ich bitte, die in der letzten Besprechung mit dem Komman­ 
danten des A~schnitts Münster-Ruhr aufgeworfene Frage der Einlegung 
von freiwilligen Fmrderachichten der Bergleute zwecks Erhöhung dee 
Brennstoffvorratea in der nächsten Beigeordneten-Konferenz vorzu­ 
tragen, damit evtl. Vorschläge für die Behandlung der Angelegenheit • 
formuliert und dem Kommandanten in der kommenden Besprechung vorge- 
tragen werden können. 
Au.fgen.n.Di~t • 

' 



Gelsenkirchen, den 12.Sei t.J~t5. 

• • 
- - 

l.) Arn 111ontas, J9n11O.Sept.1945 fand. im Dienstzirnm~_r des k.Cbe:c- 
bü r ge r.ne Ls t e r n Dr .He Ll.e r uann in itecklirgbauuen c i. ::e B2-.:"[':rs­ 
chung über die Abtrennung ej ne s ?oliz:=;i1.Jrä e i d i ll..:!l'J Q-9 lsenki rchen 
aus d e-n Bereich des ~)ol i.zeipräsidiu:!'.LS +e c k l Lnghau sen statt. 
Anwesend waren die Herren 
~andrat Hi emeyer, k·.OberbüTgermeist_er lJr .He L'l.e rmann , (Land- und 
otadt; B.ecklingrE.t sen), k.Obertiir.s9.:1Jister ochu Lt e (!..lt.db ;'J1C), 
k.Bür9erineistr.- r B.eckrrE.n (Bottrop), k.BiJ.rgermeister Dr.,·11icha- 
eli s (H.e ~klinghaueeri) ut11'J Po Lt.z e i r at l:Jeu fers ( :-011 ze i11rä:si.di um _ 
rteckling1rnusen), k.Bür,:;er':leiste1 Harn 1·1n'l v on 1ec Stadt J-elsen- 
1.::irchen. 

Die Venva]+;,r,gsl,::•i.ter der ;':11:;ädte Bottrop, l}ladbeck, 
Becklin. ,:h81.H en ur,n ,J '?S Iiand'l(re ise s Rec 1-:l ingba.u~ien ~rs :rt rat :m 
die A.uffP..~.:s~.n~, ja,3 es -,icb n i cb t um e i r e AUft..;ilu:ng +e s 3~zir- 
1-ces des FolizP·präsidiv:ris itecklinghstt.en iY' einen ,3t;lichen 
und we etLt che n feil handeln könne, es ,.,:,,i v i.e Lu s h r '1Ur daran 
zu denken und auch von· Seiten de,r neg-j ·~r;m_g nur daran gedacht, 
das Gebiet des otgdtkreises G-elserLlcirchen als -:::ebiet eines 
s e Lb s t änd Lge n Polizeipräsidiums ar s ofA1 Gebi.:~t t e s bisberi_;sn 
P.oli z e ipr ä st di 1ms 11J3 ckl j rgh:1v1.sen he r au sz une hne n • 
.L-:1r,,~.cc.L 1-:icn,e.,,1'-'r teilte aabei nit, da.C: ihm vor e i r Lger =~•6c.:n. 
t ~ i Biner Besl?rechnng der £.ngelesenhei t. von töirc '.l 3·1-Jl-:l:::>9arbei­ 
ter der .degie:cung it '1,arJ.c1:lorf gesagt worrlen set, 1'?s liege 
e'in Antrag von G(~lsenkirr.;r1en vor, der. 1L1alicher: ·il 11s 
ta.::.t'k.1.-::: J.,; Gelsenkirchen il'.3 Verband des bisherigen .?olizei­ 

präsidiums Recklfngh~usen zb belassen und das Gebiet von 
Alt-G-ü:enl-drch.en aus de~"cP3.nde des bj sheri :,~n Polizeinr~­ 
sidu1,...., .£\~\1ngn~usen 611 Gebiet eines selbst;ndi5en .:?ol~zai~ 
prusim,irns eeraucrnun0hr:nsn. ,,,. ,. /:✓~,6.,,.,..,,.-, 

1Jer Vertret€1. cJe1 ti a,Jt G,ol'3,:mkirchen ~rli:lärt;P., 1ai3 ein 
I 

aolcher Antrag der ~tadt Gelsenkirc½en weder gectellt ~och 
~be.chat,pt err· rterur.g .... fÄ.hi3 sei. Nach einer c'heinun6 müsse, 
um z\, abgeruri,jei~ ~n V-.;YN,:i.lt; ,,ng•3bezi1·ken ni, -:.Connen

1 
deren 

V0rwalt:.,i11gs.nitt81.:,)0n;.:t 1<?1-cht erreic:i'osr t/i, 01v:0 :i:'r'").C'~unz 
ir. (-; rr ~"'.:1"0 .i.'7:v l_.Y,<J -:.n r· ·tl~,::1 (:!'G .,T;·:_,:_ l ·urn vorg~nommen 
v1<::rden • .0abei sei daran zu denken, etwa die Grenze zwi::: chen 

lla. We. Brief D.R. G. M. 
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ti • .,c~-clinghausen und Herten als nR'rdliche '11r1:;nnun6s1inie .zu v ehm e n, 
Lan.f r a t nierneyer '-"'1t''3.Ch E:·ic11 entscrii,'31e'1 .'\age3-e'1 aus, laß das 

Gebiet d~s Landkreises auf 2 versch~edene ·olizeipräsidien verteilt 
' werde. Br s p rach sich auch dagegen aus, d aß ·las Amt vJest•.,rholt, 

we Lche s biGlHff ?:,;;,n Po Li z e i amt G·~lsenl<i.-·c'rnYJ. 2:·~hörte, e t wa mi± ,-:'Jem 
• I 

Po Ld z e f.p r äs i.d.Lurn Gelsenkirchen e i nv e r Le Lb t we rü e • .0s müs's e der 
Linhe1tljch1-ceit d er Po Lt z eLv e rwa'It ung im L&nrl'.{reise .::~ec1rlinzi<ian.:::0n 
r,,etr..r: r.., t,, 1 .i : 'ni.m Dolizei_präsidiurn tteckli.nghausen v e rb Leä ben , • 
Die Le it er rler 8-tädf;e Bct tr cp und Gladbeck waren der .r,~einung, 0.af.~ 
die alte ze ec nf c ht Lf ch e Ve r bund anhe I t d e e P-"8,c:ArlPr• V,.,_c,t:9-3 n i t 1.tecl<-- '-' ~ 
:iine:)1-s.u ,21 es unmr-g Lt ch .nach e, e t wa die Sttdte :Jl::ldbec'.-c unc Bot tr cp 
zDm }olizeipräsidium Gelsen~irc~ec zu bC~l~3en7 LJie gr~ßere ~nt~ 
f,=:rnung Bottroos u .. nc Gla.dbec;.cs .,, )11 .. Ler: .,..~ · i;;~ ~,. ::,: .i c I 1-::.t::.,i 
• ~ ;, •7 i .1tcll~.ij Unter di'3sen ~'mstäriden wa; eine fJberein.:.itimrnung 
ier Anc ächt.e n ass Vertreters der 0tadt GelsenJ-circher.·mit denen der • 
ü.b r i.ge n Ye rvraLr ung s Le Lt e r n t ch t möglich. Dies umso weniger, als der 
Vertret-r a~r Abnic~lun3-a~9lls 1es 2olizeipräsidenten darauf hin­ 
Nies, oa.C e fn e 'Zus8.mr.1Pnfa:::i-Duni 1"H' ·':5t;IHte Bottrop, Gt:'t.nkil"ch~n 

d Cl "'b , i 7.l ... jJ-·3ls§nkirchen. 1 . h ,· .. ,_ . .. , un · ::1 ..... ,CK zu '2::! ne m .r a sa 1 urn1 i a.e s em e i ne ung e i.c i none re .:.:..1.11..voü- e 
ne rz a'a I z :i.,v•::i!:J<:::·, ;?.L-:1 ie;'.'1 .e . ..-•at. des .?olizeigri-isidiu.ns ..:t•ec1{lin.:sh.ausen • 
.Jas Ve rä ä Lt.n.L. ... ,YüJ.'jt:; ;::it 8t,va 450 C<}G : 22· \..cc C.u;;.'./"J-:~J•>n. _J--;r . - 

' 
7~1·'-, ·:1'; 1r· 1er Dtadt Gelsenkirc:1.en koante de_mgegenüber nur erklären, 
aar:: die Stadt Gelsenkirchen sich nicht berufen fühle, dte Belange 
d Jr 3tädt-s Bottrop urd Gladbeck in' ,3ezu3 auf iiie räuG1liche ~ähe • 
1es VtlV,c;}" LI.c.;.ccit'.~C:J, ;,J 10li:38ipräsidiü.I:18 zu VE:ltle{r-~n ,,J 1 •~d lBn 

~•:;nannten S+ti.dten übi3-rlassen mJs,:,e, sic11 .nit den aus der weitqren • 
.i.:.ntfernung,•'ies VerNaltun;,:~_.,,it~"c.:s 'l'3S :1olizeiprüsiiii;;ms vo:u V'=.c- ...e,-;;..-t<.;;,,t:./µ, ~Cl!'. .,, . . 
NSil !;ungssi tz ':fe-r-s· 1:a=r.;e ::;e1.1>s1;ausein,3nde-r- zu. .ietzen. 

2.) Bericht an den HerrL H86ie1·1·rgup:cfü:lid,rte1J ~ro.n~i,8r in•:/~renlorf 
0ur Vf3£fügung vorn ",9.l<J15 1Anrl 

Betr.: t.inricl1t.uq~ ~s:r ~c.,li?ci1r:~.Ji:..:.✓n G.:l1.::1kL~~~1::;1 ).l,l .J.Hli.ng­ 
häusen. 

Infolge des verspäteten Eintreffens der 6enannten Verfügungen 
konnte die brört •:nung de·r .t• bi3renz üLg •:: 6S u::i..... ~,ti 011 :0!1Je;1 .?olizei­ 
pr äsi dj alJ.sezirkes '}elsenkirchen mit aen betei.ligtGr. ,,:,tt·c.tu:i i.:.r~d 
08 l .!.J3rtdk~9ise Recklin6hs1.:T,,i1 ~r,"t a:-.1 10:1t_ag, r c::rr,}c. _q_ ~345, sr,a+;+;- 
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"7."'n7en ke Lie 01'Lll:iU.,tir.r1.,1.e, E-lz.;E-lt. l.,E;l Vo1;::dlc1£ rlE..s VE:..li.1ctE:..1f 

r cl ....,+ac:'t Gclzenkircr,evi, 'en .3ezirk , ... '-'s bid .. c rä g en .i!olir;c-;· pl8£jdiums' 
;. ~ w:t r 

j_,c'-..,in, _ _,11qus~) in °inPJ1 -·s:liC11':H) 1J"}i) e in=.z •/V0:::tli·"1~•':'; l'~i:. 7.'; .L;(•" 1 ,c 
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] , 
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7'. ... 01
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r t u :-· l1t'.._.,:::.~c2·}· i}, .1, m Lnd e at e n s aber zu Unb e que m l t ohk ef t e n i"' ,Jer 
'!, t·waltu:r._; f'üh re , Die üb r.l ge n ...,t~dte at e Tl.e n be s on d e r a d e n G.c-danken 
in d e n Voroerg1una, :3a .. ii J __; r~tj_asame gssr;"lichtliche V. rlBngenheit. 
der V ~ti....,c~--ei- ·J.•r:' L· 'e:: f·.e' :, 'SI '- ,;ti~s:· Z';;,jt i~-1' V-,.,.., il-•,•:-, 

i I- '1 .• ,.., 

1 7U notwendig mache. Mit dem Ausscheiden des ~tadtkreises G1ld~nklr- 
- h ;11. ~Ud d m Verbandex des bisherigen .:-JGlizeipräsidiums hecklii1gh~ ,( - 

,_......, 1 • vi,,. 

r -- ,-,. ,,. . 

·1J 'i...Nsr:-1:c, die Hau pt v e rwa Lt t.r-g s-st e Ll.e des Präsidial½3·- 
z i.rlr a s z J. l ~ 1 ~. ,,.,~·~1 · 1 .l.' )., '· , ~es x?oliz::e±orä::üdi&lcrezi rkes £"ünstii/c)'. - ...., ...., 
1/,U 18.!!~ CY}~;~ da:ni_i, die Verw4l 't ung st ät Lgk eä t z u v e r e j nf ach er: , nen 

.._; -.,; '" \' 0 

· e r kel: 1 a e1 1:evölke rung mit j13 r 'Iaun+ et Pl le zu erleichtern und die 
Schlagkraft d e r Hau_1t~pfe~lsstelle zu ?-rviY1'3n. :Jies würde d-arm er­ 
reicht, wenn die Städt-e<B ot t :r·o .Li, Ge 1 sen kirchen und _,plad b8 ck ~ cJi e 

'. rl~v~ ...... ,, . V ✓ ,; /, .,. ,,, v-,4, ,. ,;LL, , ,1 
.. -n t ~y ,Ve st i:- rho] t urirrrte1:~;e1 )/LU e:i ~ -2 i.:-1. 'ei t 11 c:.:. 81) ;: 1/ i T ', z ). :cöJ:..11 eri- 
c.:; .:-"'·, r ~ ·.Llrr:..:-:, ," ~Y ",•=xi.::::,~,c, ... -7 :;-:,v'-'r .t e Tl e (Präsidium) im Ortsteile 
Buer des 0LaJ~;krw1 (.' C 1. i<r}--' re' y ,,.: (' __ ,, rr: l'., • .:JoT·:, j ,I vi• i: 

St·:lats=i .,...;r.turn st,'1.:; ,1 ~;:i ·o:1.Lz :::vu·vl.lt1-r:£::ßeb~n(~e 
...., ,,.,,,.,./r.,_,, II ·'ZJ 

2,·{vE:cker des I d~.::.i·'lil.7JT',_: Mier.er. 'rd:?Lv·w. :our (l.~~E.:; "[,cc 
1.:::·· ,,( ~ .. -' ,. 7~ ,. . .. ,/ ·- 

U'l'!; GJ:.sdbeck Ufii~ We CYtJe rho±-t zum Grt stei 1 :euer als rHvml ·i - 
.>A/. -·~ ch.:rn. y,5 Ver•'r1})1ift~t'el_1,rl-t. llt eliE:::deY ~ r '-~ 4----:: , ~t jr :..,-;ir:-' 

· ~ · · " Ar 'f.t. 1 · 1 d . t I t h lt b . 1,._,1. - ...,· ~ __ ~·•· JJlu - l~: r tLng es Am es tes ,er. o ei 
Gelsenkirchen würde insoferr: de:m bjsher best8hP-nden Zustand erit spr~- 
Cl"er ~1~~ P....: . ~- ' ~ - 

;.-'] t J - 
F~_ir_ 

,_• )' 



r. - 
.liss~ms de· Lan dk r'eä s Recklinghausen das Nebeneinander von z'ta,:.,t1icher.,. 
.ecli._ej_, ~e.c1sjrdljcher }c"].4;1;;,i 1.1.rrJ '.--T Lr. ,'~.t6_i,.i -=/ n G,~1iE--·:- 
c.> • c , -'-; t · __:;·~ ,., F:ifiie aus der bei"li,•gend en lCaTte e r si cht Lä c1-,, v,/e,;_Hl? 
J., 1 c• .. b 1-.E,.:· ·~;-r:,r!_r:~ e:r r .... , i l-1 (1' (''"l.1r·(,,, ... ' c1- ~c-t r __ ... J..()~'"' L:i-1-~ Gl .. , ( ,.,..J·- r-1·,P,r, ,-~~-Y • 

.,_ - "' _,. J ... .._ ' \, (.,.1 _J "' ,.. , -- ) • ' " , • ~ .. "· ~ • • v.i. _,.... ' - 
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:1-:•t, Lj , .. :.-hellen,• :1est;er·11olt, und r1\~rten 1,r' ,eri ,:;:.r'-':~1·15:::'·':':r: .n..lt•~1-(orf- 

,, r ; .. ·11c ~ 

Clfkotte und Po Lsum 6ebi.lir,t~no ?0l"i7,si)ri:s·i·}i,-ü;)-'.o'.;;·'rk G : ... ,;-1::.::cl1er 
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J ·i r \T '- 1• 1 1, J 
-..V I -- _, , Q 

_,.. f /~:;J.··_ .. 

" , s ....,,3..,., F;:.r.: L:l-,.:; 0 9.') f zwei Polizeipräsidi en 
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G(•; 1· S'~ .. nl'" ~ -Y'C., ; ,~y. ---EttCT 1 ~ :rl.::. 1 ~,. \,;in r r1 ,_. /': 
~XT--~•~:·,),~lc; ncxe~nig:~g de; -· ti - 

z1.,r.t2 l di~, 
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( 

/J 3E:'i der .:euorr1•1iu,3 ö e r V e.Y:ualt-;;_n_ gsl,ez,irkt:: d a rf 
(.._r_ 1 ✓( '?'I W-. ,...,.. ' 

,__,F>:c:;"'.1ic11~Ji::::he .b-rinne"TU1ig<:;:l. 1 . .:.Jht La z tz fiir'T•sn,. 
S-Ohuü;r a.g l"'-, 11;d 0_,1.u~r~-01:l,t;-J_i,o.t=•-leir.chli.el.-.l~n-, 
.t1..ec~;v -~, · ~ ,~n ' :i:: :mall wär..e, 1:,.;r-,, .. 1 lrn-0-wG-ok;mBß..ir;@ 

..,, j 1 ~p (, c,rrf'<· r·,_• r;( r 
.t -- ~- < J ---- ü ' - ' 

,-} • , ~7 :i 1 ·(': :_,~,._;;'! r:~.t'/:::. C."~'rl__:;'" -~i.: ·-· vor' •le:i: :.er1,rljc} 11d 
verkehr en äf ig ft4.e-h-t--4m.~i-t-t=el.y.u-nlt-t liegend en ..:it ad t .rt.e ckl in ;hausen. 
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Derk.Oberbürgermeister GelsenKirchen, den 24.9.1945 

1.) An 
St. • 10 

In der heutigen Besprechung mit Herrn Captain P·lMer bat 
dieser ,um Empfehlung einer für die ~telle eines kaufmännischen 
Direktors· der ~traßenbahnen geeigneten PersönlichLeit._Ich bitte . 
um Vorschl g spiltestens zur Be spr-e chung am i ttwoch, de. 26.9.45. 

? • ) - 
" • - /. / ( ., , 

f-,, 
t 



1' 
De1· Regieruugspräsi.de.nt 
<r'\._ Poliz.e:idezernat .... 

.... P 2 - I - 

Warendorf, den 2?.September 1945. 

Besondere Anordnung Nr. 3 

\ 

- 
' • 

• 

1- EinhaiJen der Termine. 
Trotzdem ich die Kreispolizeichefs wiederholt auf die Einhal­ 

tung der gesetzten T(;rmirie hingewiesen habe, muss ich immer wieder 
feststellen, dass einzelne Kreispolizeichefs dieser Anordnung keine 
Beachtung schenken. Durch diese Gleichgültigkeit ist ein geordneter 
Geschäftsbetrieb nicht möglich und ich bin nicht in der Le.g e , die 
Tc:rmine bei <3.er Mili tärregierunz pünktlich zu erledigen. 

Ich werde daher in Zukunft gegen die Kreispolizeichefs1 die 
in dieser Beziehung ihre P ·flichten nicht erf'üllcm7 das Erforder- . 
liehe veranlassen • 

Im Interesse de:r Einheitlicnkeit und Übersichtlichkeit bitte 
ich bei Berichten, die auf me ir e II Besonderen Anordnungen" erfolgen, 
stets auf das bei den e Lnz e Lr en Ziffern angegebene Stichwort Bezug 
zu richmcn , Hierzu diene fol;;cndes Beispiel: 
Betrifft: Büropersonal. 
:Sszug: Besondere A.nordnunc:E:-n N:r .. 1 vorn 6.8.1945 - Ziffer 9 -. 

Im übrigen ist bei allen Berichten, die a.u.f Anweisung vorge­ 
setzter Dienststellen vorgelegt werden, sinngcmäss zu v~rfahrcn. 

' Termine übGr die erstatteten Anzeigen bei Verkehrsübertretungen 
"zum l.jd.Mts. bleibt trotz Auf'h.e'cung de_r Verfügung bestehen. 

I 

P 2 - V -52.00·- 

• 
:Weitergabe der :Cingänge an die Kreispolizeichefs. 

Einzslne Xrsispolizcichc:fs ha.bcn mir berichtet, dass sie die 
polizeilichen Eings.ngc von c.en Herren L:andrätcn und Herren Ob e r-bü.r= 

. germci .s be rn o r t erst nach 8 - 10 Tagen erhalten. Tc ilvJeisc sine. die 
gesetzten T0rminG be r e i t s v e r et rLch en., we nn die Verfügung beim Kreis­ 
polizeichef eingeht. Ich ersuche dio Harren Landräte und Herren Ober­ 
bürgermeister die für den Xroispolizcichef bestimIJ.ten Verfügungen ohnu 
Zeitverlust an diesen ';,aciterzulci-cen, damit er die von ihm gefor- 
derten T~rmine auch c Lrihc.Lt en kann , ' 

P 2 -V- 52.00- 

3. Einweisune; von_ akti von lkamtsn in Plans tcllun,. 
De n aktiven .Poliscitcamtc..n und den ..:.'.nw.iil~tc.rn, d i.e für d en akti­ 

ven Dienst· vorg:.:..ccnen s i.nd, ist be:L d01~ Binstcllu...ng e i.ne Einwcisw1g~3- 
•i verfügung aue zuhänd Lsc n , In d e r :=;j_nvveisungsve:rfügung ist anzugeben, 

in we Leho PLan.s t , .. llc WF' mit v1nlch::;r Then,stgradbezcichnung der Beamte 
eingestellt wird. Es ist ferner anz1~,eben, welche Dienstgradabzeichen 
er anzulegen hat. Eü1s Absch.rift der Ei~1we,isungsvcrfüe-.,rung ist mir e L: ... - 
zur-e i.chcn , die zu 6 on .Pcrsonala~:_tcn gcnomrn8n w e r-dc.n soll. In den 
Kreißen, in denen diese Massnahrnen bisher nicht durchgcfililrt worden 
sind, sind sic na ch zuho Lc n , E'i.n i'.~ustcr einer Eimveisungsverfügung wird 
als Anlu.gG 1) b0igcfti.gt. . -· 

Die Einweisung C.Gr O:ffj_zic::i.:e erfolgt von hier aua , Dazu ist mir 
bis zum 5.10.1945 ci.:.1 name n t La chc s Ve rz e i chrri.o mit Die.rrstgrad, 

:Bem ldungsgrl1J1~Je 



Besoldungsgruppe und Tag der Einstellung -e.inzure.ichen. 

4.- . .:ßearbeitung von Kriminalfüllen. 
Ich habe f~stgGotollt} dass der Kreispolizeichef von Teckl6n­ 

burg, Hauptmann Schöncich, b,~i der Bearbeitung von Kriminalfällen 
grosse Sorgfalt ·aalten Hisst. IC?h spreche ihm dafür meine Anerkennung 
aus. 

- P 2 - II - 24.CO- 

In den meisten KrE",isen v o rrai.ar.c ich diEose Sorgfalt. Es geht nä.ch. 
an, d a s a sich die Po Li z o Lbe amt o n bei der ]3earb0:i tung von Verbrechen 
und rc,rgehun mit einer Anzc,.igG begnügen. Es muss das Bestreben sein, 
den Täter zu ermitteln. Auf G:rund d Le ae r Tätigkeit werden die Bezirks­ 
insassen den Polizeibeamten .. entweder ane r'ke nne n oder ablehnen. 

Bei K.:-1.rit~üverbrechen ist d i.e Sicherung der Tatortspuren durch 
Photographie usw. durch:c:ufill.1.ren. Das Buch 11 Erforschung strafbarer 
Handlungen n kann hier r.ls Grundlage dienen. 

Ich ersuche d i.e Krc i;::,polizeichcfs bei den Dienstversammlungen 
der komr.e nd e n Mo ria t e die kriminalistische Ausbildung der Bt-=..amten auf 
die Tagesordnung zu setzen. :.Cer Polizeibeamte a:uf dem platten Lande 
muss wieder Kriminalist wc rd cn , 

'P 2 - V 56.00 - 

• ,, 
9 

• t - 

!E~~~!~ g_y2g -~?.:££~!Y£E~§:;£!IEl~~~~-g ~ 
In Ziffer 3 der Ar.or dnung N::..n. i L3t die Abhaltung von monatlicher 

Dienstversammlungen angeordnet wo~aen, N~ch den bisher ergangenen Meldm_­ 
gen ist c.iesc Anordnung m.cn+ in u,:;_lßn_Xr:eisen durchg(;führt worden. 
Ich o rwa t e , d.J.ss die fehl6nden J):_cnE:tvcrsammlungen sofort no,chgeholt 
werden. 

:Oami t die Ausbildung d e r Polürni im ganzen Rcgi crungsbezirk ein­ 
h e L tlich gestaltet v1ird, \VGrdG ich für c1ie J)L ns tv e r-oamm.Lung e n des 
nächsten Vicrteljah::ccs o ä r.cn Unterrichtsplan hcr2usgeben, der EÜS Anlage 
2) beigefügt wird. So 11ci t die Kr0ispolizz:~ichcfB--der-.S_to/Lt.kr.cise e Lne n 
eigenen Unterrichtspl:m eufgcs·~el1t haben, ist dieser in Anvi·cnd.ung zu 
bringen. 

I)cr Tag der :.Cier,stver .. .amm Lung ist mir unter .Angs.be der Zeit 
und des Ortes am 1. jcLMts. zu mc Ld en , Jede Ändcrung des Ttrmins 
ist mir 8 Tage vo£her anzuzeigen • 

Politisches V0rhalten der Polizei. --------------------------------- 
P 2 - I - 11.00- 

])er Landespolizc::iprä,-,idcn t von V{e s t.f a.Lc n , Lippe und S chc.umburg­ 
lippe ha t im Mittcdlungsblo.tt Nr. 1 vom 13.8.1945 f\;r das politische 
Verhalten d e r Po La zc L f o Lge ride Ricl'.tlini0n crlnssGn: 

" Es wird aus a rli c l0.lich c.:n.•e:,.:..f hingcwi 0s en, d aes die Polizei- 
be am tcn bei ihrem Dicnsth:.:,ndlur;,.gcn u...VJ.pnrtei·isch zu vs r-f'ah.r-en 
naben , Tie Po Li.z c:i ist ~·.urn. 3ch-utze der gesamten 'Bevölkerung da 
und hat bei ihren dienstlichen Mo.sonahm.cn jed.srmsnn, wc..lcher 
poli tischG Ps.rtei er auch '.7.ngct~ören m2,g, glc ichmässig zu behc-.n­ 
deln. All€ .Polj_2,c ibeamten und Ange stell ten h9.ben im Interesse 
der Polizei unu 0.6S Vertrauens ·aer Bevölkcorung zur Polizei, sow:'..e 
nicht zulc tzt im c i[:E-ncn Interc ssc a iE.,Se J,.nordnw1L g€\Nissenhaft 
zu erfüllen. ])ns 1'rcg0n von politis chcn AbztSichen oTler .Art 
ist den ~olizcibe~mtGn v0rbotc~. 
Ein erneuter 2-onciGr.Call gibt m.:.r Veranlassung d?.rc:tuf hinzuwei- 

, GE-n, ün.ss jegliche politisch"' B6tatigung innerhc.lb der Reihon 
cer Polizei be ,:rnt·-'n vcrbot"'n ist. Die Alliierte MilitiirregiGru_ng 
vertrj_-t;t mit Nschdruck C en St.mcpunkt 3 c1.as:;, poli tisierend0 Poli­ 
ZGi be::~;ntE: unve::rzüglich ;_ms dem Jie-nst zu en tfccncn sine-\.; wie "'es 
in 2 Füllen bereits ed□c~ehcnjst. Die 
ric ~7nhruns dur HE-ch·~u dcT_~c_;iizci?e~m~cn'v1~rd b~s zur-endgült-;:_::­ 
gen Regclru1g ctur-ch die D-11,u,ertc J'v11l1 tarreg1srtL11.g -von den Ver- 
ge setz ten cl ur.ch gr, führ..t,. ;___,- 



,. ..... , ... 

--- F ·~der l1scht.G d.c:t ~?oli::.;dberi,rn-i,0n wirc1 bis zur end gü, 
tigen Regelung_ dJ:...:.cch die i:).liicrtc Mili tL:rrE,gierung von den 
Vorge setzten durchgeführt. '1 

Ich ersuche, den BE.,;-:,mt..::n diese iüchtliniEm umcehcnd bek::.nnt- 
zugeben. \ p 2 - V - 55.00 

7. ~ bgs be_ von Bekloi(ungs-- _ unc:t _Lusrüs -~ungfü,tiickcn .!. 
Bei dem Mr1ngcl .111 fä.,klcidu.D.gs-• und Ju_;~srüstungsstüclrnn ist 6S 

r.Lc h't vertretbf'.r, aus:" che Ld c n c en un i.f o rrm c r-t «n fü:.,e,mten ihre:., Bekleidung ,­ 
und J~u:.::;rüstungsstüc} .. u zu bcl·:,::::sen- Die::.sc sind daher vollzfüllig o,bzu­ 
geben. Eigene Bcklcidungsr,Jtück8 :.-:ind vom Kr ; ispolizeichef nbzuschät-- 
zen und es ist e Lr, Antrag auf Ers-1:;n,tti;_ng d o s Abschätzungswertes 2n 
den Bc£~ten hi1jr einzureichen. ~ 2 -III_ 37.00 

- 
' • 

8. Fahndung1c;n_nnch_Pe!:son•_,n_ u,na _ s_.cr.:..cg. 
i 

l~inz,:lne Krcispolizeict1-efs )1abcn Gesuche um Mitf_c1,hndung nach 
Pe r-aoncn und S2.chen mit Jer B'i. tte r.n mich ~crich tet, diu se ·Fahndungs- 
o r-auch en 2.n die iibrig(,n Kr e Lc c v,ci·;c:rzugctou,· Da durch. diese M2ssn0.b.m~.n 
nicht nur cine Verzögerung d.e r l" .hr.durig ,_, in tritt? "s ond er-n -i.uch erheb­ 
liche Mt.,hr2.rbsit fü.r c,.iG hiesige f\cnststcllo vcr-bund o n Ls t , ordne 
ich an , d ae s derartige Fr:.b.ndur1€:cn \'.S'✓l? unmittelbar ::'.n die Herren Lan d+ 
räte und Herren Oberbü:ceerrnci~ü,:r- cl.es Be z i.r'ke we i t.e rzugcbe n sind. 
Di(:;Sbn Ersuchen ist von d;n g<,mr __ J Y,;cn 3tellcn unbedingt F'o Lg e zu lei- 
sten. __ '" ;p 2._ -;-~11-~9 Q 00 - · 

!.,;,;:, ; ',, •~1•. ~·. ~·- ~ .,,· ..... ' 

~1U~1£.11Mß_Y2!Lfül!l~J}2.£rQ_;bg_ r1 iLi::.L\lli:t~J:!Q l i ~~iL?.9.1 tg ~i 2 £h'9:! £ l.:. 
lic1.ch de.n vorl:.iuf ic;cn Rich tlüLi.c n des Jrnd0 s:poliz0 ipräsiden ten 

von Vie stf2.lcn, Lipp,, uni., 3 chr;,u.rrbur&.,.·-lip:::lc koJL.,n.E:n für die Linste llung in 
die Schutzpolizei (Poli:; 1 j_schul0) nur solc:ic Bewerber infr.,.!.ge, die d i(t 
nachstehenden Binstcllunssbc· r j_ncunc3,,,1 c rft1.llcn; 

• • • 
Dem 

.b'c:ll Besitz der (~euts chen :.., t2..::-: tr, :•n_,;shör igkei t 9 
Unbescholtonheit, 
körpe rlichc Ei£,nu . ..r1g m1d B:.. ::.;i tr; clcr für den Dienst in der Schutz.- 
polizoi erfordcrliclJ,t'.,n sons ti;__;t,n :B1i.ihiglc:..:; i ten, Brillenträger 
werden nicht cinges-·,c,llt. (Al:i. Richtlinien für d.ie Feststellung 
der körperlichen T~uplichkeit ~elten die in der Polizcidi£nst­ 
vorschrift Nro 12 - j'_ff/jCif:c:u::-.i.[; ~t..r die Be u:ctcilung der körper­ 
lichen T:~vY1icr.1.1cc,it zuri1 Dic,n:öt '1.r1 c.cr l'Dlizei ... PDV.12 - l.il. 
1938' - nicd.crgE._Ggtl;v1 Bc..J!ir12,v.nget. ). 

d) 1~1 ter: 20 - 25 Jc.hrc ~ 
e) Grössc:'Minfc~tgrö~3G 170 cm. 

Bei bc:Jon-Jerc-•· ~onf>-iigcr '·Jignu.ug 168 cm, 
in , .. UL,ü?hr.:tc.i'~~:-:..Jcn lGG CJP~ 

f ~ lc.c1igJ 
f) ~!~~~z p~c;a~;fordcTl:!.chen gs üi ti[,:,<n. 1 ~ihigkc it~ 
h,1.nGschriftlich gcfcrt·1ct1~r1 Gosuch s::.\ c --ieizufügen: 

'lb) cine Gebu, ·1;f 1Jr:.~uEc..le, 
) lückenlose polizejlichc FL.h:rt.U)G):,.·: ·1>,c;...11.L~:·.c über die Zeit. 
seit der r~n.tl::.·sBung rius dfoT Schule, \ 

c) ,'J.mtlich gE., blt'•,uln.rtc .A.bschrit~tc11 (.::.T, LGh3.. .... z..eu~_-und 
der. z~v_g1:issc oder Ecscbcinig,.:rngcn u.Gr \ü \herigcn i..rb-0.:i.__1;- 
ßebcr, . ·, , --..._______.,, 

d) c:;.rntlich bsgl .. ..u"oi[';tE.: ;~?sclr:ri/tcn des le tztc:r1 ;:1chulzLugnisses-- 
und Fo.ctbi1ci une s 't:cugniGL o s 1, \ 

e) ein ;~u,r.3wcis der Kr·cnkl,nknssc, i.f1)cr Lr:; ur1(: B:1-~Gr der 
in c~c::n letzt .... n 5 Jr:hrcn ti.bcrst2.nden,:.,r~ z:r,·nl:h,:·t tE;n, 

fg) &in handschriftlic-~h scJ_bstgGt'<.::rtigtc:r lrEbcnslauf, 
) c in S-c''.'_:d;s,::,nr.~'"'hör tr,kr-i tsr',t-1;-DWC is, wenn Z :;c ifel ~ibe r die 

S to.at s:2.ne;chör igk l., t t best ehe n. ,E tv.a 



Etv:.::.: dort l, in,-~ 0h.c nd e Ges.uchc. von lc.0ic o.n..~rbe:. Tn 9 ca,e c1-,.s 
vorgeschriebcll(;; ;,.itc1 von 20-~'5 Jah::cn ha bcn , sind. dcx ihre1:1 ¾bnort 
r.m nächs t on gc.lcg·~ilE .. 11 BG,\'öT'01U1[:S':Jtcülc :uuzulGi ton. ~ 

:Bi:,,,:cr·bungr,stclJen L1:. :f 1-'iC~! des Chef's der La,nc~espolizci von 
Wcstfo.l0n, Li:,.:..c und .:d.u.t,_.,;l,,u-c\::--1-:i<·l (-: ::ifä~: 

~ · ) 1 d l?AJ!i~'!,'.;:{~:.tsbt:~p;:-~.Hi.b.o.t~eL ~. · .. , ~ ~~ ... ,.._ 

i~ ... ~i_.' :P-61.{ "_,0c_ ''i~•:t'h::_:_u_ · :i~i1;; r:: ~ )~i..:.u::.i tc r U.a c k Lä nghaus en GG 1 e.c nk.i.r che n 
ll '·p·,-,-;·,'""::j'"'."'T(,"'.. ·:-~,-1":~i'.;""'~:. 1·' nl:,~· lt? t . ~ Ü .l.].L .• _,,c. l_;_.J.\/ .••. _1_,.:'l_w,• ..1..JÜ '-' __ ..J 9 

R( f) -'. • runz o t» "l, -v>"k ;, rv· s bc ·•re. 
- ~ \;;: , '- '., J.. ::::: - Q ,., - ,_; L, ··- ~ ~ ·- ~ ••. d ...., - .:. .l p " 

,e~_]?_o_,2:.\•·;.~)::.2..J'..:'.2:...~l ~-g : 3o cl1.~ 9 1-~ or~~u.,,:f~ ~ 
l,:, 1 , Po.:1-_::.~ :_L)-_y_~Xt.1~ J_t_:u}1_g_e_J)_~ .i.. rns ,J .. c ::-: 9 · J. , __ g G n:, 

Hr .mm , Lünen o 

') ..... 
H-~ ,:-;: ,',n ( 1,1-1 c. "'t·· ..(• t...),,1,::::,v .~ 1,.,...., J_ o- 

3. ltE.[ic runr~r3bc :;:-;:i.r:· I/ünc~ en: 
-- ·-----~----------·------ 'ltil., .... 

Po l_iz c i~-V-.. n:~-' ltun '1 c n ~ :..1ctd 1.:·::..~tc:rn~ T3i c Le f e Ld , Minden 9Ilc ri'orc. .• 

4 • f·?.::22£~ 
Pc, l:izc i ·..r r:v-: 1 ·::n:t'!., ~JJc t.mo Ld -~-. ·-··-•-- _,, __ -- ... _ -~·-·· - . - . ---··- 

S. ::. ch ,um0ur1.1-Lip1JL ! -----·------·-- ~--··--- ------- 
·n l . ' c· • V ',,.,,~ "1 ·· n ,,. , .r.0.1.Zc:l _u.,_,/,,_ 1.,7.U .. 0• :~ücLe'bu.:r;; • 

- I 
• 

10. 

J..llL: G"'~uch,_ von :C'IE:::1,,;u_~,crn, dL. d--::,,D vorgs ... chrieb6nc .,\ltcr unter­ 
oder ür_,t:..r:"Jchrci ten o d c r cU,, fü, sonstigen Bcdingur1gcn ct'f'ensicb.tlich 
nicht c r-f ü L'l.en , c i.nd zurüc}:zu'.'.( ~u"en. Die nachgeordneten J)isnststellen 
bitt..:: ich u:..t;c:;prcchcnc1 !6'.1 v c r i. ,;:-,nd.icsn. 

Be i. d i.e ae r Gclc.gcnhi,it m=c.i c ich dr',r.J,t,.f ..uf'me r-k aam , r~i:.S0 c·l]G 
J-1chlst<:..1Jsn nur nocL mit n.~:tj_·;u::.1. Poli2;cibe:: .. mt1;:;n bc3,:tzt \:crdu1 r~'i.tc-f'en. 
Dj_,_ B8f:ct,7,1u16 r•e::,::· F .. hls:.::tcll--21 b l'v:l tG ich mi:' :-'usdriicklicl1 -vor; Vor­ 
schLigc bitt-: ich JlliJ. • un-t--sJ::!~li .... if.:'0,.bJJ.ng car BewcrbungGunterlclgcn (Ein- 
ut, llun,ßc\,such, L, .. -~i'"nsl2xtf l'lDcl .Pr;:ig-clJo, ::on) vo:rzulE:gB.n-0 p 2 _ I _ 2~0- 

:Bcsol(un'\~ ' ---···lli.!- 
li'J-· ''l C. rinc·' rf· J l 0i' 1-,·t ,.,,,.: I' '1 •y,r-·t1·1,., c,•c:_•L,111rr :11,--·· 1··0] '-!''"Ylde~) bi1'.lZU"10··J· ,. C J..: t _.._ i.1 v"' .... A·,. [-... ....., , .;_; _.l.J_, ,.,, L.. ,_,,.._. ,._; V? -~" "'-·· -f_,1..:;. J. - 'n \;,;, -'- \..,,J.. • 

D~c Bc::oluun;.::, clcr _:;cb\1tz1;(,1ü: ,:1
• r"!c~. G<=.r,.cin~"'-1. erf,2lg~ b~s zur cnc\,;ü,a. 

ti{,Gll ~tcr,..:lunr, n,·.c.c. ·vv2.c vor or:.:t·ch r._:LG Gun~ 1nd1..11 • .::is ce.rf clP.hcr 1
001 • 

der l'Jcuej_11::,"L.-..lümg von :Sv,mt, .. n - g;,i.nz glcichgül;,i&'., ob sic f'rüh0r d.cr 
Gcnd.-~rmc,ric OuE.,.2 Schut;_jooi.i~,.,j .C',ncd.ört hab, n - n:i.ch'.: voTlrnmmcn, r:nss 
mir I:c :Jo Jc.Lu,1,:,,Jurd;c rl '1cc n :-::,U.L Z-:1.r 1 lUl~'. ds ~ ,; -.: ,,1,~~1_·,:- ili:'.., cc vor gc le gt ,:u rden, 
o·L._l_j_cL c:ic IL ol,,,1112 c:urc}1 d.,•.s :,u;,,:t2,r.i::i6c /~mt bEJZ',lc clic G:.mciw7G -r£U 
-...I'i'Ol{.,-.:.Il h~,t. \ 

I cl~ o.- clnc. ;, ~üH -~ :,:- , cl ;., ,,; :::.0 j_ al 1 c n JK: 1,' lli'1.gcn üb8r ~; ins to l J v.ng 
von :1~, . .:-ti;t:~n ".~u,,,::i'.'Ücklicb h;,,,:~vor,cd1c·bcn \".1iTc~, ob SB sich d2,b0i um cin.:;n 
Ln, ·.hö::-i:,u1 cler .:c:h1xcz"ioli;:;ci d .:r G,~mcina0n h.~~1dult oc.1:cr nicht. r0- 
j,':'h1.,;ndcnf,•11s ü,t ihr m:-.ssc .-k::-:.zuJ:üh.ccn, rl.ic c-?..f'i Geh lt e;u z,::.hlcn 1:r··t. 
I. · -~=~ L .: }, llcn ic t vor, ,1 t,r ·vorl "-:c c l:r K'::.rtGikccrte ur1d der Be:~<"' J.dungs-- 
uct·, ,1 t(;en - cL1.r~ch1. ;>>.uc r-1-:-·_j•tc - ·1Jz1..u-;chc1. Sov:e:i t J.is Zuv:ei.Ju.2:1g 
von :1ee.DJv n~ c.cn,i1 :,;c so·1cun6 ,"u2•d1 c'.;r:3 .!~nt od(;J" der Gci-.lcinr'c zu ,.T- 
-:_c,.:.., !1 h 1.t~ c.v..:. ch J,ich cr:.=')l0t ist, iE,t 7.cc:_glich di\:, ·1:

0
0Tl. r~ Liner 

ku. ::~ 1: ,in:.;·'.· ~ll;_u,r:Srnn.cJ,~1,:.11,:-: w1t;:,J." .... n1;;L·be dee Bin.::t,Jllungst,·,b(:;,.., crfo:::dcr- 
lich. . 

01· '1 t t 0 ,., :'.' F;, ·,, L. U . n, .n . • 



Anmerkung __ zu __ Punkt _ 9. 

.e 

' - 

Da. in Kürze mit neuen Einst ,l'lungs~cichtlinein der Mili tc,rregierung 
zu rechnen ist, bitte ich die d o rt vorlier0nden Gesuche bis zum Er•- 
e che t ncn derselben zur-ückzuha l ten. Am 19 .• 11. müssen aus dem hiesigen 
Bezirk 150 Anwärt e r nach den vorL.:ufii:;i:on Richtlinien d e r Ziffer 9 
zur Polizeischule· nach Hil t1'up a bge orr1_net ViGrden. J)i e enc:giil ti6en 
Be d Lngung en c1c:' Mili türregicrung a i.nd in Kürze zu c rwa r t e n , :Es v:src18n 
ungefähr auf jcdGn Kr-c is lG Be we r-be r errt r.i.Ll.cn, :Oie Kreispoli'.;;cichsfs 
bitte ich, aus d cn vorliegenden Ger-"uchen lO dE.r -;),.}stcn Lr:::' .. ,;1.'bcr her­ 
auszusuchen, sic amtsärztlich un t e rsuchc n 2;u l::lf'S•,n und d i.e Prü run.: 
in den Elementarfächern du r-ch zu f'ühr e n , ö.arm. t die Abordnung, f2.lln 
die Einstellung:::bec:timcurrc;cn v,--:rGpEtct e i.ngvh c n solltcnJ rechtz\..j_ti:-~ 
durchg .f'tih r t werden kann . 

]~s hand e Lt sich hier um An.1ärtcr1 c' iL nicht durch 0. ie: Annahw0- 
s t.e Ll.e n , sondern durch öf f'crrt lLche }2eka,nntmachung t,e;:1orb0n 1·:erö.cn~ 

• • - 



M u s t e r 
.i' .. nlc:,ge 1 

------------dE:n, 
(Ort) 

1945 

- 
' • 

N·-•.rhdem d i,e Mili tiJ.rrGgicr"L;_n6 Ihre, Venl'.;ndung im Dienst€ der 

Po Lä z e L genehmigt hn t , weise ich 3ic mit 'i/irk.ung vom 1945 
in die StGlle eines der SchutzpolizEi - Gendarmerie - 

in ein und. e r ne nne Sie h i.c rm i t vorbchal tlich s~~~tcr 

- I 
• 

er2,chu:1c1cr binocncer Be e t.Lmmung-.n \''1ide2..>rufl:i.ch zum 
der 3chutzpoliz~i - G¢ndnrmcrib- • 

SiG haben e i.ns twe t Lc n CiE:se :;-Jicnetb0zcj_chnu.ng zu führen und 
d i.c o nt aprc chrnd en Range,bzt,ichen zu tr.1.gcm. 

Die Besoldu.nß erfolgt vorbch~ltlich spätGrer undgültiger 
Regelung nach den Si;_tv.n der BesoL:.un;;sgr-uppe des F._C;ichsbs ... 

1 7 t 16 l'' 19° 7 l ~ - 7 . ,-, . . ' ,, " s so 0ungGf,GSE:: zcs vom. • c. c_ u11a cen c.f',ZU Grgo,ngunE:n .wrgan.zv\J.2.g. - 
bestimmungcn, 

Ich vo L'Lz.i e.h c d i.c s e UrKuncl,-; ü1. c:c:J~ 1'~r.:c::.::·tur:~'., d.::~:c:s Sie Ihre 
Lii.:ns tpflicht.en j m .Sin.no der von a er Mili tt~rrc.gicrung ge ge be ne n 
Richtlinien pünk t La ch , g01:1iss-cnhaft und unpuxtci:Lsch · o r-I'ü Ll.en • 

Ln 
d cn 
Hc--:~:'n 

der Schut~polizGi GC:.ncl2.rmerie - 

i'l 
_________ ,... _ 



A u s b i 1 d u n g s p l n n ---------------------------·.-.--- 
'für die Po Lf.z.e L des R(,r;ic~·unF,;sbezirks Mi5.nster 

für die Zeit vom 1.10. - 31.12.1945._ 

1. ·- 
' - 

A.) Bcsp:rcchw"'<·, c.i~n;;;.tlicher AngelegE.nh0i ten, 
b) Rechtmässige Dienstausbiliung, 

c) örtlich<:. und sachliche Zuständigkeii:;, 
c.) v.~r-o~dnun;: d cr M:ili t.irr0 °;i1.::rung Nr. 12 über Bildung 

von poli tischenPartei~n .... 

- • - 

2. Mor .. ..,-;.t NOVcIJ.-ue:.C 1s45. -------------------- a) Bcspr5chung dienstlioher };.ngGlegenhoi ten, 
b) Fruiheitscnt~ichung, 
c) Gesetz de.r Militärregierunß Nr. l u. 6, 
d) )ufnahme und Erstattung von· J,.nzeigcn und Berichten, 

e:) Dtut.~chun.te1~rich t. 

3 • M~!!~::~-:Q~~~E!!£~E-12±~!- 
a) De spre chung dienstlicher An;_:,•::1~:~,t:r.hc:i t~m • 
b) Durchsuchun[ und BGschlagnahmc, 
c) Vo r-o r-drrung der Militärregierung N:r. l, 

über v~1.~breC;h':!n und andere strafbare fü=:n'dlungen; 

d) Leutschunterrich·t. 

Bei den Amtsdi€nstvcrsarnmlungan sind die neu erlnssonen 

Gesetze und V6rodnungcn durchzunehmen. 



Uer Regierungspräsident 
- Polizeidezernat - 

- P 2 - I - .... ,..--------··---- 

Warendorf, den 28.September 1945. 

An 
, alle Polizeichefs der Stadt- und Landkreise 

S~§_g~ß!~r3BB~£~~~E~~~- 

- 
' - 

- I ·• 

1. .h.uf' Ano rd nung der Mili tö.rregierung übersende ich Ihnen die 
anlie~cnden be~den Schreiben ~om 22. u. 24.· September 1945 zur 
h.enntnis ;· . 

2. S.ie ersehen aus dem Inhalt, dass die Militärregierung auch 
jetzt noch denselben Mängel in der Polizei f e s t.ge ei e Ll t hat, die 
ich eelbst auf meinen Dienstreisen bemfrkt urid in den Lisnstver­ 
sammlungcn mitgeteilt habe. 

. . 

3- Da in 5 Monaten nach Ostern die Poliz~ibeamten vcn Ihcen 
so ausgebildet sein konnten, q.ass diese Mängel vermieden wurden, 
ordne ich nunmehr an , d a s e . Sie e cf'ort mit 'aller Energie hierin 

1 WandE:1 schaffen. Ich werde Ihre weitere we L tere Geeignethei t für 
·rhren Posten von dem abhä.ngig machen, was Sie in den nächsten 2 
~ochen erreichen. Jedem Polizeibeamten liaben Sie zu er5ffnen, dass 
se,;Lne sofortige Entlassung erfolgt, wenn er seine :Pflicht nicht 
~esser tut als bisher. · 

4. .Aus diesen Verfügungen d e r Mili ttrregierung k önne n Sie ersehen, 
welche Anforderungen an den einzelnen Polizeibeamten hinsichtlich 
ae Ln s r :'l.ntspflichten und an die Vorgesetzten der -:Beamten, hinsicht­ 
lich ihrer Aufsichts- u.,.~d Ausbildungspflichten gestellt werden, 
:Die an die Offiziere zu stell.enden Pflichten sind hiermit keines­ 
wees erschöpft. Sie werden eher grösser als geringern. 

fj. ü etu: ein Kreis- oder Stadtpolizeichef hiernach einsieht, dass 
er die vielen·neuen Aufgaben seines Amtes nicht durchführ-en kann, 
ve r Lang e ich von ihm soviel Ehrlichkeit, dass er dies jetzt früh· 
genug sagt, 0.amit ich ihn auf einen Posten Detzen kann, d.en er nach 
seinen Geistesgaben gut ausfül1en kann. Sonst bleibt er stets un­ 
zufrieden und leistet schliesslich aus ständig8r Verärderung nichts 

_ mehr. Es ist keine Schande, sondern nur folgerichtig, dass jeder 
seine Gaben dort verwendet, wo sie nutzbringend angewandt weru.en 
kö~nen. 

6. 

7. 

Führerstellen in der Polizei kann nu:c ein Mann bekleicen, 
der neben seinem :polizeitechnischen Können eine überdurchschnitt­ 
liche J.~llg( me Lnb i Ldung besitz un« als besondere Gabe seinen Poli­ 
zeimännern J.;icnstfreudi[.)cei t und absolutes J?f'lichtgefühl ve rrnä tteln 
kann. Ich verkenne in keiner ~eise, dass es sclfüer ist, die al­ 
ten Be.:i.mten aus der f r-ühe r en Beouemlichkei t her2,uszureissen und 
c e n junt_;(.n Beamten die ·1vichtiv.k;it ihres neuen Amtes begreiflich 
zu machen. ,Alles dies darf sie nicht a bha'Lce n , oie Denkun£,sart 
jedes ein,zelnen Beamten von Grunr:I aus umzuf'o rrnen , Sie müssen jedem 
Beamten soviel Interesse an seinen Dienst und damit an seiner 
eigenen unr1. der Existsns s c t ne r Familie durch stündige :Belehrung 
beibringen, dass er von morgGns bis abends seine Pflichten richtig 
erfüllt. Gerade in Bezug auf. C:.ie Vc:rkchrsübertretungen ist dies 
bei weitem nicht der Fall. gewesen. Hierzu befehle ich Ihnen beson­ 
ders, wn s ich bei me Lnen Vortrjgen erwähnt habe, Landstrassen-. 
strcifen einzurichten, die jccen Vc,rkchrssünder anhalte:,n und ihn 
der Bcstrafu~g zuf'vnren. 

B1s zum 5.0ktbbcr 1945 erwarte ich Ginen Be::richt von IhnE;n, 
w~s Sic in ciesen I.inglon zu tun gedenken mit einem Plan, wo, wann 
und "Nie Sic die Verkehrsstreifen cingorichtet haben. Meine Ver­ 
fügung von 18.9.194-5 - P 2 - I - findet hie3mit seine I'rlE.;digung 
und i.st nicht' zu berücksich·~ie:;en. 



• 

8. Damit ich der. Milit~üregierung den I~rfolg meiner und Ihrer 
Bcmühun,gen mitteilen kann, ervvarte ich zum Montag ein8r j e d en V!o­ 
chc , was Sie Neue a veranlassen mus s t cri , was Sie zur Ausbi-ldung 
dc r Jk,amten laufend tun und wc Lch e }~rfo.lge Ihre 11.rbcit t n- jeder 
~ache gch&bt hat • 

. 9. Überdrucke. d i e s e s Schreibens und dor anliegenden VerfügungGn 
der MilittirrE:;gierung für Ihre Stadt- und Amtspoliz,eichefs bezw. 
Postenführer lege ich bei. Ee wi'rd no tw cnd i.s, s c i.n , dass Sie d Lc s e 
3 Verfi.;i½ungen mit allen Po Lt ze Lbeam tc n in e i.ne.ra App0ll d ur che pr'e-: 
ch en und jedem sein zukünftiges Verhalten klar ma chun , 

10. Sämtliche vorhandenen Kleinkraftrsder bis 93 cbcm sind 
für die Vl-rkehrsübGr1.'iachung einzusetzen •. Dieo Militt~rrcgicrung hat 
die Wirtsch.s.ftsti.ntcr angswi2s0.n für· jcdGs Kraftrac;• mona t La oh 5 Ltr .• 
Brennstoff zur Verfügung zu e t e.Ll.cn . Sollten sich einige ''ir.tschafts 
ämter we i g e r'n , den Brennstoff z u z u t c i.Lc n , bi ttc ich um Bericht. 

Der Chef der Polizei 
gc,z. Josephs 

Oberstleutnant. 

,, 
£'Beglaubigt: ' 

,~'/I I j/;,,ß:,.,t ~,,J/v ,- , , V,.,,, 

aatsangest8lltcr • 

-~ ·- • •· 



To:-Ch\efs of Police 
Regierungsbezirk MUNSTER 

From:-RB Chief of Police 
Josephs 

Subject,- BEARING AND CON­ 
DUCT 0:&1 GERMAN POLICE. 

• 
' • 

- 1 
• 

1. The British ChLef Public 
Safety Officer for Re­ 
gierungsbezirk MUNSTER, 
has during his travels 
in the Regierungsbezirk, 
noticed a great slack. 
ness by members of the 
German Felice. 

2. Thie is particularly 
noticeable u:i policemen 
doing traf1Jc regulation 
duty, who do not show 
suffi2ient energy and 
anticipation in giving 
their signals. 

3. For example, a British 
or German official motor­ 
car is easily recognisable 
yet policemen on traffic 
du~y allow ~orse driven 
vehicles to have priority, 
thus obstructing the 
official car~ and causing 
delay. 

4. German traffic policemen 
also allow pedsdtrians to 
unnece?0q:ily hinder motor 
+r af z i c . These pedestrians 
must be directed to keep 
to the side of the road 
and use the frotpaths. If 
this is n~t done serious 
accidents may occur. 

An die Kreispolizeichefs 
Regierungsbezirk MÜl'TSTER 
Vom Chef der Polizei 
Josephs 

BEtrifft: VERHALTEN DER 
DEUTSCHEN POLIZEI. 

Der oberste englische Publie 
Safety Offizier für den Regie­ 
r-ungabe z Lr k 'MÜNSTER hat auf 
seinen Dienstfahrten durch den 
hegierungsbezirk eine grosse 
Nachlässigkeit bei den deut- 
2chen Polizeibeamten im all­ 
gemeinen festgestellt. ) 

Das ist besonders zu bemerken 
bei jenen Polizisten, die den 
Verkehr überwachen, Sie geben 
ihre Zeichen nicht mit genug 
Energie und Voraussichto 

Z.B. 111agen von englischen und 
deutschen Behörden sind leicht 
zu erkennen~ Und doch geben 
Verkehrpolizisten Pferdefuhr­ 
werken da.a Vorfahrtsrecht~ Da­ 
durch werden die "'agen der Be­ 
hörden aufgehalten und Ver­ 
zögerungen verursacht. 

Ausserdem dulden deutsche Ver­ 
kehrspolizisteD, dass der 
Autoverkehr unnötig von Fuss­ 
gängern behindert wird. Diese 
FUssgänger müssen ange~iesen 
werden auf den Seiten d6r 
Strassen zu gehen und die Fuss­ 
we ge zu benutzen. '''enn das 
nicht beachtet wird, so besteht 
die dringende G€fahr, dass sich 
schwere Verkehrsunfälle er­ 
eignen. 



C 

I - 

- 
' - 

5. On the country roads horse 
drawn vehicles cause great 
obstruction to traffic 
and must be directed to 
use the side tracks •~1here­ 
ever possible. 

6. There is on absence of 
policemen patrolling these 
country roads particularly 
between Münster and 
1··arendorf and Chiefs of 
Police will order patrols, 
either in motor cars, on 
bicycles or on foot, to 
be made oo that all slow 
moving vehicles are pre­ 
vented from obstructing 
traffic. 

7. Policemen have also been 
seen gossipping ~1th 
civilians, particularly 
females, and net paying 
attention to their duty. 
It is apparent that th~ir 
conversation is merely 
gossip and this practise 
mtj.st atop. 

8. Policemen•s uniforms are 
not being properly brushed 
and pressed and this 
makes their appearance 
look very shabby. Trou­ 
sers must be pressed and 
creased. 

9. Chiefs of Police and 
Senior Police Officers m 
must give these matters 
their immediate attention 

A1f den Landetraseen sind die 
I-<:erdefuhrwerke ein grosses 
P .nder-nä s für den Verkehr. Sie 
r.1lssen ange haj t en wer-aen , wenn 
J. ·gend möglich, die Seitenwege 
z 1_ benutzen. 

lJ herrschtein grosser 
Lingel an Polizisten die die 
~1 ~1ndstrassen beaufsichtigen, 
1;esonders zwd achen Münster und 
, arendor:f ~ Die Kreispolizeichefe 
;: ögen dafür sorgen, dass Stras­ 
: enkontrollen ent~eder mit 
.urt oa , auf Fahrrädern oder zu 
juss eingerichtet werden, die 
lafür sorgen, dass die lapgeam 
:ahrenden Fuhrwerke den all- 
seme inen Verkehr nicht behindern. 

Es ist beobachtet worden, dase 
Polizisten eich mit Zivilisten, 
besonders frauen unterhalten 
und ihrem Dienet nicht die 
genügende Aufmerksamkeit ge­ 
schenkt haben. Ee ist augen~r 
~3heinlich> dass ihre Unter­ 
haltung privater Natur ist 
und diese Angewohnheit muss 
aufhören. 

Die Uniformen der Polizisten 
sind nicht gut ausgebürstet 
und ·gebügelt, daher 3ehen sie 
sehr schäbig aus. Die Hosen 
müssen gebügelt Eein und Bü- 
gelfalten haben. · 

Die Polizeichefs und älteren 
Polizeioffiziere müssen diesen 
Angelegenheiten ihre drin­ 
gende Aufmerksamkeit zuwenden, 



and have the desired 
improvements made. 

und dafür sorgen, dass die 
genannten Mängel abgestellt 
we r den , 

- 
I - 

- • - 

_,.-, 

.. /.r/· I,, 
~ / ,I/~~ 

(Josephs) 
The Chief of Police 

R~gr/BeE" MtiNSTER 

By order of the Chief British 
Public Safety Officer. 

Very strong disciplinary action 
will be taken by the under­ 
signed against Chiefs of Police 
and Senior Police Officers if 
these matters are not corrected 
immediately. This instruction 
will be read by all members 
of the German ~lice • 

'''arendorf 

1, Sept 45 ((V~~v\~ 
(A-JJ,.,-:~) 
Lt. Colonel 

Chief Public Safety Officer 
Reg.Bez. MÜNSTER 

/) 

c-<{. I ) / ✓£x,'h·1. 
(Josephs) 

Der Chef der Polizei 
Reg.Bez.MÜNSTER 

,~uf Befehl des obersten 
englischen ~?. S. Offiziers für 
den Reg, Bez . 

Der Unterzeichnete wird dis­ 
ziplinarisch gegen die Kreis­ 
polizeichefs und die älteren 
Polizeioffiziere vergehen, 
wenn die bezeichneten Miss­ 
stände nicht sofort abgestellt 
werden. Diese Anordnung muss 
allen Angehörigen der deut- 
schen Polizei bekannt gemacht. werd 
werden. 

(A:e:l:Clements) 
Lt. Colonel 

Chief Pu o l ic Safety Officer 
Reg.Bez, MUNSTER 

Copy to: R.B.Präsident 
Oberburgermeister 
Bu.rgermeiriter 
Landräte l for information. 

(Zur Kennt.nisnahme) . 



An.: H.Q. Münster/Ruhr Gp Mil .• Gov. 
H.Q, NW Gp Mil. Gov. 
H,Q. So Gp Mil.Gov, 

l l "j/PS/35-4 /5 3 
22.Septombcr 1945: 

Von: P.S. llo RB Mil.Gov.Det. 

- 
I - 

~~1E!ff!! DGutsche Polizei ~uf VGrkchrsposten. 

1. Es sch:int den deutschen Polizistsn nicht g2nz klar zu sEin, 
ob e i.c 2:~lliiE,rtG OL~izic::re und ge:flaggtc, Autos r.:rüsscn sollen, 
w e nn ,,;io auf Ve;,rksh:~cpösten sind. 

2. Sic v.c r-d cn ( urch f'ühz-c ndo Polizsioffiziere angewicsc,n we r-d e n , 
dass s i.c jedcrzci t Offi;~i0rc grüssc:::i werclcn, ausgenommen, we nn 
sie ein Vcrkc~1.r3zcd8hcn ma ch er, cd e r 7;cnn 3.cr Grus3 für d en 
Vcrk.ehr gc f ährLd ch oc'.'-'r rr.ißversts~nc1..licll sein ~vürc.e. 

3, :Die· gc'sant:::- Vr;:rkehr::,pol.izei .v i rd L:. Zukunft 1.'.10isse hzLbe Ärmel 
tragEon ( vom Hs,ndgcle!1k. bis zur; Ellbogen) uz.d d i.e Polizcicht.:fs 
vJGr<lcn angE.:.,.'icsen ·.vc:pd~n, diC:.;SG ö r t.L'i ch machen zu Las s eri und 
sobald wie möglich auszuht:,ndigcn. 

4. Es muss alles getan \·,1::::rä.en, l1.IL für die Vcrke11.rr:-1polizc i vor· dem 
WintGr geeignstG -:rettsrkl.;;idung und· :Fußbsklcidu.ng zu bsscl'.i.affen, 
't::: be LS o müe s c 2 gs eigne t G Pu.ßr:i.a t ten bi::, s ')rct '!.:(; rd en. T (?) und 
ich s o Ll t en bGzü;~lich d e r moglich0n Qu2llen und Herstellung 
zu Rat~ gezogen WGrdLn. 

- I - 
V!orcndorf 
Lo ca I :r,xtn.No. 63 
A c-c/ri'.J;.;i- 

gez •. Clsmett ~s 
Ob1öil'S tlc'.1 tnan t. 

\ 

Abdchrift an pp. 
Ab::.,chrift an Hc.;rrn Jost:J)hl zur Kcnntnisnab.m.c, 



Ar,. 1en hagierungspräsidantan Müne t e r 
Von der i i o (RB) 1'ililitärverwaltungseinheit 

Betrifft: Demokratie. 

nu/114 
l. io, 1945 

Dia Alliierten be~ühen aioh1 eine wirklich demokratische RAgieru.ng in 
Deutschland einzurichton. Ung lu ok l i ohe rwo i so be s t eho n s ah r vi'Jl8 i nd i v Ldue Ll e 
und nationalo V~rsohiodonhE:•i t•.•n Uber den lk1griff Domokrat Lo , Din NSDJ1P solbst , 
«r ncb d.n Anspruch, demokratisch zu ao Ln , Darum will ich vo r suchon , den bri= 
tisohen Bogriff Drmokratio zu kläron. 

Ganz a I Lgome ä n gt:•Sprooh•.•n i:st D(i.•mokr;1tiG diu kk,giorung des Vo Lko s don 
W\inschon dos Volkes un t spr-cchcnd . Das schli,)ßt in s i oh , daß Gos,_,tzr, durch V'._,rt: · L 

der 1v'!,::-,hrhuit g•Jbild•.1t wo rdon mü s aon , Abe r o s br•doutr1t auch, daß1obwohl dir, Niinc: r 
hoit dh1 G()sotzo o o r Mohrh,Jit annohmo n muß , d i o hl1eihrhoit doch d i o b-:.,r:chtigt1n 
Ansprüoho und Rsiohto d or 1VJ.ind:,rhoit be aoh nen muß. G·,,rado in d i o som Punkt war clit\ 
~olitik dor NSDAP so völlig Tarkohrt. 

Damt t dh, wirklichr-;n Vortrotor do s f'olkes g·:1wä.hlt wo rd on , ist 0s nicht nur 
nötig, daß jod~r o i nz o Lno Gol.ogonhoit hd.t1 so i no r W.1hl fr~·ion Ausdruck zu gob on , 
s one o r n ur muß .iucn gut0 GE1l<.1gi:inh,Jit h·,;.ban, d i » wirkliche, Lago konnon-zu-l-,rn9n..,.. 
und muß dio r.1rfordorlicho Art und das n'-tigo illb.:3 an 4u.sbildung h s o en , d3:.3 r:ir 
so t no ,igonc- Moinung libor das, .~as dio ric-htig,1 Politik ist, fr,.1i bildm \cinn. 

D3.rum stollc•n wir folgende, Fordorung':ln auf: 

l) (lin,:,n ,..lusgt~d(,hnt,Jn und auvvrlassigJn N!;tchrich.tondionst, 
2) ,.,in,-i großz\igigu alleui\igu l\usbüdung, d.)rt:1n Zbl es ist, die Urtoilskr:;:rt 

zu ,,nt,~iokr:iln, 
3) L•bhc..ftos Intorosso cbs Einz(1lnc,n --n sc,inor foJ6it,rung, 

' 4) b'.ii d 1rton, dic:1 zum H,·,rrsohon g0Jigno'i sind, dio Boroi tsch.3.ft, dicis.-. Pf'l ioht 
duldsam und sol bstlos ..1ls Di,:inr,,r d8s Volk'JS .rnf sich zu nrih.lnon, 

5) :,in N .. hlaystom, dc.J.s kt~in0 d16glichk•it h:.it, moralisch0n od-.ir äußorC1n Zwr.ng 
:.i.uf den ~inzolnon :;.uszuübon, 

"!.~ ~ 
- I - ,"{, nn dL1s,, ·1runsch0 rirroioht sind, br.mcht m:.1n nioht m·,hr zu fürcht,:,n, d'.¼ß ~s - 

böso :E'olg,in h.:l,bon könnto, w,ann (,s jf1d0m fr·:.ii stoht, ,~ndor0 von snin<:lr nigcinnn M"'i"' 
nung zu ü!),:,rzeugon. ""'in0 solcho Lago wolltn di0 \llii-,rt,,n sch:::.ffcin, 

f//1 Di(,s.i Politik soll to jBdor ocht,i Doutsch1.:, lüicht ~nm.,hm(•O könnnn. 
Goz. 

::ipottiswoodc-, 
,J' ~. r(Jndorf 
JS/GG 

. 
Do,· fü1gi,,rur..gspräsid0nt Münstor. 

Pr. 
W~r~ndorf• ~,n 10.12.1945 

/:n 
din Horn1n 1 ... ndrät·., und vborbürgormt~iste:r 

d-,s B<>zirlts. 

In d-:,r !nl::.g·:, g,,ht lhnt:rn '.bdruck oinos Schroib,ms di•s Militärgouve,rnnrus 
dus 1{05.Bnz.1,Jilnst.:H, uborst Spottiswoodo, zum Thom .... "D,:-.mokr:tin" zur Konntnis 
und Au.sw.,,._rt._ung. zu~ 

goz. 
Huck0thdl. Bogl~ubigt: 

goz.Unt~rsch~ift 
Staat.:J :;ingo s t-jl lto l". 



Der uborbürgermoiater 
St.A. 10/1 

Gelsenkirchen, den ~.Januar 1946 

.An 
Herrn Jürgermeistar Hanmann 

-------------------------------- -- .,.._.,. _ 

'I 

Umstohend übe r r e Lohe ich Ihnen ain :t,undschroibon des ongliso:ion 
Uborstan &pottis·,;roodo vom 1,lü.45, betr. DGmokr~1tio, zur gofl~ AE,nnt'nis, 

t. 

• 
~j 

I 

- • - • 



R i c h t 1 i n i e n 

für d i.e Abhartung von Dienstversammlun_gen 

- • - 

• • - 

1. AllgE-me ine s : 
J)ie Aus b.i Ldung der Polizc.ibcamten ist im Aut'bau begriffen. 

J ecter Po Lf.z e i.b s am t e be c: u,rf eines g;ründlichen poliz.e ilichen Würn ens, 
das die Gru-:dlaße für d a» Tichtige polizeiliche Handeln gibt. Das 
\iiissen aber bleibt Stückwerk, wenn es nicht mit praktisch-technischem 
Können ve:rbunden ist" Die beste Gelegenheit zur Aneignung dieses Kön- 
nens bilden d.ie Lienstve11samrnlungen. · 

2. Bc-skanntga'bc _der _t:i.enstveroE;.r0.1nlung: 
Die tiens-tversdmmlunr:;en U:."lc7 die Themen hierfür sind den JJeam­ 

ten so rechtzeitig be kari.r» zu e;eben1 dass sie s i.ch gut vorbereiten 
k önne n , ])ie Teilnahme an d e n Di,;nstvcrsammlungen ist Pflicht. Nur ganz 
drinc-;c~nde dienstliche. Crünue können das Fehlen entschuldigen. Dem Be­ 
streben, sich vor der JJienstversammlung zu drücken, muss ein fti_r alle 
mal ein Ende bereitet werden. Unentschuldigtes Fehlen i;c;t in jedem 
Fall nachzupru.fen. 

Der KreispolizE:ic:hcf hat die erforderlichen Lehrbücher zur 
I'ienstversarrunlung nu.t zub r i n.ven , Tu'!,e Beamten s incl. anzuwe i.s en , aus se r 
clen Lehrbu.chern ein Heft mitzupringen in das alle wichfigen Bekannt­ 
machungen usw. e Lnz u t r-a ge n sind. Dieses R eft ist nur für die Dic:IB t­ 
ver::,~:':l.mlm1gen bestimmt. 

3. l,.us0nahl_des _ Ve :rsnmmlun~sraume s: 
Die Grösse des Versammlungsraumes muss der Zahl c1er Teilnehmer 

entsprechen. Übc➔rheizte Ve r-samm Lung ar-äurae wir-ken einschläfo.rnd, daher 
ist für die Zufuhr frü:;cher Luft in den Pausen zu sorgen • 

In jedem Versnmm.lun6sraum muss eine Tafel, :KreüTe unö falls 
notwendig, Anschauungsmaterial vo r'hand e n sein. Damit eine Kontrolle 
vc rhand en ist, wer am Unterricht teilgenor111.1en hat 7 ist eine A.nwesen­ 
hei tsliste anzulegen unr' zu f'üh r-en , Sind· d i,e Namen der Tc ilnehmer ~ 
unbekannt, ist clUri,serdem eine Sitzliste zu führ-en. Pi.tr den Vortragende.:t 
ist ferner ein Hednerpult aufzustellen. 

4· • Auawah L des Un t e r-rLch t.ee t of f e a e 
Falls kein UnterrichtGplan vorgeschrieben ist, muss die 

Auswahl des Stoffes eine planrn.ässige sein. Sie muss das Fassungs­ 
vermögen der Iieamten und ,.~ie knapp bemessene Zeit be rüc cs Lch t f.ge n , 
Es kann daher nur das W~chtie:ste und "\i'!ertvollste durchgenommen werden. 
Vias w i ch t Lg Ls t , be s t i mrrt die Praxis. . 

I , • 

Bei jeä.em Gesetz und jeder Verord.nw'lg usw. müssen c:.ie Absa.cht 
des Gesetzgebers u.ad der mit dem Gesetz usw. verbundene Zwe ck er­ 
Jtäu te rt v,crden. 

So mu..s z. D ~ die Re ichss trascenve:rkehrsordnung in- kleinen 
11·::_1en vorgetragen wcrclen. Ein Beamter spricht über das Verhalten 
e'er Fußgänger, ein ~.:nclercr über das Verhalten der Radfahrer usw. 

5. Durchfuhrun~_d..9.r I·i.egc,tversa1•1mlung: _ 
. Be i, e e r I.:ienstvc:rsam.Illlung mus s Tlisziplin herrschen. J)iese 

äuss ert sich in tadellos.em An~;ug. Punktlichkci t, Ruhe unc1 guter 
Hal tung. Wird ein B::,, ... ir.-i~er au:fgeford(rt, Line J?rage zu beanteorten, 
hat er kurz aufzl,.:,t2hen m1c1 eine gute Haltu..r1g einzunc:thmon. 

Nach 



Na ch Be end i gung e Lne s \ .. ort...:·;_,ges o d e r einer Unterrichtsstunde 
ist eine PaU2e; von 5 - 10 Minutu1. ein2;ulegen. 

6. Tic Formen der LehrtätiRkeit: ·-· ----- --·--- .. ----·------ ·-- .,,, .. ·-· ---~.,. - 
Die beiden G·;_~·un·"iorm·:n der Lchrt~itigkeit sind die mitteilende 

und die fragenä.e l1d1rvvE: .i c e , 

a) ~~~-~1!~~1:~EgQ~_fi££~2:~~,£! 
Bei der m.i __ ttE:;ile.nden IJohn1GLH, tritt der Vortrag in den 
Vordererv_rif( R;.'zählunc::i Schilde:2u.;_1.g~ Beschreibung u. Er­ 
k Lär-ung ) , :--_j_o ist be s orider a ö ann an.z uwend an , nenn ein 
2ch1.11icric;c l' '.to:t'f oc>:r e i'n n c.uc e Gesetz usw. d a s e r o t e 
Ma L t0h2nd;c:;l t vvirC. zw,ecksmäs,:.:;igc Sprechweise und gute 
Hal tun.c 1 klare .. \ur:,s_prache u.;_1C: :ric!1.tig bemessene Tonstärke, 
mässiges Tempo und gute Bctonu~g sind zum Gelingen des Vor­ 
trac,Gs unbedü:i.[ot (.n'.'for<'k:rlich, 

Bs c i.nd e Ln.f'a ch o S&tzG zu bilCen, Frsmdwörtsr müssen 9 
Vermieden wo i-d c n , ~·-in.d sis unvcrmGidlioh, müssen sie l:Jr- 
klärt unr' an die '.l.1c.:i~.:c1 cc::3chri,::ben we r-d en , • 

Ler Vort::cagcndc ha t den Stoff richtig zu gliedern und 
der FaSE.uncßkrnt't des e i.nz o Lne n a nz upa s s en , Anfänger hab 
ei ch den Vortrc,.;:s a.ua zua.r-be.tl t cn , Für Be am t e oder Offizier 
mit Erf ahr un.; gcni.i._c;t die Auf zc .i chnung von Stichworten. 

Bei Vorträge~). c:.urch die LE.;o:,mtcn, muss man den Bcgmten 
zunächst reden La s e cn , damit c r Ve r-t.r-aucn zu c Lch gew i.nrrt , 
Falsches kann dann i~ner noch abgestellt werden. Falsches 
Ireu t s ch int jcd-oc:h sofort zu ve.cbc s s r.rn , ohne dabei das 
~hrgefühl des Beamten zu verletzen. 

Lm Schluss c":c.s Vortrctges hat der VoTgcsetzte Stellung 
zu dem Vortr.3.ge zu nehmen un.: die J?chlc:r zu verbessern. 

· Es ist dem Vortrngendcn stets zu sagGn, ob der Vortrag 
gut war oder ·:.-cl .h.e Fch Le r gcr:iac:lt v.o rd e n sind. • 

Um dicc. Bo ara+v.n z u.r .Aufmurksamkhci t zu Z\--✓ingE:n, ist es 
unge"?racht, .. _n.,,_~ch :Cc,~ri..c'.ic;ung clc:?_ '/or~ragcs in cinex· Zc,tt~, 
arbcit ~on, - lO Minuten das · ~chtigste ~es Yortrab0S i 
S.Jcich·:10rtcn 1.:'icch,rg(; Lo: zu Jassen. 

15) _lli~___f rae;c nc'J.8 _ L d1:r-',..,,t::i::::: c ~ • 
Bf..,j_ leichtern und uc:t:anntem Stoff hat diG fragende 

Lehrweise ö.en Vo.· ,mg. Si.,, zwingt r.lle am1Gsncdcn 13E::amt6n zur 
Mi tarbE; it. 

Bei der j'r.s,gun0.cn LGhrw8iS8 sind folgE·ndG Punkt<:: zu 
beachten: · 
1. IJas Frag, .rnrt gcJ.1.ört stctl:' an (en .4-nfang. Also nicht: 

11 De.rans, ,'-Lfibt ;::,ich we.a? n ~_;ondGrn: 11 ·{:as ergibt sich 
dar2.us?n , 

2. fä:J sirnl.. kurzE: J!'ragcn una in clc:-".' Regel nur cine Frage 
i.rn. stellen. 

3. J,;s sird Lcj __ /,c ::..,nt::;ci16icltm.gsfragen zu stellen, c:~u.f die 
der 31 •::tn. c"--' nur rüi t ja c•dsr nein zu ant-\'rnrtcn hat. 

4~ rGnkm1gsi'1" .. ccn müsst n im Vorc1,e::cgruncl stdusn, 
5.· Dh, Ji1ragcn mi,;.s::,:,cr1 :.:.i-ccts an alle gerichtet 'i1erdcn 

•1/ird z,u0rc,t l. int r .:,uf gcru:fcn u_11.c. dann erst die Prage 
gcsti...llt, 1::,0;,: wircl der Reut unaufmerksam. 

6. N2ch der rr~ge ist eine ~rrze, auch llingere P~use zu 
lassE..n. dc..:trüt 2.llc n:Jchdcnkcn kön:'len. 



C • ) 

• • - 

7. Vo r-aagc n ist grundsatzlL..l~. nicht zu duld.on. Vorsagen ist 
falsche Kameraöschaft und o r z i.eht zur Un.selbständigkoit 
nnd UnsichE.Jrhc.:it im Au.ftretcn. 

8. Im gcvJöhnlic.hen Unterricht kann und darf' nicht immer alles 
11 kl: .. p:i;:icn1

:. In der Prüfung ist cs e twas anderes. 
BeurtE",ilun.g_ der _Anworton: 
1. Jede Arrtwo r t b co ar-r' der Kontrolle furch d e n Vortragenden 

und die Beamten. 
2. Antwo r t en im ganzen Satze und im rich tigu1 i1uc tsch sind 

zur Erziehung und B'i.Ld ung notwendig. EG muss · daran f'estge­ 
halt8n wor~en. d~s~ der Poli~~ibeamte, der die dautsche 
Sprache in ---:Iort und ~.:ch1'ift nicht aus re t chend beherrscht, 
fü~ den Polizeidi8nst ungeiegnet ist. 

3. Es ist grvnc1sätzlic11. d.i.e Form der dirGkten Rede zu üben • 
Aue d r-ü.ck c wie~ " Ich vrUT.dc::11, " Ich hätte ve r such t" usw. 
erziGhen z uz- Unscll;;:;tändie)::\...;it und sind '.:.uszu1r,r.:rzcm • 

4. Richtige An tvo.c t.cn c7.-L:~rfei1 nicht Lmmc r s andern nur in be s orid ere: 
Pä l Len gelobt werden. Mit Tadel muss ebenfalls haus goha I ten 
werden, urn d om J?uuat;..:n nicht das Vc r-t r-aue n zu sich se Lbe t 
und dem Vor-gcsctztc,n zu nehmen. I~s ist ve rwe r-t La cn , wenn 
ein im Untcrricbt schwach~r Beamter etwa verhöhnt oder ver­ 
spottet w i.r-d , Auf der anö e r-r.n :J0ite d a r-f der V o r-ge ee t z t.e s'i ch 

, nicht scheuen, mengclh2.fte LeiGtungE?n als solche zu be z oLch-, 
rien und in cntsprechf~ndsr-rorr:i. zu r üge n •. 

5. DiE, Be amten sind a nz.uhr.L ten, ihre ),.ntworten durch kur ze B-J i­ 
::;piele näh.::;r zu crläutsrn .. 

• a - 

7. SchlussbemerkunGun: __ 

Jc d c IJisns tvcrsammlw:-ie: c.icn t der Aus bäLc.ung und Erzicb.1.,:ng 
d c r Bc am t e n , I'i6 1~i0nstv(:;rs::-1rr:.r:ilung9 r:.ie nicht e Lne.n Bei tr::i,g hierzu­ 
leistet, muss als verloren gelten. 

N, bc n d eni Wissen und Körmc n ist fiir d.Le Gesamtbeurteilung 
der Be amt en d i,c Bc urt e Ll.ung des Ch t-ak t c r-e von ausschleggcbendGr 
Bo dc u tung , Nur e Ln chn r-ak tc r-L'i oh ei.tTN::-""..nd.freicr Polizisiber:mtcr v1ird 
den hohen und vich::ci ticen Anforderungr;~1, d i,e der Poliz;...iberuf an 
ihn stellt• gerecht werden können. 

Diese Richtlinien s o Ll.e n den }{reispolizcichr.cfs, in dGren 
Händen diG J~us- und Fortbildung der :Ouamt1::.n lic,st, nur als .A.nh,:l t 
diE:n,:n. Es iot :'. ufg2 be dGr Krc ü::po1izc iqh0fs die Die;ns tversar.imlu.nge n 
so ll~hrrcicl1 UEcl inte:cessant zu gest;c~ltc,n1 d,?,ss die B0 _;,/cen mit 
Lu.f,:t und Li0b0 d.::1r2.n tc.ilnC:;hmsn und mit2,rl)oiten. Diesss wird. aper 
nur ein Krcispo1izeichcf könn.cn1 0 .. er s.:;lbständig schö_pferisch zu 
arbGi ten verm:-'.g. JE::dcr Kreispolizeichef' muss sich f:d;ets c1ie :~rorte 
vor i'..ugen h;:ltcn: ;: So vYic cler Kr12iupoli~:;e:ichcf ist, so sind euch 
sein.:: Benmte;n." 

w~rcnaorf9 den 1. Oktobar 1945, 
DL~ Chef de~ Polizei 

dos :lsgic:run.7,sbc:!;i~.'ks 1fön:3ter 
tez. Jos'--'phs. 

0ber:-:itL3UtY.:.'' nt • (,,~~ Be glnubigt: 
I fl// 

~f}7/t1,:e,~~M/··. 
StaatsangcstclJ.ter. 



Derk. OberbQrgermeister 

Amt für Arbeitseinsatz 

St.A. ?0/4 Gelsenkirchen, 1. Okt. 1945. 

E R S T E R 

Bericht über den Arbeitseinsatz 

bis 30.9.1945. 

• 
I 
• 

Im Ganzen gesehen hat sich die Lage gebessert. Besonders im 

Kanal= und Straßenbau konnten eine ganze Anzahl Arbeitsstel= 

len beendet werden, um weitere zu begir.nen. Die große Kana= 

lisationsarbeit am Vorfluter de§ Pawiker ~ an der Dor= 

stener= und Vincke=Straße in Buer, wo seit etwa zwei Wochen 

gearbeitet wird, schreitet gut vo~wärts. Der anfängliche Man= 

gel an Arbeitskräften konnte durch Dienstverpflichtungen vom 

stillgelegten Hydrierwerk in Scholven ausgeglichen werde~. 

Dies trifft für Dienstverpflichtungen ganz allgemein zu. Ei= 

nige gröi.lere Kanalarbeiten stehen in etwa einer Woche vor dem 

Abschluß. In Horst wurde ebenfalls .eine größere Kanalarbeit 

durch dje Firma Franz Lüneburg begonnen. 

Im Wohnungsbau konnten einige Fortschritte erzielt werden. 

Die Instandsetzung öffentlicher Gebäude läßt in der Gesamt= 

stadt noch sehr zu wünschen übrig • 

An den Hafenanlagen konnten die eingesetzten Arbeitskräfte 

vermehrt werden. 

Die Zahl der baugewerblichen Umschüler w~rde vermehrt und 

eingesetzt. Eie Umschulung wird gefördert. 

Die Kanal= und Emscherbrücke im Zuge der ~11t1.une:r Straße s t e+rt 

vor der Fertigstellun~. 

Die EinführtJ_ng der Tae3esberichte von den Baustellen hat sich 

gut bew~hrt, Nenn auch hier und da bei den Unternehmern aus 

noch nich~ erklärlichen Grtinden WiderstUnde vorhanden sind. 

Diese werden aber im Lau£e der Zeit behoben, sodaß man heute 

schon sagen kann, daß sich diese Berichterstattung durchge= 

setzt hat. Wesentlich daran ist, daß das Schwergewicht hier= 
für nicht bei den Firmen selbst, sondern auf den Baustellen 

liegt. 
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Fortset_?;ung _des Berichtes über den Arbeitseinsatz bis 3_.Q_._~.1945._ 

Es mußten u.a. in der Zeit vom 23 ..... 30.9.1945 68 Vel'\11/arnungen 

an ArlJeitnehmer und 6 an Unternehmer ausgesprochen werden. 

Bei den Arbeitnehmern handelte es sich besonders um willkürlich 

Feiernde, sowie um Dienstverpflichtete, die die Arbeit nicht 

oder nicht rechtzeitig aufnahmen. Hieran haben die Hilfskr1fte 

den fast ausschließlich größten Anteil mit etwa 90 1, dann fol= 

,..,.er ri-; <; ~.[aurer und sonstigen Facharbeiter mit lo % • 

• 
I 
• 

Die Verwarnung der Unternehmer· bezog sich auf ungerechtfertig= 

te Abstellung von Arbeitskräften von vordringlichen an nicht 

vordringliche Arbeitsstellen, sowie auf verspätete Inangriff= 

·nahme von Arbeiten. Ferner auf beharrliche Verweigerung der 

tlbernahme von vordringlichen Arbeiteh. 

Hier schien es erforderlich, die Firma Amand Nüchter Sohn, Buer 

von allen zuk1nftigen Arbeiten dadurch auszuschließen, daß beim 

Arbeitsamt der Antrag gestellt worden iit, der Firma die Ar=· 

beitskräfte zu entziehen und dieselben solchen Firmen zu über= 

e 
I 
• 

, 
weisen, die mit vordringlichen Arbeiten beschäftigt sind und 

Mangel an geeigneten Arbeitdkräften haben. Eine Zuweisung von 

Arbeitskräften an Nüchter durch das Arbeitsamt erfolgt nicht 

mehr. Die Firma Nüchter hatte es abgelehnt, für die Hafe_nbe= 

• triebsgesellschaft Instandsetzungsarbeiten zu übernehmen, die 

die Unterbringung von Lebensmitteln zum Ziele hatten. (Siehe 

anliegenden Bericht an das Arbeitsamt). 

Ähnlich liegt ein Fall mit der Firma Neukirchen, Buer. Hier 
wird die gleiche Maßnar,.,,s ervmgen. 
Be t äe 'B'irmen führen keinerlei vordringliche Arbeiten aus, son= 

dern beschäftigen fast ausnahmslos ihre Leute mit weniger wich= 
tigen Arbeiten in der Landwirtschaft. 

59 Firmen erstatteten von 81 durch die Stadt ge.förderten Bau= 

stellen Bericht. Das Soll der Arbeitskräfte betrug 852, das 

Ist 703 Beschäftigte einschließlich des Aufsichtspersonals. 

Die Zahl der Fehlenden beträgt danach 149 = 17,48 %. Sie setzt 

sich zusammen aus 49 Kranken, 25 Urlaubern, 14 entschuldigt 
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Fortsetzung des Berichtes über den Arbei tseJ.__ns.atz..._bi~_30 .9 .1945. 

Fehlenden, 53 willkürlich Feiernden und 8 an nicht vordringli= 

ehe Arbeiten Abgestellte, 

Eine Erhöhung der Dienst:7erp;flic htet enzahl hat nicht statt ':'.'e= 

funden, Abgang und Zugang gleichen sich aus. 

-- 
1 
• 

Die freiwerdender Arb~itskräfte der vorübergehend stillgeleg=_ 

ten Werke, wie 2:.B. die Deutschen Eisenwerke und Hydrierwerk 

9cholven werden tunlichst iri ihre Berufe vermittelt, besonders 

aber in den Bergbau, das Baugevverbe und zum Teil ins Metallge= 

werbe. 

Der Bergbau erhält ein Kontingent von 700 Mann. Sofern diese 

Zahl durch früher bergmännisch Tätige nicht erreicht wird, fin= 

d$n Dienstverpflichtungen_3u~ z.Zt. weniger w1chtigen Berufen 

von Männern im Alter vo~ 18 bis 35 Jahren statt. 

- ,. 
• 

Das langsame Fol'tschreiten der Arbeiten war auch witterungs= 

bedingt. Denn jeder Regentag bedeutet für die meisten Außen= 

arbeiten einen verlorenen Arbeitstag. Dieser Umstand nimmt 

jetzt jahreszeitlich zu. Di~ sich noch nicht gehobene Arbeits= 

freude sowie ein teilweiser Mangel an geeigneteP Materialien, 

Maschinen und Geräten taten ihr übrigs~gs dazu. 
'- 

Eine Aufforderung an die Unternehmer, ihren Arbeitseinsatz zu 

überprüfen, ist in Erwägung g:ezofsen. 

Die Hebung der Arbeitsfreude kann über den Weg einer besseren 

Yersorgung mit !Jahrungsmitteln bis auf·weiteres nicht durchge= 

führt werden wegen der noch sehr angespannten allgemeinen Er= 

nährungslage. Im Baugewerbe wirkt sich dieses ganz besonders 

nachteilig aus, da die Einrichtung von Gemeinschaftsküchen mit 

dem Ziele der Verabfolgung von täglich einer warmen Mahlzeit 

auf den Arbeitsstellen kaum -0urchführbar ist, sofern es si~h 

aui alle Baustellen erstrecken soll. Von nicht erwähnbaren Aus= 

nahmen abgesehen, sind hierin keine Fortschritte erzielt worden. 

Zur Erhöhung des unverkennbar hohen allge= 

meinen erzieherischen Wertes der Regelung 
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des Arbeitseinsatzes hinsichtlich der 

Schaffung einer besseren Arbeitsmoral 

bei allen Beteiligten Qnd der Achtung 

auch vor der scheinbar niedrigsten Ar= 

beit sind folgende Maßnahmen als vor= 

dringlich in Angriff zu nehmen: 

,_ 
I 
• 

1) Beseitigung bezw. Aufhebung der bisherigen Dringlichkeits= 

stufen für alle Arbeiten. 

• • • 12.2) ~· 

Es gibt nur noch zwei Begriffe: Vordring~_ich und 

nicht dringlich. 

Bei den vordringlichen Arbeiten sind alle verfüg= 

baren. Kräfte virklich einzusetzen. nies gilt·auch 

für sämtliches vorhandenes ~iaterial. Tiie Vordrjn-z= 

Li c hlce Lt wird .durch die ~~aupoJizeJ_ unter Anlegung 

eines strengen Ma~stabes festgestellt. älle ande= 

ren Arbeiten können auf An t r a g nach besonders sc1r~= 

fin +.:i !"I'>,,. Prüfung i;:;enehmigt werden, wenn 

a) das e~forderliche Msterial und die Abstel= 

lung von Arbeitskräften die :Durchführu~g­ 

von ~ordrin7lichen Arbeiten nicht gefähr= 

det, 

b) ein bedingtes öffentliches Interesse vorlieut . 

• 
landwirtschaftliche Arbetten scheiden grundsätzlich aus der 

Vordringlichkeit aus. 

Sie werden nur genehmigt, wenn die Voraussetzun= 

~8a von Zff. 1 ,Abs. a und b vorliegen. 

3) Jede Abstellung von Arbei tskreften ist durch das Arbe-its= 

einsatzamt auf schriftlichen Antrag genehrnie;ungspflichtig 

aucb dann, wern durch die Baupolizei die Genehmigu~g zur 

Ausführung der Arbeiten erteilt ist. 

Das Ziel ist hier; eine wahllose, unto ersieht= 
liehe Abstellung von Arbeitskräften zu verhi~dern. ,, 
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Fort?etzu:gg __ des Berichtes über den Arbeit seiNsa tz bis 30.9.1945. 

4) Bei Zuwiderhand1ungen gegen diese Vorschriften, Ablehnung 

von Aufträgen, Verzögerung der Auftragsausführung oder 

Abwerbung von Arbeitskräften durch die Auftragnehmer fin= 

det Entziehung der Arbeitskräfte, einschliei3lich der Lehr= 

linge statt. In _schwereren Fällen Geschäftsauflösung. 

- • - 

Hiermit soll erreicht werden, daß von allen 

Beteiligten aber auch alles get~n wird, um 

wirklic~ das, was für die Allgemeinheit am 

Vordringlichsten ist, zuallererst durch= 

z ufühz-en , Bei leim:hteren Vergehen wird im 

einza.nen Fall eine teilweise Entziehung 

von Arbeitskräften genügen. Alle auf di~s~ 

Weise erledigten Fälle sind in geeigneter 

Form der Öffentlichkeit bekannt. zv geben .• 

e 

• - 

5) Arbei tnebmer, die d ur-c h ihr Verhalten eine Beschleunigung 

der FertigstelJung von ihnen zugewiesenen Arbeiten aller 

Art verhindern oder gef~hrden, sind zunächst zu verwarnen. 

Im Niederholungsfalle sind ihnen für eine bestimmte Zeit 

die Lebensmittelzulagekarten zu entziehen. Die Nichtempfän= 

ger von Zulagekarter, sind gemöß ihrem pflichtwidrigen Ver= 

halten mmt entsprccl':en Arbeiten zu besc.r.äftigen oder bei 

NichtvorhE , 'lens ein solcher Ar be t t cr a u s z u't a.u.a c h eri , Im weiz;:: 
' 

teren Wiecerholungsfalle kommt zu dieqen Maßnahmen die öffent= 

liehe Bekanntmachung. Sollte auch dieses nicht fruchten, 

dann erfolgt gerichtliche Bestrafung. 

6) Nachweis der Auftraggeber über das von ihnen selbstbeschaffte 

Material aller Art, ganz besonders über die He r'kun f t und die 

Art der Bezahlung. 

Hierdurch soll das unverantwortliche Hamstern 

von Material verhindert werden (siehe Landwirt= 

schaft). Die Materißlbeschaffung erfolgt nur 

von der Bauverwaltung oder mit ihrer ausdrück= 

lichen Genehmigung durch Dritte. Material wird 
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Fortsetzung _ _Qe§. Berichtes über den_Arbei tseins_atz bis 30.9.1945. 

nur für vordringliche Arbeiten beschafft, und 

bereitgestellt. Jede Verarbeitung von Material 

ist genehmigungspflichtig. Ausnahmen kann die 

Bauverwaltung für noch besonders festzusetzen= 

de Arten und Mengen zulassen. Die Mengen sind 

aber auf das allermindeste Maß zu beschränken, 

in der Form etwaigen Hausgeb~auchs. 

-- 
• - 

- •• - 

7) Die Ausführung von Arbeiten in Selbst= oder Nachbarhilfe 
ist verboten. 

Selbsthilfe ist nur bei Aufräumungs= und ähnli= 

chen Arbeiten, Be= und Entladen von Fahrzeuge~ 

sowie ,Transporten_ aller Art get ta ttet. 

Durch Kontrollen wurde festgestellt, daß beson= 

ders in Laienselbsthilfe Abbruch= und größere 

Wiederherstellungsarbeiten verrichtet wurden • . , , 

Hier wird sehr leicnt aie Stanas1cnerne1~ ~uu 

Gebäuden und Gebäudeteilen, wie au9h die Ver= 

kehrssicherheit, besonders bei Abbrucharbeiten, 

erheblich gefährdet. 
... 

Die Nachfeierabendarbeit von Facharbeitern kann 
geduldet, braucht aber nicht gefördert werden, 

da dies nicht nur ~ine Sicherheits=, sondern auch 

eine Materialfrage ist. Es kommt noch erwchwerend 
hinzu, daß der Umfang solcher Arbeiten unkontrol= 

lierba1 ist, auch besteht eine erhöhte Unf~llge= 

fahr für die Beteiligten. 

8) Einheitliche Festsetzung von Arbeitsbeginn= und =ende für 

das Baugewwrbe innerhalb der Stadt. 
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Fortsetzung des Berichtes über den Arbeitseinsatz bis 30.9.1945. 

Für die Durchführung seiner Aufgaben ist erforderlich: 

1) personelle Erweiterung des Arbeitseinsatzamtes, 

Ein Leiter und fünf Baustellenkontrolleure ge= 

nügen nicht, auch nicht die gelegentliche Mit= 

hilfe aus der Verwaltung. 

- 
I - 

2) Schaffung geeigneter Diensträume und Einrichtungsgegen= 

stände. 

Die Diensträume könnten vorhanden sein, wenn der 

Begriff "vordringlich" enger gefaßt würde. 

3) Abgrenzung der Zuständigkeiten und Befugnisse des Amtes 

iür ~rbeitseinsatz. 

Für den Bericht: - 
I - 
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Der k.Oberbürgermeister 
St.A. 1C/1 

1 .) Der Herr Oberbürgermeister hat in der Beigeordnetenkonferenz 
am 26.10.45 über den Einsatz des Z~viloffiziers für Handel 
und Gewerbe, Herrn Huggins, bei der Münster/Ruhr-Gruppe be­ 
richtet. Herr k.3tadtrat Dr.Große-Boymann w:ird in Zukunft an 
den durch diesen Cffizier anberaumten Besprechungen teilneh­ 
men. 

2.) U. 
Herrn K.Bürgermeister Hammann 

zurüctgesandt. 

Gelsenkirchen, den 27.10.1945 

- - • 

I. A. 

• : 
• 

(. 



Ü B E R S E T Z U N G 

RICHTLINihN ZUR ALLGEMEINEN POLITIK DBR HANDELS=lTh'IJ VERKEHRS= 
FUNrTION DES MILITARY GOVERNMENT! 

-...-.....-----~~-------------------------~-~-------------~-~---------------- 
1 • 

- -- - 

Eine der größten Pflichten des-Mil.Gov. ist, zu sichern daß die weni­ 
gen vorhandenen '~iaren und Artikel im Wesentlichen nicht nur flir das 
Leben der Gemeinschaft als Ganzes und für die Verhinderung von Krank­ 
heit und Unruhe allein Bestimmt sind,sondern für jeden Ein~elnen zu i 
einem Verhältnis,das mit dem abgeschätzten Mindestmaß s~iner Bedürf­ 
nisse übereinstimmt,und zu einem dem p~ävalierten,normalen Gehalt an­ 
gemessenen Preis.In dieser Hinsicht und in Vorausschau auf den kommen 
den Winter vi1ird es nötig sein,sich vorzusehen durch die ''.'iedergründun 
von häuslichem Gewerbe im besetzten Deutschland auf einer Organisieft 
ten und sorgfältig kontrollierten Basis.Nur mit diesen Mitteln kann 
verhindert werden,daß unnötige Beschwerden aufgebürdet werden,die we­ 
gen unzulänglicher Vorkehrungen und unangemessener Verteilung von 
Verbra~cherwaren auftreten können. 

Pflichten de5 Handels= und Verkehrsoffiziers. 

e .Handels= und Verkehrsof:fizier.e der Mil. Gov. Stäbe und Detachments (Ab­ 
teil -ungenl werden sich um alle Verbraucherwaren mit Ausnahme von Eß­ 
waren und allen Brennstoffen, bekümmern.Die Pflichten,welche sie- über­ 
nehme~, sind Felgende: 

~ i. Die Vergleichung und UnterNerfung aller Statistiken über Forderungen 
, Lagerbestände,Mängel und Überschüsse. 

ii~ Die Verteilung von Überschüssen findet auf Handelswegen statt.und die 
Zuteilung von fertiggestellten Gütern von d0n Fabriken zu den Geschäf ten. 

1ii. Bekanntgewordene Schwierig~eiten für den Transport der Waren mit der ,. Eisenbahn,Straßen= oder 'asserverkehr. 
1 Sichrung von hinreichenden.erprobten Handelsorganisationen um das Mi­ 
.._ nimum der besonders benötigten Mengen verschiedener Artikel zu behan- • deln • 
• Wiedergründung und Sicherung des guten Einvernehmens mit allen ratio­ 

nierenden und anderen austeilenden Kontrollen unal Preiskontrollen • • Sie werd•n auch die Bedürfnisse an Verbraucherwaren für den zivilen 
Unterhalt vertreten,damit die nötigen Vorzugsrechte bestimmt und das 
Industrieprogramm darnach gebildet werden kann. 

------------------------------------------------ 

3._ KQ!!llli~ 

Es wird nötig sein,die Bedürfnisse jedes Bezirks zu untersuchen und 
die -TTaren im Verhäl tI?,1s zur Bevölkerung und den Graden der Bedürfni.ss­ 
se zu verteilenr in Übereinstimmung mit den Forderungen für ganz 
Deutschland.Das kann nur durch die örtliche deutsche Organisation ge­ schehen. 

4 •-A!~_ ~!!!~~g!!2£~_!gf Q!:@~!!~_!}; __ ~!!9-~!:?!'.g!:!~£t!.:._ 
a. 
i.Gegenwärtige (3tatik) Bevölkerungszahl. 

ii.Anzahl der beständigen.gegründeten Haushaltungen. 
iii.vorhandene Vorräte(Fertiggestellte '.aren un Rohmateriale,leicht ört­ 

lich umsetzbar) 
·1v.Überschüsse oder Mängel welche in diesem Stadium vielleicht augen­ 

scheinlich sind. 
b. Periodische 'r1iederke.hr: 
-----~-----------------~- 
i.Mängel in Beziehung auf Verbraucherwaren(andere als Lebensmittel und 

Feuerung)innerhalb jeder einzelnen verantwortlichen Zone oder Bezirk. 
ii.Erklärung von U-bersch"is-.en an Verbraucherwaren wie oben,wo Lagerbee-t-ä­ 

stänje im Handel über die Anteile,die innerhalb der jeweilig dafüT 
verantwortlichen Zone oder Bezirk zugelassen sind,hinausgehen. 

5. Vorzugsrechte: 
Dr ngendes Vorrecht im Falle von dringenden medizim.ischen oder sani­ 

tären .F'ord erungen. 



I 
~iederschrift über die Besprechung mit dem Herrn Kommandanten 

, der .Militärregierung, .w.aj or Linde say_.,__ .2..-t,,,,,,.;: . Yr, --- 

- - • • 

• - • • 

1.) Am ~ienstag, den 23.lo.1945, wird beim Herrn Oberbürgermeister 
um 14.30 Uhr eine ßesprechung über die ~ersorgung ehemaliger 
Oft'iziere stattfinden, an der das 4rbei tsamt, das Versorgungsamt 
und das Schulamt teilnehmen werden. 
ver Herr Kommandant beabsichtigt, auch eine Weile an der 
Besprechung teilzunehmen. 
An ötadtamt 10 und St.A.40. 

2.) Der Herr Komna.ndant macht darauf aufmerksam, daß die ~rlaubnis, 
im Schauburgtheater Veranstaltungen für Zivilpersonen durchzu­ 
führen, de r .lfrau J:!,rtmlld:- aber nicht dem Herrn müller erteilt sei. 
infolgedessen werde, falls Herr 1.üller i1rau Eriro'1rtr verdränge, 
die Erlaubnis, üivilveranstaltungen durchzuführen, wegfallen • 
uadurch, daß die Erlaubnis erteilt sei, sei es möglich, die 
lnstandsetzungskosten aufzubringen. rlerr $Üller sei, als die 
Erlaubnis erteilt worden sei, nicht anwesend gewesen. Er könne 
keinen Anspruch auf die ~rlaubnis erheben, nachdem ~'rau ..t?,rdmann 
eingesprungen sei und gut gearbeitet habe. ver btreit zwischen 
~rau brdmann und Herrn Müller sei eine Angelegenheit, die vor die 
deutschen Behörden gehöre. ~r hoffe aber, daß die uache anständig 
geregelt werde. J.:n ut.A.75/2 und; -,t.A.8J 

j.) Die nördliche Hälfte des . .l!'lugfeldes am .1rlugplatz übernimmt nun­ 
mehr die ~ruppe. ~ur die südliche Hälfte bleibt den ~eutschen zur 
.denutzung • .Bis ,e;nde . .November haben die l'lutzer der nördlichen .1..1älf 
te ihre brnte usw. vom ~lugplatzgelände abzuräumen. Die ttrenz- , . 
linie zwischen dem nördlichen u.ni südlichen ~eil verläuf! ~ 
~ Oy•,,t,,:~ --2-f MVa:,L, 

· a- d? A o/ J7 2. --. • p~,,,_____,t. 

4•/ ~in gewisser Lubomierski in der ~ssener ~traße, der sich um die 
amerikanische Besatzung ve1:dient gemacht hat, klagt da rübe r, daß 
in dem von ihm bewohnten Hause nur teilweise beleuchtung vorhan­ 
den sei. Ich habe Untersuchung des .!!alles und wenn möglich Ab- 
hilfe zugesagt. ~tadtwerke und st.A.BO 

' 
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5,, .l!'rau Helene Jchmitz, :.rels.-.buer, JMesterholter utr.43, hat um 
eine ~terbeurkunde über den .i:od ihres im Lazarett zu Groningen 
verstorbenen Mannes ~gon ~chmitz gebeten. 
Das Gesuch wird dem ötandesamt zur weiteren Verhandlung zuge- 
leitet. An ...:.t.A.13/2, 

- - • - 

- - -- • 

6., Herr wajor Lindesay teilt mit, daß er den Winter über in 
0 / 8 Gelsenkirchen verbleibe. ( t.a.10 und .,;t.'4. üJ 

'I. J Die .l!'rage, ob G-elsenk:i:I'chen von auswärts veamten übernehmen 
wolle, wurde verneint. ~t.A.lU und ~t.A.11 

8. J .Ver .rlerr .n..omm.andant bemängelt, daß die .e'ahrbereitschaft auf die 
Anforderung von Mercedes P.n..W. zunächst nur 5 fahrbereite wagen 
gemeldet hat. Auf nochmaliges urängen sei es dann nun möglich 
gewesen, 15 fahrbereite »agen bereitzustellen. i:lt.4.lv und bt.A.61 

9.J ..eür die .t5rlaubnis zu ::;prengarbeiten im Hafenmund ist Mr.vockroft 
im ~olizeiamt in Gelsenkirchen zuständig. uer ~prengmeister 
raul Haak möge sich dorthin wenden. ~t.A.56 und ut.A.65. 

.. Lo , ) .Das Gesuch der ..t?'rau n.aub um j;•reilassung ihres in .öelgien kriegs­ 
gefangeDIK gehaltenen Mannes habe ich dem Herrn Aommandanten mit 
einer Empfehlung übergeben • .Der Herr .liommandant glaubt aber, daß 
die ~reilassung deswegen schwierig sein könne, weil ~aub vermut­ 
lich als .öergarbeiter in Belgien tätig sei. cit.A.4U und ut.A.10 

11.) Der Herr ~ommandant erkundigte sich nach dem ierlauf der bitzung 
der Bürgerräte und erhielt Auskunft über den lnhal t der von den 
rterren uansen und Derger gehaltenen rtede. ~t .A.10 
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--Oelsenkirchen ist eine ausgesprochene Industrie- und Berg­ 

baus-tadt.De.r,.Bergbau,der; z.Zt.!.o:t;m.e Ertrag arbeitet,und die Lndue 
str~e,die ~egenwärtig nicht erzeugt,sind die wirtschaftliche ~3?~ 
Grundlage für das Leben und die Wohlfahrt der Einwohner und ih- 
rer .1.t&3?W Gemeindeverwaltung.-~ ' . · 

Rund drei Viertel der ~·· vorhandenen 320 000 li:inwohner 
erh:if!t ihren Unterhalt aqs der Beschäftigung in der ~ndustrie 
und dem Bergbau.Der Rest der Einwohner bezog mittelbar sein Ein­ 
kommen jeJ:>endaher,1da Handel,Verkehr und sonstige Erwerbszweige 
hier nurdg.~edarf d~r Zechen und'Werke dienea. 

Die-_,-Efhnahmen der Stadtkasse flosse~ bisher gleichermaßen 
aus den-Erträgen des Bergbaues und der Industrie,mittelbar als 
S.teuerzahlungen der Unger aus dem IUnkommen,das sie von den Un­ 
ternehmungen bezogen,unmittelbar als eigene Steuerleistungen ~er 
Unternep.mungen selbst.Die Gewerbelttriebe (Bergbau,Industrie,Hand 
werk) brachten in den vergangenen Jahren von den jährlich zur 

1 Deckung der Ausgaben~~es Stadthaushalts erforderlichen 37 Milli- 
Q...c, onen Ste.uern allein Millionen auf • 

Schon diese wenigen Tatsachen machen deutlich,daß die Le­ 
benst~istung der Bürger der Stadt und der H~ushalt ihrer Gemein­ 
deverwaltung -~~-Qea mit der Arbeit·und den Erträgen von Bergbau 
und Lndus t r-f e stehei+ und fallen. · 

Die ~teu n fließen aber nur zu einem kleineren Teile un­ 
mittelbar in die Stadtkasse.Der größte Teil wurde bisher von den 

. Finanzäatern- zur Re Lchskaaae gelei tet,~a von der ticküberwei- 
sungen an die Stadtkasse erfolgte!\Auch künttig wird er in die Ge 
neralkass~ der Provinz fließen und von dprt der Stadtkasse nach 
bestimmten Schlüsseln zugewiesen,nachdem vorab die Bedürfnisse 
des Provinzhaushalts befriedigt worden sind.Es ist also auch die 
Haushalts- und Wirtschaftsführung der ganzen Provinz zu einem 
e!heblichen Teile v9m Arbeitsertrage der hiesigen Bergbau- und 

1Industrieunternehm.u.ngen abhängig. 
1 Der Haushalt der Stad-_gemeinde fu'r das laufende Jahr ist 

I
- ,,,,..-,£_..,J,,.. in mancher Hinsicht noch ungeklärt".Die ~!'.läufige Schätzung der 

.,. nqtweridigen und zwangsläufigen Auegaben] be'läu:St; sich auf 50 lfil­ 
t,;fll. 1t /¢ •. lionen Reig_hsmark .Der Teil des Bedarfs, def.'@ durch die erwartete& 
~U , . Steuereinnahmen und Uperweisungen aas der Generalkasse\ßowie durc 
' • -~ laufende Einnahmen verschiedener Art nicht gedeckt ist, beträgt 

27 Millionen Reichsmark.Es ist also von vorneherein ein unge­ 
d~ckter Fehlbetrag von' mehr ~1~ der Hälfte des Gesamthaushalt9 
vorhanden. 

Dieser Fehlbetrag würde sich um· 
verFingern,wenn aus Mitteln4 der Generalkasse 
die Zahlung von Nutzungsentschädigungen fü~ 
zer&tprte oder beschädigte.Häuser wieder a~t­ 
genom.men werden könnten.Er würde :t'.erner um 

' ) ' 
kleiner werden,wenn die Stadt von der Zahlung 
des Krttgsbeitrages an die Generalkasse ent­ 
bunden werden könnte,und er würde um weitere 

• 

• • • ± • 
.l 

8,5 Mill. 

8,7 

8,0 
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zurückgehen,wenn die AQS@~Hilfsgelder für die 
Familien der Wehrmachtangehörigen.von der Ge­ 
n~ralkasse wie Bisher voa Reich ~f~t!t~~t 
wurden. 

Die·Belastung der Generalkasse mit 
würde aber die Steuerleistung voll .arbeitender 
eher Gewerbebetriebe zur Voraussetzung haben. 

uch die im außerordentlichen Haushalt 
• der Stadtgemeinde als-Zuweisung aus der Gen~ 

ralkasse vorgesehenen .j;"f Mill. RM sind 
an ausreichenden Steuereingang gebunden. 

Die Ausfälle durch das ~tilliegedde~ 
Industrie.wund die Ertraglosigkeit des Berg­ 
böues sind zahlenmäßig nicht bei allen ätuer- ~w!".IJ.tt arten darstellbar. In welcher Höhe z.~ .. Beträ- 

f 11a ", A f Wt), ge der· nach dem Ertrage~ u~:J. d~m Kapi ~al zuver- 
~ I , 1 an Lac enden Gewerbesteuem in die Generalkasse 

flie en und aus ihr an die Stadt rücküberwie- 
sen ·nerden1 kann nicht ohne wei tEL:'es an festen 
Zahlen abgelesen werden. Wohl aber kann die 

Abhängiggeit der Lohnsummensteuer-von der Zahl 
der beschäftigten rbeitnebmer als Beispiel 
für die uswirkung des Stillstandes der ln­ 
dustriellen Erzeugung dienen. Das u:ko:'.1'.1.men 
an Lohnsumme "ls teuer~ betrug bi sher 5 Mill 
RM jührlich. Dieses Aufkommen hatte bei 

einem Durchschnittslohn von 2~ 200 R., je Ar­ 
beiter die Bes~häftiv~ng von 96.300 rbeit­ 
~c:i:rnern zur Vorassetzung. Nim:nt man an, dc.t3 
künftig nur 29. ooo rbei. tmehrce r in def? .....,e­ 
w~rblic:J.._.en Un t rnehmen bescb.b::'ti6t sue: •'9D, 
so geht 1er ....,1. trc15 der :üohnsumrr.ensteuerli\ 
auf 1, 5 Mill. RM. zurück. t1 eder Artei tnehmer, 
der w nj_ger im Gewerbe beschäftigt wird, 

b&teuti-..:t einen u sf'a Ll. von 52 .- R·1fl an Lohn- 
-sum.nensteue1.:-. • ' 

-==25-;2--t~Ii:II7 
und ertragrei- 

- - - - 
C, 

• - Di~ Nichtbeschäftigung von Arbeitskräften beim Btil14-ew 
der Unternehmungen hat aber nicht nur einen Ausfdll von Steu 1 
zur Folge sond~ra b~eudet außeidem gleichzeitig eine zu~ätz­ 
liche Bel·stune d8s öffentlichen Haushalts durch die Nctwendig­ 
kei t der G-ewähruhg von Unt er-at.ü.t sungen an die Arbeitslosen und 
ihre · Familien .. Nirmnt man für jeder.i. Arbeitnehmer im Durchschnitt 
an, daß von ihm eine J:!"amilie von l~ 1Cöpf ch (Ehepaar mit 2 Kindarn) 
ernährt werJen muß, so mu.ß den Fam.ilie jedes nichtbeschö.:ftig- 
t e n Ar-be i. tinehae r s e i.ne 11inde6 '.:, ... mterstütz.1ng von 1 o4-,5o RI.1 m t l., 
gei ~t wer-o en , \lerG.c also W1;:;gen des f-ltillstandes der Indu­ 
stri.e71 oeo Familievätewrnnige:r: be schäf t.i g t , dann müssen jähr­ 
lich an Unterstützungen.,.-tfiehr t;;E3Za.'11 t werden 1. 254- e:io RM 
An Lohnaumme ns t.eu s r ko!nmt für die'se we- 
ni~er sin 52. ooo R /1. 

Die Gesamtmehrtelastung des_öffentlichen 
Haushaltes baträgt also r dnv- ~~,,_. -1.30·6.ooo R.v1. 
Dabei wtrd an der grundsätzlichen Be4eutung der Tatsachen 
nichts 6eändert, wenn die lir'ü,ü tslosenunterstützung dem­ 

näcLst teilweise nicht aus der Stadtkasse sondern aus einer 
an1~R2.2. von der Generalkasse der Provinz gespeisten Kasse/~~£ 
~e-a sollte. Jede Zahlung aus der Generalkasse an an- 
dere Stellen als die Stadtkasse schwächt die L€istungs­ 
fähigktJj. t, de r 36neralkas~e für Zah Lung an die Otadtkasse. 



Die angedeuteten einschn~üdentn Folgen für den Haushalt der 
öffentlichen rand, die sich aus dem ~tillstand der geRerblichen 
Un+e r-nehmunge n ergeben, machen :,;assnahinen erforderlich, um die 
Ver,,ml tung der vtadt 1ielsen.kirchen als d e r gr-ö s s cerr und wich­ 
tigsten Induotriestadt des Regierungsbezirks r.fünster und wei­ 
terhin auch die Provinz in die Lage zu versetzen, ihre Aufgaben 
auch über den i✓inter hinweg durchführen zu können. Diese .lass­ 
nahmen kö nne n nur darin bestehen, dass der Bergbau zu Erträgen 
gebracL.t und die industrielle ..!irzeugung in Gang gesetzt wird. 

Die Lage ist z.Zt. im ßinzelnen folgende: 

• - • • 


